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®ie Jubiläumsfeier in Friedrichshofen
Die Möglichkeiten der Luftschiffahrt . — Dr . Eckeners Appell an das deutsche Volk .

Eine programmatische Rede
, Dr . Eckeners .

S . ^ ^ drichshafen , 21. Aug . lFunkspruch .) Heute morgen sind
^ iihz .^ iche hervorragende Persönlichkeiten aus allen Teilen des

iiihlj ^ >lgetroffen so dag die Zeppelingemeinde jetzt ziemlich voll -
W .ttt Friedrichshafen versammelt ist. Nachdem der Vormittag

Besichtigung der Werke und des Zeppelin -
i 51 [

Utl] 5 sowie durch einen Aufstieg zu einer Frei -

^
* n f a 511 ausgefüllt roaii begann um 1 Uhr das Frühstück

öl>iip,
^ tenhotel , das die Stadt Friedrichshafen gegeben hat . Das
^gebnis dieser Veranstaltung war die

fc'tgroße programmatische Rede Dr . Eckeners ,
!» ' 'u Hinblick auf den für Sonntag zu erwartenden Aufruf
tefite T.

T
^ olksspende , aber auch nach der politischen Seite für die

Dr ^ " ^wicklung des Zeppelinproblems große Bedeutung hat .
Mi„ J ^ ckener gedachte zunächst der Persönlichkeit des Grafen Zep -

tycht
' bei den schwersten Schicksalsschlägen nicht verzagt sei. Viel -

^ sj- ^ die Feier in diesem Sinne eine gewisse Bedeutsamkeit

, Erg - deutsche Volk haben , das sich an der legendären Gestalt
«tnt« . Zeppelin aufrichten und in seinen häufigen Nöten von ihm

H b
0C*

jo3tc
51 Klaube an sich selbst und seine Mission und ein uuver »

^ Weiterarbeiten endlich einmal die Geschicke meistern und

3 zum Siege führen müsse.
% e Zweiten fuhr Dr . Eckener fort , wollen wir uns klare und

k
4 8x -Seilschaft darüber ablegen , wie unsere gegenwärtige

\ oi, ,
®s ist kein Geheimnis , daß sie nicht gut sein kann , nach-

von dem einen L .Z . 12ö seit sechs Jahren nicht ge-
werden kann , um wirtschaftlich und technisch voranzukommen ,

find wir keine Pessimisten und glauben ,
L " bei besonderen Anstrengungen gelingen wird , aus der

®«s >. . Not herauszukommen .
Kh ^ ini es , als solle die Idee tragischerweise durch ihren Sieg
M », . . ' °gen kommen ; denn gerade die Lebens - und Leistung ?-

Gfcttrn, Zeppelinlustschiffes ist es , die die Besorgnisse und

P
rt einer feindlichen Politik schufen.

S ii n enei gab dann einen lleberblick über die Entwicklung
Kubikmeter - Luftschiff zu der heute möglichen Größe von

' »b«
0 0O0 Kubikmetern . Das erste Schiff des Grafen Zeppelin

i 'i&Jl QJ?em wesentlichen in Plan und Ausführung den noch heute

Dl besessen.
' ^ aener verbreitete sich dann über den

In „ • Wettbewerb von Flugzeug und Zeppelin .
richtig , daß das Luftschiff nicht die größten Möglichkei -

V ,ejs
?" Nur die Verfügungen der Entente verhinderten , daß der

Wchist erbracht werden könnte . Die Entente verbot zunächst .
N nip ' bauen und kam jetzt auf den Einfall , starre Luftschiffe

nIs 30 000 Kubikmeter Inhalt als Kriegsfahrzeuge zu be-
u»d mit dieser Begriffsbestimmung den Bau von Verkehrs -

> "> so?
verbieten . Mjt dieser Entscheidung ist nicht einmal

Mez
^ " ên Recht , wie es sich angeblich aus dem Diktat von Ver -

kjSe &en soll, Rechnung getragen , denn dieses Diktat bestimmte:t , . " l° U ' ^rewnung gerragen , oenn vte >es .tnttat ve>iimmie

j,fl
" die bewaffnete Macht Deutschlands keine Luftschiffe be-

x ' " ß * aber nichts von Privatluftschiffen . Dr . Eckener vro -
°°nn entschieden

die Fiktion von der Schuld Deutschlands am Kriege ,
? » rwand genommen würde , um den Bau von großen Luft -

ouf x
^ erkehrszwecke zu untersagen , genau wie ganz Deutsch-

, x Ichärfste dagegen protestieren müsse. Man sollte doch
px. g

a&
. die Tage der Schuldlüge allmählich gezählt sein muß -

H »itch
m®re wohl richtiger , wenn man aus der Gegenseite end -

^ Zugeben würde , daß es sich um eine

(
"Wt ,

^ ' c Fiktion von der Schuld am Kriege nicht mehr lange

k 9e »ot
erI,Qlten fei , schiebe man jetzt die berühmte Sicherheit ?-
^ 6« wir erheben entschieden Einspruch dagegen , daß das

* ist njL 1 als Kompensationsobjekt ausersehen wird . Denn
°>t wahr , daß das Luftschiff heute noch als Kriegsinstrument

in Betracht kommt

reine Machtpolitik

gegenüber den modernen Flugzeugen mit ihren Angriffswaffen .
Wohl aber ist das starre Luftschiff geeignet , ein ganz unvergleich -

liches Verkehrsmittel über weite Strecken zu werden . Den Beweis

hat die Fahrt mit dem L .Z . 120 nach Amerika erbracht . Uebrigens
sind die Betriebskosten bei fernen Fahrten viel geringer , als man
annimmt . Auch als Vermessungsschiff wird das Luftschiff
eine außerordentlich bedeutsame Rolle spielen . Die Landvermessung
der Zukunft wird durch das Luftschiff geschehen. Eine bedeutsame
Aufgabe fällt dem

Luftschiff als wissenschaftliches Forschungsmittel zu.

Mit einem Zeppelin kann man täglich über die Arktis fahren , dort

Zwischenlandungen ausführen und so das Polargebiet durchforschen
und damit vollbringen , was alle bisherigen Expeditionen in Jahr -

zehnten nicht vermochten . Wenn die Nordpolfahrten mehr als ein

ehrgeiziger Sport sind , so muß diese Idee jetzt aufgegriffen werden .
Wenn irgend etwas zum Zusammenhalt der Nationen zwingt , so ist
es gerade die Lüftschiffahrt .

Ich bin also sicher, daß man mit Rücksicht aus den allgemeinen
Kulturfortschritt bald von dem zwecklosen Drangsalieren des deutschen

Luftschiffbaues abkommen wird . Zum mindesten abee glaube ich*

daß die Entente sich nicht widersetzen wird , wenn

das Ersuchen an sie ergeht , den Bau eines großen

wissenschaftlichen Expeditionsschisses in Deutsch -

land zu gestatten . Und deshalb haben wir den Plan gesaßt ,
in Ausführung einer alten Idee des Grafen Zeppelin eine wissen-

schaftliche Polarfahrt mit einem Luftschiff zu unternehmen . Um

diesen Plan durchzuführen , ist eine Unterstützung des Luftschiffbaues

Zeppelin notwendig . Vorhandenes Kapital ist aufgezehrt . Der Bau

des L. Z. 126 schus nur eine vorübergehende Hilfe . Wir möchten die

nötige Unterstützung nicht von Reich , nicht von der Industrie und

Finanz erbitten , wir möchten vielmehr an das deutsche Volk

den dringenden Notruf richten , das Werk Zeppelins nicht

untergehen zu lassen . Die Zeppelinwerke sind ja im Grunde e »n

Besitzstück verdeutschen Volkes , hervorgegangen aus der Echterdinger

Spende an den Grafen Zeppelin . Es liegt in der Hand des deutschen

Volkes , ob es ein Opfer bringen will , oder ob es tatenlos sein Hin -

sterben hinnehmen will . Jeder muß Helsen . Ich gebe mich

der zuversichtlichen Hoffnung hin , daß unser Appell an das deutsche

Volk nicht ungebört verhallen möge .

Glückwunschtelegramme.
TU . Friedrichslmsen , 21. August . sD'whtbericht .) Zum Zepp -lin -

jubiläum sind eine Sknzahl von Glückwunschtelegrammen eingegangen .

• Das Telegramm des Reichskanzlers Dr . Luther lautet :

,.Der Schiffbauzeppelingefellschaft sende ich zum heutigen Gedenktag
des 23 jährigen Bestehens der Zeppelinlustschiffahrt die herzlichsten

Glückwünsche und Grüße . Das KulturwM . das der unvergeßliche

Graf Zeppelin und feine bewährten Mitarbeiter schufen , hat bei uns

und in der ganzen Welt berechtigte Anerkennung gesunden . Ich

hoffe und wünsch«, daß es gelingt , dieses völkerverbindende Werk

im Sinne einer friedlichen Tntwicklung der Nationen fortzufu 'hren .

Glück ab !"
Krupp von Bolen telegraphiert : „Zum 25,ahngen Be -

stehen sende ich herzliche Glückwünsche. Mögen dem Unternehmen
viele weitere glänzende Erfolg « trotz jetzt fast unüberwindlicher

Schwierigkeiten bsschieden sein , und der Name seines unvergeßlichen
Erfinders auf den Luftschiffen durch die ganze Welt getragen werden .

"

Sven Hedin sendet folgenden Glückwunsch : „Denkt stolz an

die rulhmreichen Jahre , die hinter Euch liegen . ?urück. und vorwärts

zu neuen Taten lenkt schaffend freudig den Blick , und baut neue

Schiffe , die führen zum Pol den Namen Zeppelin , so wünscht es

Euch am Ehrentag Sven Hedin .
"

Außerdem sind Glückwunsibtelegrammc eingegangen unter an -

tmm von der Leitung des Norddeutschen Llovd . der Hapo 'g , dem

Deutschen Luftfahrerverband der Sude ' endeutschen Studentenschaft und

anderen .
Colsmann » Eckener und Dürr Ehrenbürger

von Z?rieSrichsha ?en.
TU . Friedrichshasen . 21 . August . lFunkspruch .) Anläßlich der

Gedenkfeier des Zeppelinluftschiffbaues bat der Gemeinderat Fried -

richshafen beschlossen. Kommerzienrat Alfred E o l s m a n n , Dr .

5iugo Eckener und Dr . Dürr das E h r e n b ü r a e r r e ch t der

Stadt Friedrichshafen zu verleihen .

Die Sabotierung öer Sichsrheiisfrage

4 '

Frankreichs geringe Neigung
^ Zum Abschluß des Pakts .
lde^ bergabe der Aole um eine Woche verschoben?

'
^ «nd trifft keine Schuld an der Verzögerung ,

v *"
. ^1 !

c Won ftch in Parts den Pakt denkt.
l

'
.
! ^ en

'
n

^ 01 ' 9 ' 21 . Aug . (Drnhtmeldung unseres Berichterstatters . )
** * Uebergab « der französischen Note an die Wil -

Jflb nn * ■ ^ uoch weiter hinaus erstrecken, als Briand gestern
" ' n"

]?» x
e ' ner Mitteilung des Quai d 'Orsay gesagt hat . Der

^
d der „Petit Parisien " deuten heute an , daß

^ Ott x? ,
9' 0 *6 am Freitag nächster Woche übergeben

» . -. ji» ! . Tage veröffentlicht werden würde . Gründe für die

I^ rilai " werden in den Blättern nicht angegeben . Nur das

^ b en J QSt , daß kein Anlaß zur Eile bestehe , denn wenn Deutsch-

^ tUl}dsätzcn der französischen Note zustimmte , müßten
e" St tt Cr x

r n3en beginnen oder eine Konferenz müßte vor -
den . Diese könnte nicht vor 2 ^ ' ,«.C»

togung stattfinden . Dies bestätigt also , was wir bereits gestern abend

gesagt hatten , daß die französische Regierung unbedingt den Schluß
der Genfer Völkerbundstagung abwarten will , ehe die Verhandlun -

gen über den Sicherheitspakt in Fluß kommen sollen . Nachdrücklich
hervorgehoben muß werden , daß

Deutschland keine Schuld an dem Aufschub

der ganzen Angelegenheit trefefn kann , sondern daß dieser von

Frankreich absichtlich und bewußt vollzogen wird .
Ueber die Grundsätze , die Deutschland annehmen müßte , damit

überhaupt eine Konferenz zu Stande käme , sagt das „Journal
"

, daß

eine Aenderung an dem Versailler Vertrag , insbesondree an den

Vorschriften über die RHeinlandbesetzung nicht stattfinden

dürfe . Die Schiedsgerichtsverträge müßten nur Prestige -

Charakter haben , um eine friedliche Lösung von Streitigkeiten zu

ermöglichen . Außerdem dürften sie den Besti ^imungen des Versailler

Vertrages keinen Abbruch tun . Sanktionen und Zwangsmaß -

nahmen im Falle deutscher Verfeblungen gehörten zu den Bestim¬

mungen des Friedensvertrages ^ Außerdem müßte Frankreich dem

pin ^« ^» ' itllb <"> ^ " -irisfs Hilfe bringen können , weil

W « TOlf <>rlitmb *afte entspreche .

Umschau.
21. August 1925.

SBei trotz der wenig ermutigenden Nachrichten , die über die fran -

zösifchen Absichten in der Sicherheitsfrage in der letzten Zeit au »
Paris kamen , immer noch glaubte , daß man jetzt auch endlich einmal
in Frankreich einsehen müsse, daß die finanz - und wirtschaftspolitisch «
Neuordnung und damit der Wiederaufbau Europas sich nur gemein »
fam mit der politischen Befriedung durchführen läßt , wird sich durch
die Meldung von derVerzögerungderlleberreichungder
französischen Antwort eines besseren belehren lassen müssen .
Die Aussichten für das Zustandekommen einer auf Gerechtigkeit und
Gegenseitigkeit beruhenden Abmachung über die Sicherheitsfrage sind
im gegenwärtigen Augenblick geringer alfi je zuvor . Gewiß möchte man
auch in Paris einen Pakt , einen Pakt aber , der nichts anderes wäre als
eineNeuauflage des VersaillerVertrages mit verschärftenBestimmungen .
Daß von einem Eingehen auf Verhandlungen über ein solches Doku -
ment oder gar von einer Zustimmung dazu durch Deutschland keine
Rede sein kann , darüber ist man sich wohl auch an der Seine klar ,
und das Aufstellen überspannter Forderungen kann daher nur den
einen Zweck haben , Deutschland die Verantwortung an dem etwaigen
Scheitern der Sicherheitsverhandlungen zuzuschieben . Es kann daher
nicht genug betont werden , daß von deutscher Seite doch sicher alles
geschehen ist , was nach Lage der Dinge möglich war . Jetzt sollten
wir aber auch verlangen können , daß die Gegenseite ihren guten
Willen zeigt . Dazu würde gehören , daß man sich zur vertrauen ?-
vollen gemeinsamen Aussprache im Geiste des Friedens auf einer
großen internationalen Konferenz bereit erklärt . Alles andere kann
der Sache nur schaden . So hat auch das Reichskabinett erst vor
kurzem offiziös mitteilen lassen , daß irgendwelche Vorkonferenzen ,
wie etwa eine Besprechung der juristischen Sachverständigen oder der
Außenminister von ihm nicht akzeptiert werden könnten , weil es sich
durch diese Behandlung der Sicherheitsfrage keine Förderung der
Angelegenheit verspreche . Auch auf dem Wege des Notenwechsels
geht es nicht mehr weiter . Das Problem der Sicherheit bietet soviel «
juristische und politische Fangstricke , daß man , wenn man sie auf dem
Wege des Notenwechsels erledigen wollte , sich bis ans Ende aller Tage
mit Noten bombardieren könnte , ohne daß man dem Ziele näher
käme . Dabei bleibt immer die Frage offen , ob man in Paris
überhaupt zuns Ziel zu kommen wünscht .

-ü-

Die französische Verschleppungspolitik findet durch die Entwtck -
lung der Dinge an anderen Brennpunkten des Weltgeschehens im
gegenwärtigen Augenblick die erwünschte Stütze . Wenn sich die Pa »
riser Meldungen über die Ereignisse in Marokko bestätigen "sollten ,
dann wäre Frankreich bald seiner drückendsten Sorgen wegen des
nordafrikanischen Abenteuers ledig , sodatz es sich mit umso größerer
Energie seiner traditionellen Rheinlandpolitik , die sich mit dem Ge -
danken des Sicherheitspaktes nicht verträgt , widmen könnte . Daneben
kommen die neuen Schwierigkeiten der Engländer in
China für die Franzosen gerade zur rechten Zeit . Nach einer
Periode der verhältnismäßigen Ruhe , die nach der durch Japan er -
reichten Beilegung des Streiks in Schanghai eingetreten war ,
haben sich neuerdings in China Ereignisse abgespielt , die dieses Gebiet
der Weltpolitik aus der drohenden Versandung wieder an die erste
Stelle des öffentlichen Interesses herausheben . Den Auftakt zur neuen
Entwicklung bildeten die blutigen Ereignisse in Tientsin .
die schlagartig das chinesische Problem akut werden ließen . Es erwies
sich , daß die Antifremden -Propaganda ihr Tätigkeitsfeld immer mehr
von Süden nach dem Norden verlegt und hier in aller Zurückgezogen -

heit Erfolge erzielt hat . die in einer neuen Gährung deutlich zutage
traten . Die Entwicklung wurde so bedrohlich , daß der Beherrscher
des Nordens , Marschall Tschangtsolin , seine Residenz von Mukden nach
Tientsin verlegen mußte . Die neue Wendung wurde insbesondere
durch die starke Anhängerschaft charakterisiert , die einerseits die kom -

munistische , andererseits aber die nationalistische Propaganda unter
der chinesischen Bauernschaft , die sich bis dahin in der Hauptsache
neutral verhalten hatte , gewonnen hatte . Gleichzeitig entflammt «

von neuem die Bewegung auch in gewissen Teilen des Südens , ins -

besondere in der Umgebung von Kanton und versuchte von der Kuo »

mingtang eine völlige Blockade von Hongkong und damit die Herbei -

führung einer neuen Aktion gegen England zu erreichen .
«-

Dieses Bestreben ist von den Führern der Bewegung erreicht wr r̂-

den und findet in dem Erlaßder KantonerRegierung , der

sich gegen den Schiffahrtsverkehr für England und Japan wendet ,
feinen Ausdruck . Dieser Erlaß , der das Anlaufen englischer und

japanischer Schiffe des Hafens verbietet , ist vom englischen General -

konsul als casus belli bezeichnet worden . In England selbst ist dies«

Stellungnahme als stark übertrieben zurückgewiesen worden, ' die Er -

regung in englischen Kreisen über diesen neuen englandfeindlichen
Akt ist sehr groß . In dem gleichen Umfang , wie die Bewegung zuge -

nommen hat , wächst das Bestreben der Pekinger Regierung , zu einem

Uebereinkommen mit den Konzessionsmächten zu gelangen . In Kon -

seguenz der Ratifikation des Neunmächtevertrages über die Regelung
der chinesischen Zollfrage hat die chinesische Regierung eine Zollkonfe -

renz aller interessierten Mächte auf den 26. Oktober einberufen . Die

Stellungsnahme der Pekinger Regierung auf dieser Konferenz ist

durch eine neue Note vorgezeichnet worden , die der chinesische Ge -

sandte in Bern an die Regierungen der interessierten Länder gerichtet

hat . In dieser Note wird von China nochmals zur Zollfrage Stellung

genommen und die Aufhobung der Zollkonzessionen der Mächte gefor -

dert . Damit hat die Entwicklung in China eine Wendung genommen ,

die die Konzessionsmächte veranlassen dürfte , nunmehr auch ihrerseits

bestrebt zu sein , zu einer baldigen Regelung zu kommen .

* *

rj >. London , 21. Aug . sDrahtmeldung unseres Verichtersiatters .»

Die „Times " veröffentlichen heute einen Leitartikel , den man stcherUch

als offiziös bezeichnen kann , über die chinesische Frage . Das Blatt

gibt zu , daß die chinesische Angelegenheit gestern den ganzen ^ ag

über von Chamberlain mit den Beamten des Foreign Oft
' ice be-

,prochen wurde . Der Artikel führt weiter aus , England mugt .

energisch vorgehen , doch sei dies ohne Unterstützung i

Mächte kaum möglich , weil man sonst ,n " '
J

'K : £ inLteit
könne . Infolgedessen müsse man danach trachten , dag die ISinittteu

unter den Mächten bestehen bleibe .



Lette 2. Nr . 383 . Nksettaa , fem 21 . Suaust I9g ^ .

Die kämpfe in Marokko .
VranzSfische Siegesmeldungen . — Die letzten Bor -

bereilungen für die grotze Offensive .
! FJI . Paris , 21 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Gtn « offizielle ivieldung aus Rabat behauptet , daß die Franzosen

Snen
großen Erfolg zu verzeichnen hätten , indem das Gebiet der

foul vollkommen befreit worden sei . Die meisten Teil « der Stämme
Mit ihrem Eigentum und Viehherden hätten bereits ihre bedin -

J
ungslose Unterwerfung angeboten . Wenn sich dies bestätigte , könnte
i» Situation in Marokko zweifellos eine befriedigende

WSendung für Frankreich genommen haben . In einer De-
Iefch « aus Fez wird die Unterwerfung anderer Stämme bekannt -

e
geben . Es seien bereits von drei von diesen Besprechungen einge -
itet worden , daß diese den Kampf gegen Frankreich aufgeben .

Gelbst bei den Dzebalas im Norden des Lukosflusses soll Abd el
ßtrim an Anhängern verloren haben . Ferner soll es den Franzo -

£
n und Spaniern gelungen sein , neue Posten einzurichten , wodurch
e Sicherheit des nördlichen Ghard - Gebietes nunmehr gewähr -

leistet sei.
In Rabat fand gestern «ine B « spr « chungzwischenMar -

Cjall
Liauthey und General Naultn statt , die der Bor -

reitung der großen Osfensin « galt . Havas meldet darüber , daß
Iunmehr alle Berstärkungtruppen , die in der letzten Zeit eintrafen ,
Hhre Positionen eingenommen hätten und daß nunmehr die Beweg -
Kchkeit der ganzen Front gesichert sei.
i Gestern fuhr eine kommunistische Abordnung au « Pa -
Bis ab , die die marokkanische Situation studieren wollte . Dieser Ab-
Ordnung wird das Betreten des marokkanischen Bo -
A « n » verwehrt werden , ihre Landung wird verhindert werden ,
» nd sie wird nach Frankreich zurückkehren niissen .

Der Abfall der Stämme von Abd el Krim.
F .H . Paris . 21. August . (Drahtmeldung unseres

B « r i ch t e r st a t t e r s . ) Im Laufe der heutigen Nacht wurde au «
JJfj gemeldet , daß nunmehr das ganze Gebiet von Ouezzan
» ls unterworfen angesehen werden könne. Von den
Tfouls kämpften bereits auf Seiten der Franzosen und 600 Gheatas ,
Sie hätten alle Bedingungen der Franzosen angenommen . 400
Tsouls kämpften bereits auf Seiten der Franzosen und Kvv Gheatas ,
tte früher den Franzosen große Unannehmlichkeiten bereitet hatten ,
kämpften ebenfalls bereits auf ihrer Seite .

Spaniens Beteiligung an der Offensive .
r * Paris , 21 . Aug . (Funkspruch .) Nach «iner Meldung aus
pladrrd werden sich 18 OVO spanische Soldaten zusammen mit den
französischen Truppen an der Offensive gegen Abd el Krim beteiligen .

Die Ursachen des Marokkokonflikts .
Das Schreiben Abd el Krim « an die französische Kammer .

RH . Paris , 21 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Schon vor einiger Zeit war berichtet worden, daß Abd «l Krim an
feas französische Parlament einen Brief gerichtet hatte , worin et die
prsachon des gegenwärtigen Marokko -Konfliktes darlegt . Die ,Lu -
vranitS " bringt heute einen längeren Auszug aus diesem Schreiben ,
« us dem hervorgeht , daß schon im Jahre 1923 der Bruder Abd el
Ddrims mit dem jetzigen Ministerpräsidenten Painlevö und indirekt
fnit dem damaligen Ministerpräsidenten Poincarö Besprechungen
«inleitete , wobei die Rifkabylen ihrer Verehrung für Frankreich Aus -
druck gaben . Wiederholt hätten sie sich mit dem Marschall Liauthey
tn Verlbindung setzen wollen , um mit diesem zu einem Einvernehmen
pl gelangen . Dieser aber hahe jede Fühlungnahm » abgelehnt unv
Habe zu ^Beginn 1924 ohne jede Ursache am Ourghafluß Posten «.in -
gerichtet . Die Rifkabylen hätten von ihm Aufklärungen fiftctm ,
die nicht erteilt wurden , vielmehr habe Liauthey s- ine Truppen fori -
Ivährend vorrücken lassen und die verschiedenen Stämme gegen die
Hffkabylen aufgehetzt . Liauthey habe die Rechte einer kleinen Na -
tion verletzt und sich nur auf die Gewalt gestützt. Die Rifkabylen
hätten alle Verleumdungen , die iiher sie verbreitet wurden , nichl
«bwechrim können , weil sie keine Presse zur Verfügung hätten . Aber
« ines könnten sie dem französischen Parlament versichern , daß K » »
ran und Bolschewismus unvereinbare Dinge seien .
Sie wollen ihre Angelegenheit selbst verwalten und kontrollieren
un !d wollten in Frieden mit Frankreich leben .

Die Lohnverhandlungen bei der Reichsbahn.
O . Berlin , 21. August . tDrahttxricht .) Di « v «rha «dlungeu

zwischen der Hauptverwaltung d«r Reichsbahn und den G«w« rkschaf»
ten sind am Donnerstag abend abgebrochen und auf Freitag nach-
mitag 3 Uhr vertagt worden . Wie wir von informierter Seite er -
fahren , ist die durch die gestrigen Besprechungen geschaffene Lage
keineswegs dazu geeignet . Hoffnungen auf « in « schnell« und rei -
bungslose Verständigung zu erwecken. Die Reichsbahn ist zwar be-
reit , in der Frage der Ortslohnzuschläge Zugeständnisse zu machenund bezüglich der Eingruppierung gewisser Orte vom Wirtschafts -
gebiet I in das Wirtschaftsgebiet II Aenderungen eintreten zu lassen ,
doch gehen die Ansichten über die Rotw « ndigk « tt « iner Er »
höhung der Stundenlöhn « vorläufig noch w « it aus -
einander . Die Gewerkschaften haben jedoch betont , daß gerade
hier eine Aenderung dringend notwendig sei und dag ihres Er -
achtens die Eisenbahner mit einer Neuregelung der Tarife nicht ein -
verstanden sein würden , wenn nicht ein « angemessene , durch das
Steigen der Lebensmittelpreise begründete Erhöhung von der Reichs -
bahn bewilligt würde . Die Gewerkschaftsvertreter «rklärten , daß
man auch diesmal eventuell mit plötzlich aufflammenden
Streiks rechnen müsse, wenn die

'
Verwaltung nicht ein Eni -

gegenkommen beweis «. Di « bevollmächtigten Unterhändler der Reichs »
bahn konnten gestern «ntspr »ch«nd d«r ihnen aufgegebenen Marsch -
route keine weiteren verantwortlichen Zusagen machen , und so be«
schloß man , die Lohnverhandlungen zu vertagen , damit man rnner -
halb der Hauptverwaltung der Reichsbahn noch einmal zu den For -
derungen Stellung nehmen könne . Auch die Gewerkschaften ver -
einigen sich voraussichtlich am Freitag vormittag wieder , um zu prü -
fen , ab ihrerseits eine Ermäßigung gewisser Forderungen möglich
wäre . Man steht in den Kreisen der Eijenbahnerorganisatlonen jeden -
falls auf dem Standpunkt , daß am Freitag die Entfchei -
dun *
» rwe >>
aus dem .
weitere Maßnahmen zu beschließen . Man hofft jedoch vorläufig
noch immer , daß bei einem Entgegenkommen der Reichsbahn ein
Lohnkampf mit scharfen Formen vermieden werden kann .

Tagung der Anslandsdenlfchen.
0 . Berlin , 20. August . (Drahtbericht .) Der Gedanke , in diesem

Jahre eine Tagung des Auslandsdeutschtums in der Heimat zu ver -
anstalten , ist von deutschen Kreisen des Auslandes ausgegangen -
Die Anregung , Vertreter de, AuslandÄeutfchtums aus aller Welt
selbst in der Heimat einmal zu Wort kommen zu lassen und ihre
Ansichten , Wünsche und Forderungen zu hören , ist bei den heimischen
Verbänden , die sich mit der Pflog « des Auslc > .Äsdeutschtums beschäl-
tigen , auf fruchtbaren Boden gefallen . Sämtliche großen Deutsch -
tumsverbände haben bereits ihre Teilnahme wn der vom 29. August
bis 5 . September stattfindenden Tagung zugesagt . Aus dem Ausland
selbst, sind bisher mehr als 100 Tagungsanmeldungen aus über 60
verschiedenen Ländern eingegangen . Die Tagung wird am 29. August
durch einen Begrüßungsabend im „Rheingold " eröffnet werden . Am
Sonntag , den 30. August werden die auswärtigen Gäste von der
Stadt Berlin empfangen werden Ein « Besichtigung städtischer
Kunstcmlagen wird sich einer Begrüßung im Rathaus durch die Stadt
Berlin anschließen . Der 31 . AügM versammelt die Teilnehmer m
den Tagungsverhandlungen im Herrenhaus . Bon besonderen Refe¬
raten sind vorgesehen : Organisationsfragen des Ausland -deutschtums ,
Vertretung der Interessen des Auslandsdeutschtums in der Heimat ,
Wahlrecht und Staatswngehörigkeiisfragen , Provagandaarbeiten im
Ausland und die Beschlagnahme des deutschen Eigentums im Aus -
land . Zu der öffentlichen Veranstaltung am Nachmittag des gleichen
-> ages im Herrenhaus sind die Regierungsstellen . Abgeordnete und
Vertreter dem heimischen Verbände geladen , wobei über die wirt -
schaftliche und kulturelle Bedeutung des Auslandsdeutschtums refe -
riert werden wird . Der 1 . und 2 . September ailt dem Besuch des
Hallenser Industriegebiete ? ? und der Leivnaer Messe . Unter Um -
ständen werden auch noch Nürnberg und München besucht werden .

Die Abwanderung der polnischen Arbeiter aus
dem Ruhrgediet .

TU . Berlin , 21 . August . (Drahtbericht .) Der Lokalanzeigermeldet aUs Geilenkirchen : Nach einer zuverlässigen Information aus
Düsseldorf betrug die Zahl der bis 1 . August 1925 abwanderungs -
Pflichtigen Optanten und ihrer dem Abwanderungszwang unterlie¬
genden Familienangehörigen im Düsseldorfer Regierungsbezirk ins -
gesamt rund 1350. Den Abwanderungsaufforderungen kamen bis
Anfang August mit ihren Familienangehörigen noch nicht nach 110
Vis 120 P -' len . Soweit diese nicht inzwischen freiwillig abgewan -
dert sind, ist wegen der alsbaldigen zwangsweisen Abschiebung nach
Polen seitens der Behörden das Erforderliche in die Wege geleitetworden .

Die Weltkirchenkonferenz in Stockholm .
Zafamweirttitt d« konstituierende » Versammlung . — Ld ««ss««

Staatsoberhäupter .
* Stockholm , 20. Aug . (Funkspruch .) Heut « vormittag ist ^

Kirchenkonferenz zu ihrer konstituierenden Versamm i »
zusammengetreten . Di « vom internationalen Komitee oorge ' »
Geschäftsordnung wurde ohne Debatte genehmigt . Es wurden °
eine Reihe von Botschaften und Grüß « an vi « Konferenz ^
Staatsoberhäuptern und führenden Persönlichkeiten
Politik und Wirtschaft verlesen . Diese Glückwünsche und Kruste ^
weisen , welche Sympathien in der ganzen Welt der Arbeit
Kirchenkonferenz entgegengebracht werden . Besonders starke" .
druck machte das Telegramm Hindenburgs (dessen Won
bereits mitgeteilt wurde . D . Red .) . In dem überaus reichen .
fall , den das Telegramm Hindenburgs bei allen Nationen fand , ,
man ein Zeichen der Wertschätzung sehen , die der deutsche Pr <W'
in den von der Konferenz vertretenen Kreisen genießt . Reichs » ",i
Dr . Luther , der ursprünglich auf der Konferenz über den >n
nationalen und überstaatlichen Charakter der Kirche
hat feine Gedanken zu diesem Thema der Versammlung ich ™ ut
überreichen lassen mit der Bitte , dies« vor der Versammlung s
Verlesung zu bringen . Er wünscht der Konferenz von ganzem v m
reichen Segen . . „ fief

Präsident Toolidge ließ durch seinen Vertreter einen B
verlesen , in dem er sein Bedauern darüber ausspricht , daß er »
persönlich der Einladung der Konferenz folgen könne . Die Kon >e .
werde , so hoffe er , «s den Nationen ermöglichen , ihre 3 <ele , b£l
Ideen besser kennen zu lernen und ihr Leben und ihre Arbeit aus
ganzen Welt auf eine höhere Stufe zu heben . . . .m ,

Eine bedeutsame Botschaft hat der frühere englische M -nN
jn

Präsident Macdonald an die Konferenz gerichtet . Auch er ti
letzter Stunde an der Teilnahme verhindert worden . UngeZ « /
Menschen , so führt er in seinem Telegramm aus , hätten sich ovn jÄ
Kirche mit Trauer abgewandt , weil gerade dann , wenn es gal » ,,
Zeugnis für den chrilichen Glauben abzulegen , die Kirche vi
Zeugnis nicht gegeben habe . Die Weltlage fordere heute no« _
mal die Hilfe des christlichen Geistes , weil die Menschen und ^
nen einen Ausweg aus ihrem Elend suchten und nicht fänden .
es die Pflicht der Kirche sie emporzuheben zum Vertrauen au?
innere Licht . Die Kirche müsse wieder als eine Macht des
ihr Ansehen in der Welt herstellen . <*>»<$,

Nach der Verlesung der Begrüßungstelegramm « und der
der Ausschüsse trat die Versammlung in die Verhandlung «der ^ersten Punkt der Tagesordnung ein : „Die Kirche und die wirtlw
lichen und industriellen Fragen .

"
Die Ausschußberichte der einzelnen Kirchen weisen trotz aller

schiedenheit , die durch die wirtschaftlichen Verhältnisse der Lanver ^dingt sind, sehr viele gemeinsame Grundgedanken auf . Die
wältigen Verhältnisse im wirtschaftlichen Leben seien vielfaw tden christlichen Idealen unvereinbar . Daher müsse die Kirme .
diesen Uebelständen nicht schweigen , sondern sie bloßstellen . , g ;t
dürfe nicht vergessen werden , daß die Kirche nicht schuldlos sei . ^habe ihre Verantwortung für körperliche und sittliche Schaven

'

wirtschaftlichen Leben oft viel zu leicht genommen . Auch
oft zu wenig verstanden , sich auf die industrielle Revolution der 1°?
Jahre umzustellen . Die wesentlichen Grundsätze der Kirche 3tt .
wirtschaftlichen und industriellen Fragen lassen sich wie folgt 9U'°
menfassen :

1 . Gegenüber dem landläufigen Glauben , daß di « weltbeh «rr ><? ^den Kräfte die Macht und die Eeldsucht seien , hält die Kirche
Glauben fest, daß die Liebe die stärkste Macht ist.

2. In allen wirtschaftlichen Fragen ist die Gerecht ' S '
wichtiger als der Gewinn . . ,At3 . Kein Gemeinschaftsleben kann bestehen , wenn e»
auf demJdeal der Gerechtigkeit aufgebaut ist-

Zu diesen grundsätzlichen Problemen , die von dem Diakon
Worcester im Namen der vorbereitenden Kommission vorge " >
wurden , nahm von deutscher Seite der Reichstagsabgeordnete
Kahler das Wort . Er gab einen Ueberblick über den ^ ,
Deutschlands an der Lösung der sozialen Fragen und wies bejô
auf die vom Kirchentag in Bethel erlassene soziale Botschaft ^den Geist des evangelischen Christentums rückhaltlos auf die
schaftlichen Verhältnisse anwendete . Ein solcher Ruf fei um J e

Sajf
wendiger , als die unter dem Dawesplan versklavte deutsche ® ! r :Lfe »
unbedingt mit einer Verschärfung des wirtschaftlichen E ; ist <* MwPi
rechnen müsse.

Darauf trat man in die Verhandlungen der Einzelfrag ^ ,Zu dem ersten Unterthema „Christliche Liebestäti » ^
^ jc.und das soziale Problem " sprach als Hauptredner

Sternwegvom Zentralausschuß für innere Mission . Die »«»'U
evangelische Liebestätigkeit stehe im engen Zusammenhange wn
sozialen Reformen des öffentlichen Lebens .

Das Kaushaliungsbuch .
Von

Fritz ERüller , Partenklrohen .

„Julie , ich schenke Dir M Deinem Namenstaga auch ein Haushal -
kungsbuch .

"

„Danlke schön , Adolf ."

„Nun mußt du ' aber auch benützen , gelt ? Sieh , wie bequem und
übersichtlich i da ist eine Kolonne für Nahrung , eine für Kleider , eine
fiir Vergnügen , für Bildung , für Gesundheit — das ist der Doktor
Und der Apotheker , verstehst Du — eine für Miete , und die am
Schlüsse da ist —"

„Ach , wie nett , Adolf ."

ist für Diverses , verstehst Du , Julie ?"

„Nein , Adolf . Diverses ? Was ist das ? "

„Was in die andern Rubriken nicht paßt , das kommt unter Di >
perses ."

„ O ja , wie reizend . Gib nur her , ich will gleich heute anfangen
jrrtt dem Eintragen .

"

„Das ist lieb von Dir , Julie .
"

Am 31. März .
„Nun , Julie , hast Du Dein Haushaltbuch schon abgeschlossen? "

.Zreilich , ich schließe es immer ab , hier im Schreibtisch , siehst
Du ? "

„ Nein , ich meine , monatlich addiert .
"

„Muß man das , Adolf ?"

„Freilich . Also addierst es noch, Schatz, und zeigst es mir heute
A7end . gelt ? "

?7» P I !„Nun laß mal sehen , Julie .
"

„Hier , lieber Adolf ."

„Hm . Einnahmen 400 Mark , Ausgaben 216,65 Mar ? — nun den
Caldo ? "

„Den Saldo ? "

„Natürlich , Siehst Du , 400 weniger 216,65 , das ist der Saldo .
Macht 183,35 . Donner , da hast Du ja vorzüglich gewirtschaftet — noch
fast zweihundert Mark als Bestand ."

„Was ist das . Bestand , Adolf ? "
„Was Du noch in der Kasse hast , Schatz "

„Aber ich habe ja gar nichts mehr in der Kasse, Adolf .
"

„Doch, doch , das Buch sagt 's ja . Hundertdreiundachtzig fünfund
kreißig hast Du in der Kasse , Julie .

"

„Nichts babe ich . sage ich Dir . Du wirst doch dem dummen Buch
da nicht mehr glauben , wie Deiner kleinen Frau , Adolf . Nichts babe

mehr . Nur eine Unbezahlte Bäckerrechnung ist noch in der Kasse.
"

„ Aber Julie , dann stimmt ja Dein Buch nicht ."
„ Nun ja , dann stimmt 's halt nicht in Gottesnamen .

"
„Es soll aber stimmen .

"
„Aber Du siehst ja , es mag nicht . Dein nettes Buch da . "
„Julie , es ist Dein Buch . Und Dein Buch muß stimmen . Verstehst

!vu : es muß stimmen im nächsten Monat . . ."

Schmollen , Weinen , Szene , Versöhnung , und das Versprechen ,
daß es im nächsten Monat sicher stimmen wird .

Am 30. April .
„Nun , Julie , stimmt ' s ? "

Auf den Pfennig , Schatz "
.Laß mal sehen .

"
Er liest :

Nah.
rung

Fleisch
Grünzeug 0. 10
Lamp .- Zyl .
1 Schirm
Zirkus
Briefträger
Grünzeug 0.10
Spargel 5,00
Essen usw . 10,00
Essen usw . 10,00
Essen usw . 10,00
Grünzeug
Grünzeug
Diverses

1 . April :
1 . ..

i :
7

14 .
"

24 . ..
28 . „
29. „
30.
30. „
30. ..
30. „

Klei¬
dung

8,50

ver.
anügeu

0,20

Bil¬
dung

(Bcnmf
fielt
5,10

Di¬
verses

0,10
0,10

342,25
85,40 6,50 0,20

Zusammen ,
Bar von Adolf erhalten . .
Saldo - Bestand

9,75 5,10
399,20 M
400,— M

342,25

0,80 M
„Hm , da hast du ja unterm 1 . April Fleisch unter „Gesundheit "

eingeschrieben ? "

„Nun , war es vielleicht nicht gesund ? Weißt du , der feine Ham -
melbraten damals ? "

„Ja , ja , gehört aber unter Nahrung , Julie , unter Nahrung , ver -
stehst du ? "

„Das ist Geschmackssache."
„Ein Lampenzylinder unter „Vergnügen "

. Julie ? Das geht doch
nicht ."

„Warum denn nicht ? "
„ Nun , ein Zylinder >st doch kein Vergnügen .

"

„Aber wo soll ich ihn sonst hinschreiben . Zur Nahrung gehört
er

^ doch ^ auch nicht . Unter „Bildung "
, das paßt erst recht nicht .

„Aber „Diverses "
, Julie , „Diverses "

, verstehst du ? "

„Diverses ? (ein wenig unsicher ) Diverses , weißt du . das kommt
später . Schatz .

"

„So . hm . Sag einmal , hast du am dritten April nichts ausge -
geben ? Und am fünften und sechsten auch nicht ? "

(Weinerlich .) „Frag doch das Buch . Und übrigens (wieder
Zuversichtlich) , es stimmt ja , es stiinmt alles auf den Pfennig , rechne
nur nach .

"
„Hm . Und am verzehnten ist nur Grünzeug da . Und dann nichts

mehr bis zum vierundzwanzigsten . Merkwürdig , merkwürdig . Und
von da ab sind es lauter runde , anm rutide Summen . Wie kommt
das , Julie ? "

„Sich, was weiß ich? Frag doch dein dummes Buch . Und < ,
zuversichtlich ) schließe doch ab , es stimmt , der Saldo stimmt au>
Pfennig . Auf den Pfennig ." 0tt

„Ja , der Saldo stimmt . Achtzig Pfennig sind noch da.
sag mal , Julie , da , der Posten am dreißigsten , was ist das : v '
dreihunderizweiundvierzig fünfundzwanzig ? "

„Das >st eben Diverses .
"

„Ja , aber woraus besteht es ? "
„

_ „Aus Diverses eben . Du hast doch selbst gesagt , was m »
weiß , wohin es gehört , dos schreibt man unter Diverses .

Eine lange Paus «.
"

Was Adolf ? "
fiat

„Weiß du ich sehe es ja ein , das Haushaltungsbuch 9
keinen Zweck .

"

„Siehst du , siehst du . Ich habe es ja immer gesagt .
"

„ Es ist rein für die Katz .
"

^ „„K' ~ ■" Nein . Adolf , nicht für die Katz . t ?uL;;Sür die Katz ? Ne -n , Adolf , nicht für die Katz . yu , - &
kleinen Fritzl , weißt Du . Siehst du . ich habe es ihm auÄ >

g hiN ,
liehen . Da — gleich auf der nächsten Seite hat er °n '
eingezeichnet . Schau , einen Luftballon , einen richtigen

„Ja , ja (nachdenklich ) , einen Luftballon .
"

. ,
Emil Ludwig als Biograph des Exkaisers Wilhelm ,

wig wird in kurzem mit einem Buch über Wilhelm H . .^us
lichkeit treten . Emil Ludwig hat sich bekanntlich in ^ ^ icse .
Jahre als erfolgreicher , dichteri '

ch einfühlender Biogr -ip̂ , e iei<Sn
, .

So hat er zuletzt Napoleon und früher Goethe und Bismara • 1
Von seinem jetzt fertiggestellten biographischen Werk über

^wird gesagt , daß es ohne Voreingenommenheit das Wesen zjel
zu deuten und ein unparteiisches Bild seiner RegierungS '^

versuche . Inwieweit diese für einen Biographen winlicy
Prädikate zutreffen , bleibt abzuwarten , bis die Schrift ve '

^Kritik zugänglich ist. ^ NaiN ' ^ »!'
Die Enkelin Rockeiellers geht zur wülme . In der » fjefa

amerikanischen Milliardärs John D . Rockefellers liebt
lich die Sensationen . Neuerdings wurde der amerikan ! «wjHio 'L- . in
lichkeit die Nachricht präsentiert , daß die Enkelin de Laul . ^
die das „Arbeiten " eigentlich nicht nötig hätte , sich/ ^ i- Cor? ^ »'
einer Opernsänaerin vorbereitet . Fräulein Murriel JJ , lC
so ist der Name der junaen Dame — will nun allerdings >
laufbahn weniaer des Erwerbs als der Berühmtheit w .
Sie ist zu ihrem Schritt offensichtlich von ihrer Stie N

^^ x.
der zweiten Frau ihres Vaters , die vor ihrer Ehe ^ uit"

Das Hamburaer Stadttheater bereitet für die roT^
*rr?irttcrn

fpielzeit zur Uraufführung vor : . .Der Brautschatz von
„Die versunkene Glocke" von Respieghi . den ^ tty

Die Erfurter Künstlerarupve „Arbeit " bereitet ^ ^ juNg yt
d . Is . eine Ausstellung von Werken modernster
Unter den ausstellenden Künstlern sind neben deutl . -tßet , Vjf i*
Namen junger unaarischer . russischer, holländischer , p J0
sischer und italienischer Künstler vorgesehen . Die «t
gleicher Weise Werke der Bildhauerkunst und der
tigt , steht unter dem künstlerischen Leitwort '. >>̂ SP
Kubismus — Konstruktivismus ",
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Der Corso.
Von

Gustav W . Eborleln , Rom»
J * 10 Uhr morgens biegt man mit der Sonne um die Ecke a »

Soih
lQ ®ette3ia > worauf man auf dem lakaienhaft hingeworfe »
ctl ?n Läufer den ganzen Korridor bis zur Piazza del Popolo

Itiib tummeln kann . Da die Sonne kein Trinkgeld animmt ,

r ' h/x ^c" ersten pechschwarzen Espresso umgesetzt : die römische

Ijj ersten Ruck gemacht , wie die Münchner mit der ersten

Stet k
bat * cin ^ euge auf die Frage , wann si chdies oder jenes

\ ieit
c ' ebenso kurz wie präzis antworten : So zwischen der

pllt
ünb vierten Matz . Der Richter weitz dann , dah es um halb

^
"° rmittags war . Hier sagt man : beim zweiten Espresso .

Plhj
' 1 wären wir also schon mitten in den Geschäften , die um

fc°uUno • m Rtut 5U werden pflegen , was sich durch die ersten
N »qe ,

in der Ealleria , dem modernen Forum , im Deutschen als

^ latt
Q

.
nn *» bemerkbar macht . Die Herren lasten jetzt die Mor -

,CI bis zur Tasche sinken oder fuchteln gar nur noch auf dem

bS
' "

I jg
- er sich damit herum und einige sieht man , im Vorbeigehen

der Bar hinunterschwemmend , zwischen verwitterten
^ Prachtsäulen verschwinden , die schon vor zwei Jahrtau »

Tempels heilige Wacht waren . Jetzt heitzt er Börse .

tyj/ zjj:

>,m|
"nT^~:mmm ! Die Mittagskanone . 12 Uhr . Die schlachten»

t%i ,9c Taule des Marc Aurel auf der Piazza Eolonna , der ersten
h ; t

' ^ r langen Corsozeile , sieht wie ein riesiger Sonnenuhr »
^ iiy, !ls und der gute Apostel Paulus auf ihrem Kopfe möchte
% ej lösten den Schweiß von der Stirne wischen . Eilige Laden -
:f c« st

' &en die Türen , tänzeln über das schmale Stück schienen-
'% ^ Haltes und kämpfen dann wie Löwinnen um die Stratzen -

litt,
tyb . .. Wh ! sind die Besucher verschwunden , der goldene Läufer
St en ^ aezogen , der Corso sieht aus wie ein leerer Flur . Jetzt

h
'̂ lemöcn die Palazzi in diesem versteinerten Canale

' aöer i' e mü ' icn pünltli chan ihrem Pensionstisch

"^ ein Auto , zwei weiße Matrosen vorne : der Marineminister

^
ichu fö 1' werter Espresso , einige Süßigkeiten dazu . Di « Ban »

Ntj (£
C°tn und damit wacht auf , was man in anderem Sinne

'VZ
°-!° versteht : das dolce far niente , das selige Schlendern ,

\
" tahren , das Sichsehenlassen .

wehr Stuhlreihen erscheii>nehr Stuhlreihen erscheinen vor den Kaffeehäusern auf
*1 fft

"e ' ®Cn ' ®er S e von Eis und Eismischungen verschwinden
'
^ bemalten Lippen . Es gluckert in hundert Strohhalmen ,

' 'b Hunde haben eine Welt von Stuhl - , Tisch- , Menschen -

^ [j^ lbeinen vor Augen , wobei alles so futuristisch durchein -
8t- daß aus dieser Perspektive heraus die Säbel wie ganz

^ t^
^ pazierstöcke aussehen . Einige Köpfe über der marmornen

^ der Tische werden schon unruhig , was die Unterwelt
^ itt h Getretenen Pfoten empfindet : Zeitungsneuigkeiten lie «

Tjn
et Luft .

% i ,
mit zwei Feldgrünen besetztes Auto rast in den Palazzo

' "ein : der Kriegsminister Mussolini .
« -

8 und 6 Uhr habe ich mir sagen lassen , gleiche der
ntw anschwellenden Strom . Wir Journalisten können das

k
" C * * roir ^änscn am Fernsprecher , am Telegraph ,

wiitjj e des Diktators . In dieser Stunde wird die italienische

^ 1 jcitl
8cmai 5i , die Herr Meier am nächsten Morgen in Karlsruhe
,
c
.m Frühstückstisch zu sehen wünscht . Wehe , wenn man ihn

" eße !

^ .S-S-n Ladenschluß , um sieben , acht Uhr , sammeln sich die
wieder vor der Galleria und der Schlachtensäule , wittern

!\ i,t u i ungeduldige Jagdhunde und wenden schließlich keinen

* et ft dem entdeckten historischen Eckfenster und -balkon .
" erscheinen , zur Menge sprechen wird ? Was Lichtrekla -

. ? utogcheul ! Mägen die Eingeborenen sich zwischen der

% 1 ,
' $ gangbarsten Filmdiva und dem gestrigen Eisenbahn -

beste Schuhwichse auf der öffentlichen Eratisleinwand
wir wollen Mussolini sehen ! Mindestens sein be-

i!S nf-r ' tszimmei . Und die Beleuchtung tut ihnen den Ee -
^ °ttb „

°bre«d schon die Musiker aufziehen . Platzmusik . Sowie der
m die Ecke biegt .

Um
»

I* "m i
der Eorso , nachdem er seinen Gästen den achten

^ 1s» , * — 7- ' .»- I 1
af^

- iU Uhr 50 schnell noch den letzten Espresso gereicht hat ,

^
disch « Erfinder proben aus tem Jung -

. A sraujoch.
■S öj

der acht strengen Schneemonate des nordischen Winters
J en. Minenbesitzer Kanada ? und Alaskas ihre Betriebe still

°
>7^ Schnee metertief ülber Weg und Steg liegt . u> daß

, »Oft.
"dimg mit den Hütten und Gruben verunmöglicht wird .

, eine notdürftige Verbindung mit Hundeschlitten auf -
[Q. JVjI

" V»VM.V| uyv -xA »viit . ' - ui ) III»! i

Ö w «!
1' genügten diese Hilfsmittel nicht , um die brach

ipl ersetzen. Vor zehn Jabren lonstruierie
'V "beljt ,

' ' n Seattle einen „Schnee -Motor "
. Jetzt wurden di .'

~- ?i » rmr*
' mer ^ am ,lf! - eil,lft der bekanntesten . Oberst Henry
pauste die Patent - auf . um den ..Ärmste ad -

, ^ Z ' tor " seinen eigenen Betrieben dienstbor zu machen .
' Erfolg « spornten an und nach sinanzieller VerbindungU

l
SLfei

1; c spornten an uno rtnct) ttnanzituci ^ eroinounr

•tt r "
W ^ wen von Oklahoma wurde in Detroit die „ Snow

Q̂
r t,f0

x
n ■;^

EPorotio *tt" gegründet Soweit ist die Sache ^ anz normal

; ^en
'

u - ^ ' e Gesellschaft fabrizierte und verkaufte und beschloß

« 13 günstigen Ergebnissen des letzten Winters , den
~l ^ ',Termuf " " ^ Europa einzuführen . Statt nun aber auf
t* ' 'W * «

Linter vi warten , um eine Demonstrationsmaschins
ih .' - iitioV ■ m

, europäische Vertreter Mr . I .. H . Sanders auf
' ' n einem hochgelegenen Schneegebiet der Alpen ein De -

>?
'"t und ^ er ''U errichten und so sämtlichen interessierten Mini -

Un > • •tmtcrn Europas Geleaenheit zu geben , den ..Snom -

^ - . wne hervarragende -n Leistungen kennen zu lernen . Mr .
r,' „

"
formt ^ ^ür sein Vorhaben das Jungsrauioch . desien durch die
"a -' n \ v " ngfrautzahn gewährleistete leichte Erreichbarkeit in

v '''icttf (f,f
Man erreicht dns ^ ungsrauioch von ied »r

tri in einem Tag . hat Gelegenbeit im Bergbaus
"

nr, ~ .dittgiinge -rt zu wobnen und den Vorführungen nach-

nf. c" , "'
!3 Fuß in den Schnee fetzen 3» muffen .

"h °
t
^ tritt

'11? die breite "rttssichtslaube des B ?rghauses Jung -
- >o liegj die flache Mulde des Jungiroukirns gleich einer

^ ! ij !r
Cn 5 ^ 1 ? vor einem ausgebreitet . Auf dieser blenden .d-

« ' *• ^ r »n ??nblick m<jn nur , unter Augenschtitz erträgt -

^ g^ lia dj se ^ te Geleise und man staunt , wie flink und
' l̂ lMalchin « acltcmert mcrhrn fnntt Die ünbenin<> gestewert werden kann Die Schweizer haben

" Uk die ' em Firnbsatt vermittelst roter Fäbnchen eiw '
' n vi -' len Kurven steigende Alpenstraße markiert , um

illv
' '

. "» der „Snow -Motor " alr . W ^ awbner au , den nersthnei -
^ v

" ?Mrak -« verwende rä ^ . Der Erwla ' st verblurfend : >m
ender Pferde schraubt der Motor feme ^ be ' d-n ftranat -

i^ M 'wiwmtr ^ meln über die bezeichnete str ? -
^ .

«nd l -»ß.
„ , !inv. . gewölbte Geleise von ?lutowob ' lsp '>rweite h ' Ntcr n« .
> ^ Staii -ritirn erlaubt eine Disferenn "rung der - _so Hch der .Snow -Motor " a ' . ch m enaen Kurven
h \ . L ^ ch und sicher beweot Die aewawcn Gewio

^
sind sa

lr Ä mc!" sie mit einem Ho^ chlegel kaum ^ ^ aaen kann
° ^

° ' ? °Ngef Befabren der Strecke «,t ein « Tabn a schalen
»rotten Motorlastwagen trägt .

Typhusepidemien in Deutschland.
Aoyenblicklich sind drei Gegenden in Deutschland von Typhus -

«pkdsnrien heim/gesucht. Zunächst wurde das kleine , «m der Bahnlinie
Berlin —Stralsund liegend « Städtchen Anklam in Pommern
von der Seuche befallen , dann kamen Meldungen von Typhusfällen
aus Hanau und aus einigen Orten Schlesiens . Den größten
Umfang hat die Epidemie in Anklam angenommen . Hier starben
von 300 Erkrankten 30, also 10 Progent . In Hanau sind von unge -
fähr 100 Erkrankten 6 gestorben , und auch in Schlesien sind einige
Todesfälle *u verzeichnen , ein Neweis , daß es sich um Erkrankungen
sehr ernster Natvr handelt .

Die Typhusepidsmie in Anklam lenkt die Aufmerksamkeit der
Allgemeinheit aus die beschämende Tatsache , daß diese Stadt noch
keine Kanalisation besitzt. Diese sanitäre Rücksicht « -
losigkeit hat nicht zum wenigsten tarn beigetragen , daß die Epi -
demie in Anklam einen so großen UmsaNg angenommen hat . Die
Typhusschutzimpfung hat fa im Weltkriege , wo Trc nicht itut mii
deutscher Seite , sondern auch bei den Armeen der Entente angewandt
wurde , ihre Feuerprobe glänzend bestanden . Denn ohne lie würden
außer den Gefallenen noch weitere Millionen Todesopfer zu beklagen
sein .

Der explosionsartig « Ausbruch de ? Epidemie
ließ zunSM daraus schließen, daß die Tyvhusbazillen aus verun -
reinigtem Trinkwasser stammten . Die Untersuchung de? Trinkwaffers
bat aber eine einwandfreie Beschaffenheit ergeben Die An ^cht der
Aerzte und Medizinalbeüörden geht daher

"
einhellig dahin - als

Quelle der Verseuchung den Genuß von roher Milch
anzusehen . Daß ein bestimmter und begrenzter Jnsektionsberd vor -
banden sein muß . beweist die Tatsache , daß nur ein beschränktes
Wohnviertel durch Typhus verseucht ist . der Nz -ige Teil der Stadt
aber von der Erkrankung frei blieb .

Vor einigen Wochen bereit - forderte Professor Bongert , der

Direktor der Tierärztlichen HochfLule In Berlin eine gründliche Re -
form -der bestehenden Milchuntersuchuna und -bebandlung . da in der
Milch dauernd große Menden von Bakterien sestge »

stellt wurden , und zwarneben TuberkeWazillen besonders Tnphus -
»nd Paratyphusbazillen . Die leichte Zersetzbarkeit der
Milch in der heißen Jahreszeit begünstigt natürlich die Vermehrung
der Bakterien außerordentlich . Das Pasteuristerungsverfahren hat
sich als ungenügend erwiesen , da bei seiner Anwendung Typhus -

und Paratyphusbazillen nicht vernichtet werden . Vroieffor Bongert
fordert mit vollem Recht das Verfahrung der Tiefkühl » na der
Milch , weil dadurch die Eristenzbediniounoen kür die Milchsäure -

vilze aufgehen werden . Diese abgekühlte Milch hält stch 4?! Stun »
den in unverändertem Zustande . Der Verbraucher muß dann die
M ' lch direkt vor dem Gebrauch reibst aufkochen und hat so die Ge-

wißibeit . bvaienisch einwandfreie Milch zu besitzen.
Die Anklamer Tnpbusepidemie sollte die AufmerNamkeit der

Staidtverwaltunaen auf eine d« , Foriderungen der Hygiene « nt »

sprechende Milchbehandlung richten . Durch kleine Ge -

Im kommenden Winter schon werden die schweizerischen Alpen -

Posten die wichtigsten Pässe mit . .Armstead - Motoren " befahren und

eine Bahn für die großen , den Sommerverkehr bewältigenden „Ears

alpins " legen Aber atuch im Schwar ?wald , im bäuerischen Hoch -
land und im Riesengebirge wird man sich des neuen Gerätes »u be-
dienen wissen , denn überall dort , wo der Schnee in tiefen Lagen
über Weae und Straßen gewebt wird , ist der „Snow -Moter " das

einzige Hilfsmittel , um dem Lastwagenverkehr den Weg zu öffnen .

Der „Snow -Motor " selber besteht lediglich aus den zwei walzen -

förmigen Schwimmern und einem Steuerungsgetrie ^ . dos auf die
Welle der in gan ? Europa weit verbreiteten „?? ordsan - Traiktaren "

paßt . Auf diese Weise kann seder „Fordson -Tmktor " mit wenigen
Griffen in ein schneetrotzendes Fabrgeröt umgewandelt werden . Ein
Schneetraktor schleppt in einer Fahrt so viele HolMimme . wie ein

sechsspänniger Pferdezuq in vier Fahrten . Der „Snow -Motor " ist
deshalb auch das aeeignete ? ug>gerät kür Sägereien . Fubrhaltereien
und Transportgesellschaften aller Art . Selbstverständlich werden auch
die militärischen Amtsstellen sich mit diesem Gerät vertraut machen ,
denn der „ Snow - Motor " bot vor dem gewöhnlichen Traktor mit
Raupentrieb den groken Vorteil , daß seine Spur alle Artillerie -
fubrwerke und jede -! Geschütz trägt , obne do « die Räder airf Kufen
montiert werden müssen . Zum Bahnen von Anmarschwegen und be !
geeianeter Panzenmo , alz Kampfwagen , wird sich der „Snow -Motor "

bewähren .
Die Versuche auf dem Jungfransoch werden im September in

der Befahrung eines Viertausenl ^ rs gipfeln und etwas amerikanisch
zugqtutzt beweisen daß der ..Snow -Motor " in Verbindung mit dem
..Fordson -Traktor " gerade das ist. was unseren schneebehinderten
Gegenden bisher fehlte .
Eln unbekannter Äeld von S .M . S . Magdeburg " .

Aus London wird der . .Zeit " gelschrieben : Die ..Morning Post "

veröffentlicht den merkwürdigen Bericht eines russischen Blattes über
die Erzählung eines alten , früher kaiserlichen Marineoffiziers von
dem Untergang der ,.M a g d e b u r g

°' an der estnischen Küste .
Der Offizier - der selbst sich in bolschewistiichem Dienst befindet , er -
zählt : „Als die „Magdeburg " auf eine Sandbank in der Nähe der
Insel Odensholm rnifltef - eröffneten unsere Kreuzer da ? Feuer . Da
keine Hoffnung auf rhre Rettung blieb , verließen die deutschen Mann -
schaffen das Kriegsschiff und ergaben sich . Wir sahen jedoch, daß
ein Offizier entschlossen über Bord sprang und sofort in die
Tiefe sank . Wir markierten die Stelle und sandten baldmöglichst
Taucher in die Tiefe , denen eg n „ ch gelang . d»n Körper de? Offiziers
an die Oberfläche *u schaffen . An seinem Körper festgebunden son -
den wir eine Anzahl von den geheimen deutschen Signal - K -
Todes in ibren wie gewöhnlich beschwerten Deckeln So kamen
die deutischen Eodes trot ? des tavferen , genialen Versuchs , sie zu
retten , in unsere Hand . Wer würde daran aedocht habe « , daß sie ein

sich opfernder Offizier mit in die Tiefe nehmen würde ? Das deutsche
Flottenkommando benutzte sie nach wie vor . ohne daß es ihm cinge -
fallen wäre , daß sie in unsere Hände gefallen sein konnten - Die
rilssische Regieruno übermittelte aber der britischen Admira -
l i t ä t eine Kopie , die sich in der Schlacht von I ü t l a n d als
außerordentlich wertvoll erwies .

Es ist gewiß für uns von großem Wert , von dieser Heldentat
?u erfahren . Schad - . daß nicht auch der Rawe de? tapferen Offiziers
festgestellt wurde , der auf diese ehrenvolle Weise für sein Vaterland
starb ! Die ? » sätze de? Erzählers über die anaebliche Vertrauens -
seliakeit der Admiralität dürften allerdings starken Zweifeln be-
gcgnen .

Iila von Parma F -lmkönigin .
Die frültere Kaiserin von Oesterreich -Ungarn . Zita , hat sich, wie

aus San Sebastian gemeldet wird , entschlossen, Filmkönigin zu wer -
den . Sie hat da ? Angebot einer amerikanischen
Filmgesellschaft angenommen , und wird in kurzer
Zeit nach Amerika fahren , um die Einzelheiten zu besprechen . Der
HouPtgrund für dies- Entscheidung sind die großen finanziellen
Schwierigkeiten , in denen sie sich nach dem Tode des früheren öster¬
reichischen Exkaisers Karl befand Da nun alle Juwelen , die sie
besaß , verkauft sind , sieht sie stch gezwungen , selbst Geld ^.i verdienen ,
um ihre Familie zu ernähr -' N und ihre Kinder zu eriiehen . Ver¬
schiedene Anaebote , auf der Bühne oder im Konzertsaal aufzutreten
oder auch Vo : lesung -' N zu bolten . hat . sie abgelehnt . Jetzt wird sie
die Hauvtrolle in einem Film svielen . der die tragische Ge 'chichte
de? Hauses Har>?bura behandeln soll . Es ünd bereits formale An -

träge an die österreichis^ - und ungarische Regierung gerichtet war -

den . um der friiberen Kaiserin die Rückkehr nach d' esen Ländern zum

Zwecke von Filmaufnabmen m gestatten . Es heißt - daß Sicherheiten
'gegeben w»' d»n sind . >>m diele Genehmigung zu ^ rhal -en . ^ ie R ' -

gierungen sollen bereit ? zugestimmt haben nach^^m sie festgestellt
baben . da ?! Zita von ^ arma keine monarchistische Bropaaanda beoh -.

sichtigt . Ee. sei der Plan der Zitas , in dem Film dem breiten

Publikum klar jyu machen , daß das Haus Habsbmg nicht für den

frienliuchhmem , di« elektrisch betrieben werden , kann in jedem Dorf
dt« gemolkene Milch auf 2 Grad abgekühlt und b>is zum Transport
kühl gehalten werden .

Auch in Hanau nimmt man am, daß die Typhusbazillen durch
Milch übertragen worden sind . In Schlesien dagegen scheint das
Trinkwasser die Infektionsquelle zu fein . Einer der
befallenen Ort «, Langenbielau , besitzt noch keine Wasser »
leitung . Das aus Brunnen geförderte Wasser ist ja Verunrein ^-

gungen durch Krankheitserreger viel leichter ausgesetzt als Leitung « -

waffer .
Abor auch der Genutz von rohem Obst dürste bei der Eni -

stehung der Epidemie eine Rolle gespielt haben . Das gilt vor allem
für Hanau , wo neben Typhus auch Erkrankungen an P a r a t y -

phus festgestellt wurden . Die Paratyphusbazillen , hie den Typhus¬
bazillen sehr ähnlich sind . Haffen oft rohem Obst od« r Gemüse an .
besonders , wenn Schweine jauche zur Düngung benutzt wurde . Bei
dem geringsten Verdacht auf Typhusgefahr ist daher eine Desinfek -
tion rohen Obstes erforderlich , die am besten dadurch vorgenommen
wird , daß man die Früchte kurze Zeit in kochendem Wasser abbrüht .
Dabei verliert das Obst nichts von seinem Geschmack . Auch Fleisch ,
das in der heißen Jahreszeit ja besonders leicht verdirb ^ , ist « in guter
Nährboden für die Entwicklung der Paratyphusbazillen .

Die Bekämpfung des Typhus wird besonders dadurch « r»

fchwert . daß zwei bis drei Wochen nach der Ansteckung vergehen , Kl»
die Erkrankung zum Ausbruch kommt . Die dritte Krankheitswoche
ist die gefährlichste , denn in ihr treten off D a r m b l u t u n g e n
oder gar ein Darm ^ ruch auf . Erscheinungen , die meist zum Tode
sichren . Die Typhusbazillen besitzen übrigens noch «ine sehr
unangenehme Eigenschaft . Man findet sie nicht selten im Körper
längst Genesener vor . Sie können dort unter Umständen sogar Jahre
verweilen . Man nennt solche Menschen „Dauerausscheider

" .
Sie sind es . die das Aussterben d« s Typbus verhindern und ihn . ohne
die geringste Mnung davon zu haben , der Rachwelt erhalten .

Aber auch völlig gesunde Menschen können Träge : von Typhus -

und Paratyphusbazillen sein . Eine großzügige Untersuchung , di ?
191 ? in der Münchener Garnison an Stuhlproben gesunder Soldaten
unternommen wurde , ergatz in einer ganzen Anzahl von Fällen den

einwandfreien Nachweis dieser Bazillen , ohne daß jemals eine Darm «

erkrankung vorgelegen hatte . Als Uebermittler der Injektion kom¬
men vor allem dir Fliegen in Frage , die sich nach einem Besuch
menschlicher Abfälle auf Nahrungsmitteln aller Art festsetzen und

dorthin die Bazillen verschleppen . Zur Vermeidung von Typhuser -

krankungen gehört daher neben der selbstverständlichen Desinfektion
menschlicher Abfälle auch die größte Reinlichkeit beim Ver -

trieb von Lebensmitteln .
Typhus unterliegt der Anz e i g e pfl ich t . Jeder Kranke muß

iofort isoliert werden , seine Umgebung muß sich einer bakteriokogl -

schen Untersuchung unterziehen . Rur die strengste Einhaltung
aller Desinfektionsmaßnahmen kann das Auftreten
einer Tyxihusepidemie im Keine ersticken. F.

Weltkonflikt , verantwortlich ist. sondern durch die allgemeinen Um -

stände in ihn hineingezogen wurde , und daß e? außerbalb der Macht

ihres Gatten oder de ? verstorbenen Kaisers Franz Josevh lag . ihn

zu verhindern . Zita erklärt , daß sie ihre Kinder nicht in Lurus

oussaezoaen seben will , sondern so . daß si - in Zukunft eine nützliche

Stellung im Leben einnehmen können Sie hat die Absicht , ihren
Wohnsitz in England aufzuschlagen , wenn die englische Regierung es

genehmigt , um ihre Söhne in England erziehen zu lassen .

Venezianischer Mihklana .
Die Verhaftung eine Deutschen aus dem Markusplatz .

" In diesem Jahre haben Tausende von deutschen Staatsange «

hörigen in Venedig am Markusplatz gestanden . Fast jeder hatte
in der Hand einen Photographenapparat und knipste wild im Kreise :
den Dom , den Eampanile , den Dogcnpalast , den herrlichen Platz ,
die Tauben und alles rings umher . Nur einem einzigen ist vor
Monatsfrist ein Malheur Kassiert , das um so unbegreiflicher ist . da
es die v e n e z i a ii i s ch e Polizei von einer Seite zeigt , von der

sie der Jtalienbesucher normalerweise nicht kennen gelernt hat .
Dieser Deutsche , ansässig an der Mosel , knipste Antte Juli an der
Markuskirche zwei italienische Jungens . die da auf den Stufen la -

gen , und er gab dem einen noch den Rest seiner Zigarette , um den
er angebettelt wurde . Einen Augenblick später wurde der Reisende
verhaftet und abgeführt mit dem Bemerken , daß derartige
Aufnahmen verboten seien . Im Kommissariat wollte der

anwesende Beamte zuerst kein Protokoll ausnehmen , da er von dem
Verbot nichts wußte . Erst nach einer Auseinandersetzung mit dem

Polizisten kam es zum Verhör , das ein Dolmetscher vermittelte.
Dem Protokoll wurde der geknipste Filmstreifen beigefügt . Jedoch
der Kommissar versicherte , daß dabei nichts Strafbares sei
und sicherte dem Deutschen baldige Freiheit zu.

Aus der prophezeiten Freilassung wurde eine Gefängnis -

strafe von rund einer Woche mit all den üblen Begleit -

erscheinungen . ohne die es dabei nicht abgeht . Der deutsche Rei -

sende , dessen Papiere in Ordnung waren , wurde in eine Zelle ge-

steckt, in der er mit allem möglichen Gesindel die Rächt verbrachte .
Er befand sich sogar in Gesellschaft eines Mörders , der zu elf Jahren
Gefängnis verurteilt war . Erst nach sechs Tagen glückte es dem

Deutschen , durch Vermittlung seines Hotels dem deutschen Konsul
von dem Vorfall Kenntnis zu geben . Als Konsulat und Botschafter
Schritte bei der römischen Regierung unternahmen , kam es zur

Freilassung noch am selben Tage . Wie aber aus all den Gesprächen
und Verhören hervorging , hatte der deutsche Reisende absolut nichts
Strafbares begangen . Daß es sich um einen Willkürakt handelt ,
wird angenommen und mag nicht von der Hand zu weisen sein .
Wahrscheinlich wäre der Angehörige eines alliierten Staates sofort
nach seiner Legitimierung wieder sreigelassen worden . Trotzdem
ginge es zu weit , in diesem Vorfall den Kern einer planmäßigen
Deutschenverfolgung zu erblicken . Tausende von Deutschen haben
wochen- und monatelang unbelästigt — Paß - und Zollkontrolle ist
ja obligatorisch — auf italienischem Boden geweilt . Diesen Einzel -

fall — denn nur als solcher kann er angesehen werden — in seinen
Ursachen und in dem eventuellen hinterhältigen Sinn von hier au »
restlos zu ergründen , ist unmöglich . Wir hoffen ober , daß ihn das

Auswärtige Amt klären wird , dem der Vorfall vom Geschädigten
mitgeteilt worden ist .

Ein Bücher - und Ieiwn «iS -GoUalti .
Ein Buch von außergewöhnlichen Dimensionen gelangte kürzlich

in London zum Verkauf und darf wohl als das größte Buch der

Welt bezeichnet werden . Es handelt sich um einen Riefen »

Koran von 1,20 Meter Höhe . 76 Zentimeter Breite und 30 Zenti -

Meter Dicke . Zwei Männer vermögen dieses Monstrum kaum zu

imgen . Die einzelnen Buchstaben haben eine Höhe von 10 Zenti -

meiern und eine Seite enthält 10 Linien . An den Rändern sind

reiche Verzierungen angebracht . Eingebunden ist da ? Werk in kiinst>

lerisch ausgeführte und mit Goldbrokat überzogene Hol ',decke! . Zum

Vergleich lag neben diesem Riesen der kleinste Koran der Welt , der

nur
'

vier Zentimeter hoch und vier Zentimeter breit ist- — In

Rewyork gelangte dieser Tage die größte Zeitung der Welt

zur Ausgabe . Die dortige „Newyork Times "
, mit ihrem Riesen -

sormat , erschienen in der Stärke von 19? Seiten , also das reinste

Lexikon . Die Auflage von 565 000 Exemplaren woq nicht weniger

als 875 000 Kilo Wieviele Leser haben in den verflossenen troptsch

heißen Tagen dies? Nummer wohl gänzlich durchgelesen ?

Ist das nich! redend ?
Im Wartesaal des Hauptbahnhokes sikt ein - Dame von vielen

Taschen und Paketchen umgeben . Der Kellner bat ihr ein Paar

. .Frankfurter " aebracht Di - Frau sieht nach der Uhr „A -b Gott .

- Es ist ia schon so Trat .
~

rt zebn Minuten aeht me,n 3u « . —

Würden Sie vielleicht so liebenswürdig sein und mir ein biMKN

Kelsen"
, wcnd - t sie sich an den Herrn . >>er m,t am Tische NV- ^

t

rem - gnädige Frau "
, erwidert der S -balk v .mmt si b̂e,n ^

onk.

furter " und versveist sie mit gutem Appetit ! Die Dame , st bt iv-

entsetit an und ichwetgt . . .
Ist das mckit reuend ?



N>-

fegei thii WV lvavMSe Wttfft MSeu vUuSWav«? Vvettm », den 2t . Sl » a « kt lS ^ .

Um dt» Kehler Kinzigbrück»«.
vi « Aehler Aiinziglbrück»

« « lckehr » , da st« im? «in« T
ve» An

gleit von
Belastung besitzt, in keiner Weise . Deswegen hatte die Handelskam »
mer de« Kreis «» Offeniburg und Lahr eine von den detreffenden In »
teressenten unterzeichnete Eingabe an die Wasser , und Äiatzenboiu »
direkti « , Karlsruhe gerichtet mit dem Ersuchen , «inen ontspr ^ enden
Umbau d « r Brück « vorzunehmen . Dieser Eingabe wurde nicht
entsprochen und ihre Ablehnung in der Hauptsache damit de»
gründet , haß . da in abseihbarer Zeit «ine Verlegung des Kinzigbsttes
erforderlich werden dürfte , dieser Umbau umsonst sei . Daraufhin
hat sich die Handelskammer an den Minister d « r Finanzen
gewandt und in einer neuen Eingabe dargelegt , daß bei der starken
Zunahm « de» Krastwagenverkehrs die schwache Brücke ein direktes
Verkehrshemmnis darstellt . Da auch die Brücken in Neumühl
und SB i l lstatt für schwer« Lasten unbrauchbar sind , muh der 5Bwr>
kehr über Aehl in das gewerbereiche Hanauer Land und weiter nach
Karlsruhe , sowie in umgekehrter Richtung nach Offenburg geleitet
werden . Da bis zur Inkraftsetzung der von der Wasser , und Straßen ,
baudirektion Karlsröhe getroffenen Verkehrsänderung noch geraume
Zeit vergehen dünste, wurde in dieser Eingabe nochmals dringend
ersucht , wenigstens eine Art provisorische Verstärkung
der Brück « vorzunehmen , damit Lasten bis »u 15 Tonnen Wer
die Krück« befördert werden können . „
flrfc ' l * » •* ' » "

r " "
m Pforzheim , 20. Aug . (Da » v » llsMl «ngs « sel >ni ^ ) Di »

Stadt Pforzheim zählt nach dem Ergebnis der Volkszählung vom
18. Juni ds . Is . 78 750 Einwohner (36 882 männliche und 41918
« eidlich «) gegen 74155 am 8. Oktober 1913,' mithin ist «in« Zu-
« ahm« von 6,20 Prozent zu verzeichnen. Eine Gliederung der B «>
pölkerung nach dem Religionsbekenntnis ergibt 59 615 Evangelische
75,70 Prozent . 14 891 Katholiken 18,91 Prozent ) . 886 Israeliten
$148 Prozent ) und 3358 sonstige Bekenntnisse (4 ,26 Prozent ) .

s= Weiler (A . Pforzheim ) , 19. August . (Senosse « schaft»-Ver -
fmnnlnitg .) Die Laniow. Ein - und Berkaufsgenossenschaft hielt in den
letzten Tagen ihre Jahreshauptversammlung ad , die sich eines zahl -
reichen Besuches erfreute . Ueber das Rechnungsergebnis , den Wieder -
aufbau der Genossenschaften und deren Anpassung im Warengeschäft
an die heutigen wirtschaftlichen Verhältnisse berichtete der Vertreter
des Verbandes bad . landw . Genossenschaften Karlsruhe , Rev .- Ass .
Schaber . Die Anwesenden nahmen mit Befriedigung von den Aus -
führungen Kenntnis . Der Reingewinn wurde zur Stärkung des
Eigenkapitals verwendet . Nach Besprechung verschiedener genossen-
schaftlicher Tagcsstagen konnte der 1 . Vorstand Ceufer die gut ver -
laufen « Generalversammlung schließen . — Anschließend tagte die im
vorigen Jahre gegründete Kreditkasse Weiler bei ihrer ersten o r d e n t-
lichen Generalversammlung . Auch dieses genossenschaftliche
Unternehmen , das auf seine kurze erfolgreiche Tätigkeit stolz zurück-
blicken kann , berichtete über die Geschäftstätigkeit recht zufrieden -
stellend . In den Vorstand wurde Ratschreiber Daubenmaier zu-
gewählt . Die Kreditkasse , die ihre Firma in Spar - und Darlehn »«
kass« umänderte , gehört dem Verband bad . landw . Genossenschaften
Karlsruhe als Mitgliedsgenossenschaft an .

*= Oberacker (A . Bretten ) , 19. August . (Gründung «in «r Milch «
Genossenschaft .) In hiesiger Gemeinde wurde am letzten Samstag
abend unter Mitwirkung des Vertreters des Verbandes bad . landw .
Genossenschaften Karlsruhe , Rev .-Ass. Schaber , sowie de» 1. Vorsitzen -
den der Milchproduzentenvereinigung Karlsruhe und Umgebung , Bür¬
germeister Westermann aus Bauerbach und des Rechners der Milch -
genossenschaft Bauerbach . Westermann , eine Milchgenossen -
schaft ins Leben gerufen . Zum 1 . Vorstand wurde Reinhard
Scheeder , Landwirt , und zum Rechner Karl E . Max , Lanhwirt ,
gewählt . Vorsitzender des Aufsichtsrates ist Job . Weber , Landwirt .
Die Genossenschaft beschloß einstimmig , dem Verband bad . landw .
Genossenschaften Karlsruhe und dem Bad . Molkereiverband Karlsruhe
beizutreten .

— Karlsdorf , 20. August . (Sportfest .) Nächsten Sonntag , den
23 . August , hält die hiesige Volksschule gemeinsam mit dem Turnverein
ein Sportfest ab . Die Morgenstunden werden mit Ein ^elkämpfen der
Vereinsmitglieder ausgefüllt sein . Am Nachmittag wird die Schul «
jugend beim Klange der Festmusik ihr Können zeigen . Die Begeiste «
rung , mit der die beabsichtigte Veranstaltung in Schülerkreisen aufge -
nommen wurde , zeigt , daß man hier einem weitgehenden Bedürfnisse
entgegengekommen ist. Turnerische Uebungen werden mit volkstüm -
lichen Wettkämpfen in bunter Reihe wechseln . Es wird ein heißes
Ringen geben um vie Eichenkränze , mit denen auch die jugendlichen
Sieger ausgezeichnet werden sollen.

«» Heidelberg . 21- August , (ssamilienstreitigkeiten .) Heut« nacht
i Uhr kam in der Kaiserstraße beim Nachhausekommen ein verheira -
teter Mann mit seiner Schwiegertochter in S t « i t . Als der 22

Jahre alte Sohn sich für seine ftwu einsetzen wollt « , sprang der Vater
mit einer Axt auf ihn ein . Hierauf gab der Sohn mehr « « «
Schüss « au » einem Revolver auf den Vater ab ,
von denen einer die Briust streifte , der andere den Schädel und den
Oberkiefer verletzte . Der verletzte Vater wurde nach dem Kranken -
hau » verbracht , der Sohn festgenommen und ins Amtsge -

fängni , eingeliefert . w S 1 -

y . Neckarbischofshelm, 20. August . (Fleckviehzuchtgenossenschaft.)
Hier wurde eine Fleckviehzuchtgenossenschaft gegründet ,
nach « ingehenden Vorträgen der Herren Landrat Thoma und Vete -
rinarrat Hock. Ferner wohnten der Versammlung , die sehr gut be-
sucht war , Landesökonomierat Meyer - Ullmann und Tierarzt Dr .
Graulich -Neckarbischofsheim bei .

— Wertheim , 21 . August . (Eine Lokomotive entgleist .) Vor -
gestern nochmtlag «ntgleiste im Bahnhof Marktheidenfeld die Lo-
lomotive des Personenzuges Lohr—Wertheim , der 5 .51 Uhr hier ein -
treffen sollte . - Personen - oder Sachschaden ist nicht entstan -
den. Äachdem ein Hilfszug aus Lohr beordert war , konnten die
Retjend «» ihre Reise mit zweistündiger Verspätung fortsetzen.~ ' ~ "1 (Mit dem Motorrad verun— Wertheim , 21. August . (Mit dem Motorrad verunglückt.) An
der Rosenmühle bei Mondseld stürzte vorgestern Abend der Kauf -
mann voormann aus Frankfurt a . M . mit dem Motorrad und
zog sich schwere Verletzungen am Kopfe zu. Er wurde
bewußilos in das städtische Krankenhaus in Wertheim gebracht.

Lebensgefahr (steiithl ) Gegen den seit ca. drei Wo -
che» von hier verschwundenen Bücherrevisor Georg Z e i t I j n g e t
hat die Staatsanwaltschaft Off - nburg Steckbrief und Haftbefehl
<Tla

üi n
bffenbJitß . 20. August . (Kindererholungsheim .) Die Stadt -

gemeinde hat in Käfersberg beim Spitalhof einen schönen Baracken,
kau errichten lassen, tn welchem 20 Kindern Ferienaufenthalt ge-
währt werden kann. Gegenwärtig sind 20 Mädchen in diesem neuen

^
Untergebracht, di« von «inet Schulkandidatin beaufsichtigt

--- walter »« ei«r (Amt Offenbare ) , 20. August . (Zur Warnung .)
<A» hiesiger Landwirt wurd « vorgestern empfindlich von «in«m Hunde

issen. Der Mann wollt « dem Hunde einen Knochen vorwerfen , als
Ti «r plötzlich gegen ihn schnappte und ihm die Unterlippe

vollständig entzweibiß .
— Waldkirch, 20. August . ( Eeba - Tag . ) Wie bereits b»k<mnt ,

findet am 6 . September der erste Regimentstag der Gebirgsar -
tillerie » und Infant « ri « - Geschützabteilung in
Waldkirch statt . Hiermit verbunden ist die feierliche Einweihung
eines Ehrenmals für die Gefallenen auf dem Kandel , welcher etn
Festgottesdienst der Katholiken und Protestanten vorausgeht . Die
Erinnerungsplakette für die Gefallenen , welche an dem mächtigen
Steinsockel auf dem Kandelgipfel angebracht werden wird , trägt
das Bildnis eines Eehirgsartilleristen und Gedenkworte für die
Gefallenen der Geba .

— Gutach (Amt Waldkirch) , 20. August . (Tödlich verunglückt.)
Ein Elektromonteur von auswärt » , der im Gütermannschen Betrieb
mit Reparoturarbeiten beschäftigt war , kam . wahrscheinlich durch Un -
Vorsichtigkeit , der elektrischen Starkstromleitung zu nahe und wurde
sofort getötet .

Auf der Reise
haben Sie überall Gelegenheitauf Bahnhöfen,

in Zeitungskiosken, in allen guten
Hotels und Restaurants die

Badische Presse
zu kauten oder zu lesen.

5 Hugstetten bei Freibuirg, 21 . Auigust . (Sireik -Ausschreitungen .)
Mehrere Streikposten der Kaute ; haben sich gemein «
Ausschreitungen dadurch zuschulden kommen lassen , daß sie den Ern-
gang zu einem Neulbau mit zahlreichen 1 V> Zentimeter langen
Schuhnägeln bestreuten , sodaß dadurch die Räder der zur Arbeit
fahrenden Personen beschädigt wurden .

st . Aus dem Höllental , 20. August . (Touristenweg durchs Höllen -
ial .) Der von den Fußwanderern so lebhaft ersehnte Touristenweg
durch das Höllental ist abschnittweise vollendet . Er ist bereits gangbar
von Posthalde aus bis nahe an das Beamtenerholungsheim in Holl -
steig . Teilweise fertiggestellt ist der Fußweg auch zwischen Himmel -
reich und Hirschsprung , aber gerade auf dieser Strecke stößt man auf
Schwierigkeiten , da hier , um den Weg weiterführen zu können , Fels -
massen gesprengt werden müssen. Es wird überhaupt noch manches
Hemmnis zu überwinden sein , bevor der Pfad ohne Unterbrechung
begangen werden kann . Ungeachtet dessen schreiten die Arbeiten rüstig
voran .

— Staufen , 20 . August. (Lehrerinnenheim .) Al » Ersatz für das
vor dem Kriege

'
geplante große Lehr « rinnenheim , dessen Er -

stellung durch den Krieg unmöglich gemacht wurde , hat der Verein
Badischer Lehrerinnen jetzt auf seinem Eauplatz Eckenrütte am Bel -
chen ein zweistöckiges Wohnblockhans als Notunterkunst aufgemacht .
Es besteht Aussicht , daß mit dem Bau des Heimes im nächsten Jahre
begonnen werden kann .

— Auggen , 20. AuMst . (vom Alleinhandel .) Im Weingeschäft
geht es gegenwärtig wieder etwas lebhafter zu. Käufer sind vor -
nehmlich Gastwirte , welche sich angesichts des bevorstehenden , wenig
ergiebigen Herbstes noch mit alter Ware eindecken wollen . Der
Hektoliter 1924er Wein wird gegenwärtig mit 70 Jt bezahlt . 1923er
ist teuerer . Die Güte des neuen Weines scheint sehr gut zu werden .
Die Quantität reicht nicht an einen Mittelherbst heran .

+ Donaueschingen . 20. August . Heut« nacht kurz nach 12 Uhr
brach in dem an der Wolterdingerstraße hier gelegenen Sägewerk
der Firma Hahn u . Eo . Feuer aus . dem infolge de ? saforii -
gen Eintreffeng der Motorspritze nur ein M a s ch i n e n s ch u p p c „
zum Opfer fiel . Als Glück muß es bezeichnet werden , daß
zu? Zeit des Ausbruches Windstille herrschte , da sonst ein größerer
Brand kaum hätte verhütet werden können , zumal die in der Nähe
liegenden Häuser sehr alt und zum größten Teil mit Schindeln ge -
deckt sind.

— Singen a. H ., 21 . August . ( Erstellung von Wohnungen .) Die
hiesige Fittingsfabrik , die bereits eine größere Gruppe von Arbeiter
und Angestelltenhäuser erstellt hat , hat soeben wieder einen Neu -
bau von 21 Wohnungen in der Rielasingerstraße in Angriff
genommen . Ferner ist die Erstellung von 6 Wohnungen im eigenen
landwirtschaftlichen Gebäude in der Langestraße projektiert . Auch
im „Ledigenheim "

, der früheren Restauration „Eisenbahn " gegen -
über der Eisenbahn sollen weitere 50 Zimmer eingerichtet werden .

L. Ueberlingen , 19. August . (Fremdenverkehr.) Die Städte und
Weinorte am Bodensee weisen zur Zeit starken Fremdenverkehr auf .
Die Strandbäder — Ueberlingen und Unteruhldingen (Pfahlbauten )
legten solche neu an — erfreuen sich zahlreichen Besuches . Während
die diesen Sommer eingeführten Autolinien Deggerhausertal —
Meersburg und Pfullenldorf —Heiligenberg —Meersburg gut rentieren ,
weist die große Linie Sigmaringen —Meersburg bis jetzt ein Defizit
von verschiedenen Tausenden auf .

Die Grotze Baöen-BaSsner
Rennwoche .
Der erste Aennlag.

] ! [ Rennplatz Iffezheim , 21 . Aug . (Eig . Dr -hu
^

Die Badener Rennoche , die heute ihren Anfang nahm , war ^
Wetter außerordentlich begünstigt . Besonders die Sondern ^
Baden -Baden und Karlsruhe waren deshalb für einen
gut besetzt, und auf dem Rennplag in Iffezheim entwickelte >

übliche farbenprächtige Turfbild . %t\»
Das Eröffnungsrennen wurde eine Beute des HauptMU J((

feld , das mit Chingachgook mit Olejnik im Sattel das
Winnen konnte. fre'

Beim zweiten Rennen der Zweijährigen verzögert «!
Start durch die Störrigkeit einzelner Pferde . Der OpeM ' jd '

„Hilf dir selbst" brach beim Start aus und warf seinen
muth ab , der mit dem Wagen nach dem Sattelplatz
werden mußte . Es gab einen interessanten Schlußkamp ![ »

Weinbergs Rosanero und Pizavon , der von Capiol tn o ^.t
den gefährlich aufgebracht worden war . Otto Schmidt 1° ' '. ^ tv
die Weinbergschen Farben auf Rosanero einen knappen JWi
ringen .

Die einzelnen Rennen hatten folgendes Ergebnis : ^
1 . Eröffnungsrennen . Preis 5000 Mark . *

^ (jrf
1.

Es liefen 1 . Chingachgook (Olejnik ) , 2 . Emirg t «
3. Dive11e ( Eöbel ) , 4 . Winnetou ^H . Schmidt ) . Sch>e

spruch 13 : 10. Sieg : 2 % . 2. 2, Platz 12, 14 :10.
2. Jugendrennen . Preise 5000 Mk . Für 2j8l >n8 e-

jj#
sernung 1000 Meter . Es liefen 8 Pferde . 1 . A und T .

'
„j»

bevgs R 0 sanera unter O . Schmidt . — 2 . Dr . Wilhelm
Pixavon (Eapiol ) . — 3. R . Saner 's R0mreise ( 3® - '

Fernerliefen Roskilde , Perfekt , Christ , Hilf Dir selbst ,
Sieg 17 :10. Platz 12 .15,14 : 10.

Cigcr.

Aus sen Nachbarlündero -
- - Freudenstadt , 20. August . (Erholungsheim für y

»*
j ,

Wie der „Grenzer " meldet , hat die Oberpostdirektion » tu

kurzem die gesamten Schierenbergschen Anlagen in der Lan »?

käuflich erworben und wird darauf im nächsten Jahre ei R̂ «i«
lungsheim errichten , das in erster Linie den Beamten
nen Oberpostdirektionsbezirks , darüber hinaus aber auch
amten des ganzen Reichspostgebietes zur Verfügung stehen » -nM

— Straßburg i . E ., 21. August . Die Ausstellung ^
Handwerks und Gewerbe ? in Iii
jen . Sie findet am Sonntag ihren
in dem die Trachten des Münstertales ven Norran »
Der Erfolg , der der Gewerbeausstellung in Münster JP u

verdienten Ehrung des elsässischen Handwekommt einer
Französisches MUilärpolizeigericht Uj

— Landau , 20. August . In der gestrigen Veichano ^
iranzöstschen Militärpolizeigerichts wurde der Pol ' Ze

^̂
acae" , 1

Claudius Braun aus Dernbach wegen Verstoßes
Drbomtait } v*o * »<***«*•♦ st? t «■***»tntinöti v,
der Krie
prozessio

«gierten wird Peter Brunner aus PleiSweU m

Tagen Gefängnis und 10 Jl Geldstrafe verurteilt . Wegen ^ (f,t
zeichnung von Waren wurde Franz May aus Speyer zu £ ni>#
Itrnfe verurteilt . Gegen verschieoene wegen
klagte Personen wurde auf Geldstrafen von 3—50 eIla

Zum Slratzburger Dankbeamtensirei » '
^

() Straßburg , 20. Aug . Die Straßburger BankbeaM
auf ihre Forderungen von den Bankdirektionen keine 0T'

glrt(rcftr
'
;
,
f>

wort erhalten ? in den einzelnen Bankhäusern ist aClt, »)
lediglich offiziös mitgeteilt worden , daß die Lebensbedingu M ,f
nötig sei , eine Ausbesserung " ' ^ " — " ' Ul

at das Kaufmannsgerich
eamtenschaft und deren Direktionen

schlichten. Daß es zum S '

s mitgeteilt worden , daß die Levensoeo » '^
Aufbesserung erfahren sollen . Der AngestcU j :

nannsgericht ersucht , die Differenz
und deren Direktionen eventuell durch - 1

»u Ichllchten. Daß es zum Streik der Bankbe » M ,
Straßburg und im Elsaß kommt , scheint demnach 6jc

Besonders kritisiert werden in den Bankbeamtenkrem t y ^
Hältnisse in der Elsaß - lothringischen Bankgesellschasr .
lser Bank und in den Bankgesellschaften mit dem Sitz $>>

Besonders kritisiert
verk ' "

haujer « anr uno in oen Banrgeieuimafren mit oem » >->
in Paris oder in Frankreich , wie der Credit Lyonnars .
du Rhin usw . t

Die Aufwertung im Saargebie »'
O ■ Saarbrücken . 21 . August . (Drahtbericht .)

laufen im Anschluß an die Inkraftsetzung der Aufw ' ^
zahlreiche Anträge im Saargebict ein . in denen Besitzer ®

a
-„aö fie -c

suarländischer Unternehmen oder Kommunen nach
Rcichsverhältnisse Aufwertung verlangen . Da die
tungsgesctze im Saargebiet jedoch von der Regicrun ? .^ p
des Völkerbundes noch nicht genehmigt sind, kann in
eine Aufwertung nach den innerdeutschen Geseken m"
Für das Saargebict wird hinsichtlich der Aufwertung .
eine Sonderregelung getroffen werden . D» '

äßtf
kommission . die noch vor einiger Zeit überhaupt j« *
glaubte ablehnen zu können , hat sich jetzt unter dem k ?,i
Oessentlichkeit erneut mit dem Studium des Aufweri ^
defaßt , doch ist sie bisher noch nicht zu irgend Welmen
gelangt , wag in d«n saarländischen Sparer - und
kreisen bereits große Erregung hervorgerufen hat . . : f | ,

Französische Rekruiierunq im Saarge
O . Saarbwrücken , 21 . August . (Drahtbericht .) Die "

Zeitung " berichtet von einem neuen Fall zwangsweu
rung eines jungen Saarländers zur französischen

'Aimc ■ jjtl '
( i^

des 20jähr !gen Szymkowiak ist itz einem loihringi !?' QoVMf
Jahre 1874 geboren und ist später nach Naßweiler > kraN.'^ ^ ,
verzogen . Der Sohn , der einem Gestellungsbefehl -ichei»
Armee nicht gefolgt war . wurde jetzt auf ^elsaßlolhrin ^ 6 ^ 1 i

*

in der
durch
Rekrutendepot
nnten an die Saarregierung gewandt , damit die
gung in die Staatsbürgerlijte seines französischen
cichtigt werde , da er und damit auch sein Sohn na «! ^
nach dem Versailler Vertrag deutscher Staatsangeho

Unsere beide »» heutigen Ausgaben ^
20 Seiten .

L

' D » « 4 * at » « h * Kirlitti --- Im herrlleh » n , welnnmlträniten w 3 r tte mb » r jf I » « k e n Taabertal ^
Das Spezlalbad bei Gallensteinen, Leberleiden, Zuckerkrankheit, Fettsucht, Gicht, Magen- u . Darmleiden, chron. Verstopfungu* '

I n d i ▼i d n e 11 e Behsndlnny . Str » oj ; o D i ä t e i n siel 1 un g,
Ĝeid

SamtL mediziniacliM Bäder io den KtnfcSnsera. Hervorragende Unterkunft n. Verpflegnn?, aowohl für bescheidene Ansprüche, als an& für den verwohntest^ — .
Unterhsltnnj and Sport jeder Art . Rechtzeitig : « Anmeldung erbeten . Auskünfte nnd Preise dnreh die Knrverw »

LKsataBgg gjjj« TT .. " HJil .ll j
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Aus der LmweshaAptflaM.
Ä a » 1 • i u ( c , t>«n 21. August 1023.

richl « rli «he Beschlagnahme und Durchsuchung .

Publikum so

Millen
sich

en ge-
in ihr « 93rieft , Privatnotizen , in ihr « Schubladen und

ßl ' « Fach« , bk st , stets sorgsam verschlossen haben . Sie müssen
»n^ . ^ da « unvermutet alle Räume und Behältnisse geöffnet

dWchgültta , ob Ordnung und Reinlichkeit darin her ,
Schriftstücke gefunden und gelesen , die manoa w

5trwJ ? ®®" würde , wen « man die Einsichtnahme fremder Personen
hotte . Diesem Umstand hat der Gesetzgeber auch Rechnung'

zur Durchsicht der Papier « ohne

errscht oder
cherlich

Ii » , bestimmt , dah . .
in ® ' IIiging de « Znhab » rs

"
ausschliehlich der Richter

K, ' ' IfL Auch dt« anderen Matznahmen , Beschlagnahme und
können regelmäßig nur vom Richter , und nur bei Ee »

^ kizug von der Staatsanwaltschaft und ihren Hilfsbeamten
"V "et werden.

, , Eeaenftaw . . . .
. ? «n«il oder der Einziehung unterliegen (Beweis » und Ein >

dies« Sachen vom Inhaber nicht freiwillig
st zum Zweck ihrer Ergreifung und Weg -SSÄ «

w O w *.
dn der

5ii4 « U dem Besch
^ .. Ü.dresem Falle mun^ •nj

[«fallen lassen.

rechtlichen Zeugntsverwetgeruna ,
»isverweigerung (z. B . nahe Ber¬

ten ) geltend machen können . Aber
sch dt « Wegnahm « der betreffenden

?»

lagnahm « von Briefen und anderen Postsendungen aus
von Telegramm «« au " "~

nb Telegra
tafpiwefiotl

wenn Tatsachen vi

unb von Telegramm «« auf de« T «legravhenanstalten ist im
m > « Bri «f> und Telegraphengcheimnisses beschränkt . Zu -

st«^ nach dei Strafprozeßordnung nur , wenn die Sendung an
aoer wei

ttVlT

! «
Sn»n

Sendun
lei « nh U° rlieaen , die den

von dem Beschuldigten her »
überdies auch ihr Inhalt

Staatsanwaltschaft
hat sie dieselben

allein die EntschSi-
. — Den Beteiligten ist möglichst bald

»°n der Beschlagnahme zu machen , ihnen auch die nicht ge-
a» . . na ^ der Oeffnung entbehrlich erscheinende Sendung so»

«V > ' . . . . . . .
die Oeffnung zusteht .

^ i?i,^ iusolgen und der unverfängliche
abschriftlich mitzuteilen .

eil eines zurückbehaltenen

»h der Durchsuchung können RSum « »ngen

^ ethärfl • n » oo ocx einem ;oeioaajngCTi ooex einem
®
ti ?cn vorgenommen werben soll. Im einzelnen ist zu be»

i ' 'or
'

k eincm Verdächtigen ist die Durchsuchung zulässig , um die
% 0tS zu verhaftenden oder irgendwelche Beweismittel aus -
»I Machen. Dagegen ist ein « solche bei einem Unverdächtigen
rW . v beschränkteren Zwecke möglich , die Person des zu Der -

vi « Cpuren einer strafbaren Kandluna oder bestimmte zu
^ W .mende Sachen aufzufi

?*tben
^ Visitation ) barf nur bei

Spuren einer strafbaren Hanblung ober bestimmte zu" nden . Durchsuchung ber Person
, . . . « inem Berbächtigen vorgenommen

« ei Berbächtigen genügt zur Begrünbung ber Zulässigkeit
Vermutung , bah die Durchsuchung zur bezeichneten Aufsin »

en eine solche nur
enen zu schließen
> in den zu durch-

j. „ -»« .i.™ vorfinden werde .
" chtzeit !i " d Durchsuchungen regelmäßig unzulässig . Als" eten Int«

' MW '

», S ' lt ein freieres Durchsuchungsrecht gegen Personen , welch«
? «kH5?" zeia«fficht stehen , ferner in verrufenen oder zur Nachtzeit
\ 3> " n zugänglichen Lokalen , endlich auch im Falle der Ergreifung

kfolgung auf frischer Tat .

5-itty ^ rung . Anläßlich der Wiederkehr de« Todestage » der
? «»!>, Troßkaufmanns Riempp Margarethe Sybille geb .

wdte in hochherziger Weise die Stadt Karlsruhe nach Abzug
Än « von Vermächtnissen zur llniversalerbin ihre « Ver -
^ ch»,i/ ' ngesetzt hat , hat die Stadtverwaltung bte Ruhestätte bei

^ n «n mit einem Kran » schmücken lassen .
, iz ^ endlicher Lebensretter . Dem Schüler Rolf Krüger , der
% i t seinen Bruder Ruprecht vom Tobe des Ertrinkens ge-
Nio », ' wurde durch den Landeskommissär für sein entschlossene« ,">unv Dilta ) ven Lanoeslomm >» ar n>r >etn eniia,lo » ene» ,

opferwilliges Handeln bei dieser Rettung die öffentliche
^ ausgesprochen .

v
m ^ ^ gtag in Karlsruhe . Wi « wir bereits mitteilt «« , ver -

> l - H Gesellschaft zur Förderung des deutschen Flugwesen »
>
'J$» Tin zusammen mit den örtlichen Flugverbänden in Karlson, zusammen mit ven ortUchen z^ iugvervanven m Ztaris -

m ?W ; u n t a g , 23. August , einen großenFlugtag . — Aus
Äj n

' ' tflutw werben jetzt interessante Einzelheiten bekannt . Es
^ bekannten deutschen Kunstslieger Antonio Raab ,

w " (frich Haal , Freiburg , bei sich letzten Sonntag den Ehren -
'< f" iihv * Baden - Baden erkämpfte . Die wohlbekannten Fokk-,
^ ijf>. ? unkers -Berkebrsflngzeuge der Bad . Luftverkehrsgesell -

>ft ij
"n

4^men die Ausführung vonPafsagierrunbflügen .
? Interesse bes deutschen Flugwesens ganz besonders zu be-

i "fl
'

h
° es Direktor O. Elaeser von der Gesellschaft zur För-

> f .
5 deutschen Flugwesens m . b . H . , Berlin , gelungen ist . be-

jq aftT .t^ .cr der deutschen Fliegerei für den Flugtag zu verpflichten .
>. <5Br r;b " der bereits stattgefundenen Flugtage der Gesellschaft

s^ ' Halberstadt . Frankfurt a . O . . Echneidemühl und Baden -
,

d . das Publikum höchste Worte der Anerkennung für die
J ' t . Draonisation und die hervorragenden Leistungen der Pi -

" nsstflüge — Luftkämpfe — Zielabwürfe und die Fallschirm -
O * „w. '' nd Leistungen , die fliegerische Erfabrung in höchstem

bestes , modernstes Maschinenmaterial verlangen . Die
i«, ^ rt ?n Leistungen umfassen Loopings — Rollings — Ab -

n ^ ückenfliige u . a . m . Bei den Luftkämpfen werden ganz
pressante Moment « gezeigt . Die Ballonverfol -

'of äußerste Geschicklichkeit und schnellstes Maschinen -
C e*W gesagt , es wird eine Fülle von interessanten und auf -
^ 3iin 0* ^ hingen geben . Mit Hilfe der Schupo stnd die einzel -

/ rit^ .^ straßen strengstens abgesverrt , sodaß nur der Käufer einer
if( He n den Genuß hat das Programm in seiner gamen Fülle
At . Wfft de« stärksten Zustrom ist in jeder Beziehung Sorge ge-

besonders hervorzuheben ist . daß die Wetterlage auf die
vfifljf n , jgar keinen Einfluß ausübt und das Programm ohne
KjSbf Ii das Wetter voll abgewickelt wird . Die örtlichen Flug -

werden zum Gelingen der Veranstaltung ebenfalls ihren
' 5 (K $!n *! -£namtI i <6p Unterstützung beitragen .
Skr ^Fir « Zugsverkehr. Die Schnellzüge v 77, Frankfurt a . M.

Wittags Hamburg —Altona an 7 .07 vorm . und D 78,
'U ! " t j ;c

' on° ab 0 .02 nachm . Frankfurt a . M . an 6.52 vorm .'
i»». 1° ttot 2 Um 31 . August geführt werden sollten , verkehren auch

„ ^ viember noch regelmäßig . Der v - Zug 4 und 135,
S-40 nachm . führt daher auch im September noch

'>» ^ D« ~ ® QÖCrt Friedrichshafen - Heidelberg -Hamburg -Altona .

^Di ci woch und Samstag ) zum ermäßigten Eintritts -
«r. j9 . > durchaus bewährt . Der erste dieser billigen Tage
V ? ' . yi , / •. ' bat beieits einen Besuch von rund 500 Personen ge-
\ l *' f Ausstellung Ende b . M . schließt , wäre es dringend
d, von dieser außergewöhnlich billigen Gelegenheit ,

rr
^ ^wmlung schweizer Gemälde zu besuchen , recht

würde .ktnv " 5>ui» ^ gemocht werden _ . .
. " che <ir,; ? ußernte In Oberbaden und Schwarzwald . Eine er -

Aussicht ffli fc{e ernte 6}c{cl ber Behang bei Nußbäume in

verschiebenen Gegenben Oberbabens und in Schwarzwaldtiller « . So
kann von einem schönen Behang Breisachtal gesprochen werde «.
Aebnliche « ist vom Els - und Simonewäu >ertal zu berichten , teil »
w«ls« auch au « östlichen Land »st «il «n wi « im Hega « . Da auch im
Unterland befriedigende Mitteilungen über die kommend « Rußernt «
vorliegen , so wird man in Baden mit einem gute « Allgemei « ergeb -
ni « i «chnen dürfen .

A Zur Warnung ! Gestern « rsucht«« »wei Kaufm » nn «l «hrlinge
au « Bauerbach bezw . Bretten an einem Obststand « in « vor -
kriegsmark . welch « auß « r Kur » g « s « tzt sind , beim Ein -
kauf von Obst in Zahlung zu geben . Si « gelangte « wegen Betrugs
zur Anzeige .

§ Verkehrsunfälle . Auf dem Mendelssochnplatz und in der Kaiser -
alle « stießen jeweils zwei Radfahrer infolge unrichtig « « Fah -
r « n » zusammen , wobei die Fahrräder beschädigt wurden . Personen
wurden nicht verletzt . — Auf der Durmersheimer Landstraße fuhr
am Mittwoch abend ein Motorradfahrer , der durch die Scheinwerfer
eines entgegenkommenden Kraftwagens stark geblendet warben war ,
gegen ein Pferb . Der Motorradfahrer und feine Begleiterin nmr »
den vom Motorrad geworfen . Währenb bie Begleiteilt mit dem
Schrecken bavonkam , erlitt der Motorradfahrer durch den Sturz
leichte Hautabschürfungen . Motorrad und Beiwagen stnd
stark beschädigt . Das Pferd wurde verletzt .

§ Eigentümer gesucht. Aus dem Büro der Kriminalpolizei be¬
findet sich «fit Herren - und ein Damenfahrrad , deren Eigentümer
bisher nicht ermittelt weiden konnten .

8 Festgenommen wurde : Ein 27 Jahi « altei , lediger Kaufmann
aus Bergzabern wegen Verbrechen « nach ? 176 Ziffer 1 R .Str .G .B .

\ Voranzeigen der «Petarnffolfet«
""

) ( StflMeattenfonjett «. Da » am n 8 4 st t n C am Hat , b « « ii .
» u g u ft im Stadtaart «» liattswdenbe Konzert t«r Kavell « der vereint -
fltttta ba » . Polizetmnsiker findet wieder wie seither nachmitta «» von
6i8 6 Ubr statt . Herr Obermusikmetster I . Heisia hat 'vr diesen Nach-
mitta « .ein sorgfäliia ausgesuchte » Programm ansaestellt , da » jedermann
einige unterhaltende Stunden bereiten wird .

: : Sommerseft de» MnNrvereinS Harmonie . Der Mnstknerein Har -
monie veranstaltet am konnnenden Sonntag Nachmittag auf dem
Turn - « nb Gvielvlad de» RrbeiierbildunsSverein » beim Wasserwerk im
Durlacher Wald ein Sommerscst . Neben Konzert de» Harmonle -Orchester »
werden turnerische Ausführungen und GesanaSdarbietungen erfreuen . YNr
die Kleinen sind Kintersviele aNer Art n: ie Wurstschnappen , Tovfschlagen ,
Wettrennen nsw . vorgesehen . Für gute und reichliche Speisen und we .
tränke Ist besten » gesorgt . Abmarsch nachmittag » 2 Uhr vom Tivoli «Srf«
Rüppurrer - und NebeniuSstrahe ) .

M « tternackiria >lendienlt der badisch»« Landesw «tterwart « Karl »rnd «

- etatisiM
Lustdinck

in
Ni» ea»

lemp «.
retar

O»
deWae
» s«L.
wärme

Ki<btigft<
nacht »

Werthei» . . . . . . . . l » 24 II »alt tthttft
Königft,bl » » » » » » » . ?»7.1 1( 1* Ii
Kotl»tu6e » » » » , » » . Ul .i 17 U 14 « »INg
Bad «n-Bad «n • • • • • • "!»M e 11 21 14 bebtet
6t Blaften . . . . . . 12 1/ 11
Villing-n
^«ldbeiger Ho ! . . . .

75».» ,g
6ö4 « .

lä
7

2»
11 9T*Sel

Höchenschwand • • • • . . 6 J .7 11 I« 11 b»d«ckt
Allgemeine WitternnaSüberftcht . Da » unbeständige Wetter hielt auch

gestern iu Baden an ^ nachmittag » kam e» verschiedentlich , u Gewittern .
Kür sommerliche Verhältnisse war et ziemlich kühl , da tag Thermometer
um Mittag nur 28 Grad in der Sbene , 11 Grad im Hochschwarzwald er -
reichte . — Sine schon seit Tagen Über dem Ozean lagernde Depression
stdht heute vor und hat mit ihrem Vorderseitenregen die weftenalische Küste
erreicht . Sie bedingt auch bei un » eine Weiterverschlechterung .

Wetieraussichic « fiir Sambtaq , den 22. Angnst 1925 : Zunehmende Be¬
wölkung , zeitweise Negenäll «, strichweise Gewitter , Temperatur « nver -
äittert .

Wasserstand de« Rhein « :
echnstertnfel , tl . August , morgen » # Uhr : 170 Ztw .. gestiegen 8 Stm .
» ebl , 21 . Augnst , morgen » R Uhr : 2fi4 Atm . , gestiegen 1 Stin .
SMauoit , 21 August , morgen » fi ITfir : 4?« Zim .. gefallen 2 JSim.
Mannbetm , 21 . Augiist , morgen » q Uhr : zyz Ztw . , gefallen 2 Ztm .

Ernennungen - Versetzungen . Juruhesetzunge »
«1« . der planmäßigen Beamten.
v »« de« » « « ich de« Minist «rium » de« Innern .

• r « a « « t : Rottevmeister Sugen Burkhard ! in Kreiburg ivm
planmäbtae » Polizeiwachtmeister.

Ministerium d«s Kultus und Unterricht «.
Er »»n » t : Zu Professoren : Professor t . e . R . Kri --drich Kausman »

an der Aufbau -Realschule in Lahr , der elsässische Oberlehrer unt Lehr -
amisasiessor Dr . Kriv Höpsinger am Gymnasium in Pforzheim , die
LehramtSafleflore » (innen ) : Dr . Elise B i s ch o f « b e r g e r an der
stichteschule in Karlsruhe , Dr . Erich B u i I s o n am Rcalgomnasium mit
O. R .S . in Billingen , Wilhelm Dürr am Realgvmnasium mit Realschul «
in Weinheim , Robert E I s a s s e r an der Realschule in Mannheim - Kcu »
denheim , Anton H a a 8 an der Realschule in Eberbach , Felix H o fe n 11
an der Höheren Bürgerschule in Hornberg, Hermann Krieger an der
Realschule in Niehkirch , August L a u <t au der Realschule in Oberkirch ,
Felix Müller an ter Realschule in Sinsheim , Paul Naumann an
der Höheren Mäkchcnfchule in Pforzheim , Eugen N e u m ü l l e r an de«
Liselotteschule in Mannheim , Armin Rachel am Gvmnasii ^ n in Rastatt ,
Dr . Rudolf Reinhard an der Realschule in Waldkirch , August Ret »
tig am Realgymnasium mit Realschule in Weinheim , Lina Schmelcher
an der Höheren Mädchenschule III in Mannheim , Adolf Schmidt an
der Realschule in Metzkirch , Ludwig Schmitt am Realgymnasium i »
Etienheim , Dr . Rudolf Bellen an ter Realschule in Evvingcn , Richard
Widder an der Realschule in Lörrach .

MinistertaloberrechnungSrat Wilhelm G l u t s ch zum RechnnngSdirek .
ior im Ministerium de » KnltuS und Unterrichts , MinifterialrechnungSr »«
gofef Schmidt zum MinistertaloberrechnungSrat im genannten Mint -
ftcrlnm , den Finanzinfpektor Karl Küpferle beim katholischen Ober -
stiftung »rat , die Finanzinsvektoren Karl Schmitt bei der Pfälz . KatA .
Kirchenschasfnei in Heidelberg , Anton Weber bei ter Alka , Kaib . Kirche » ,
steuerkasse in Karlsruhe und Juliu » W i l l I a rd bei der Koth . Stiftung ».
Verwaltung Freiburg zu Finanzoberinlvektoren , Mnanzvberfekretär Karl
L i « n h a r d beim Kath . OberstistungSrat zum Ftnanzinspekior , Finanz -
sekretär Georg E n z e n r o tz bei der ZentralschulsondSverwalinng Karl »«
ruhe zum Finanzoberfekretär daselbst .

versetzt i« gleicher Eigenschaft : Die Professoren Otto Brand « ! tat
Realgymnasium in Ettenheim an da » Realprogvmnastum mit Realschule
In Ettlingen . Edwin Ehren am Realgymnasium in Wald »hut an H «
Elisabethschule In Mannhelm , Erwin H o l z e r an der Realschule in Br - t,
ten an die Höhere Mädchenschule I-II in Mannbelm . Edwald Ingen -
kamv an der Realschule In Lörrach an die Oberrealschule In Mannheim .
Yan » K a v p r e I l an der Realschule In Epplngen an die Realschule in
Bretten , Lazaru » M a i an der Realschule in Emmenlingen an da » Real -
gymnastum In Wald »hut , Georg MatheS an der Realschule in Ober »
kirch an die Höhere Mädchenschule im Mädchenrealanmnasium in Held «!!,
bera . Dr . San « Pfeiffer an der Realschule In Mestkirch an die Real ,
schule In Emmendingen . Robert Po ff an der Liselottefchule In Mann ,
helm - Feudenbeim . Dr . HanS Svecht an ter Realfchulc In Waldkirch an
dl« Realschule in Radolfzell . Rudolf Straffer am «Nnmnafium in
Lahr an das KriedrichSgnjttnasium in Freiburg , Dr . Franz Warth »
mann an der Realschule in Mefikirch an da » Mnmnastum in Lohr .

Zur «Hegesekt ans Ansuche « : Professor Karl ? i e b l e r an der Ob-r»
realschul « in Baden -Baden bi » zur Wiederherstellung seiner Gesundheit .

Ministerium der Finanzen .
Domänenabteilung . l

« r»»»»t: M « r b e i t e r . Adolf , Oberheizer beim Staatl . Fervhei ^
werk hier zum Overmaschintsten taselbst .

Wasser - und Straßendirektion . |
Planmähl « angeltent : Geometer Albert Mor » beim Obergeometer

Rubin in TauberbischofSbeim , Zeichengehilfe Rudolf Beer bei der Was -
ser - und Strafienbaudirektion unter Ernennung zum Zeichenassistenten .
Etrahenwärter Karl Köhler in Oberdielbach .

Eruanni : Oberzeichner Karl Haa » zum Kartographen . B -rwaltuna ».
sekretär August Mater zum VerwaltungSabersekretär , vermess » ng ? >issi .
stent Joses Krämer zum VermesseungSsekretör . Zeichner Albin G 0 t .
tert zum Oberzelchner , fämll . bei der Wasser , und Strafienbaudirektion .

B «rsetzt : Vaurat Heinrich Wittmann beim Rheinbauamt kreiburg
zur Wasser - und Strafienbauttrektion , Dammelster Emil K n ö v f e l von
Greffern nach Altluhheim , Verwaltung »asiistent August S a h n e r b .- im
Bauamt sür da » Murgwerk in Forbach zum Wasser , und Strake ^ l' .' u ?" ^
WaldShut , bie iPermessungSassistenten Hermann A m « n d vom Verinei -
»ungSamt Sinsheim und Theodor Zucker beim Bermessung ? amt Ml -
lingen zur Wasser , und Strafienbaudirektion .

F » de» Ruhestand getreten infolge Erreich « »* der « lterSare »ze : ffir ,
tograpb Heinrich TbomaS bei der Wasser , und Htpahenbandirektio « .

Entlasse « : Litbograpb Karl Korn mann bei der Wasser - und Str -r.
ßenbaudirektion aus Ansuchen .

2 Ret . . Mk. 294 .-
v Reg . . Mit . 857.—

13 Reg . . Mk. 430.—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

f kW
Kaiserstr .267. Tel .1073

lilinuidr-Miibaiii

Schlafzimmer
in heil elohen und

weiB lacKieri

Speisezimmer
HtFFBnzimmBF
Küchen
In vertohled . Ausführungen
hat billig zu verkaufe*.

Sctaerei Weiß
GeorK -FrIedrichstr . 12 .

Auf Wunsch Zahlungs -
erlelchtcrung .

per Liter 28 Pfennig
anerkannt vorzüglich «

Qualität .
Fässer leidw « is« .

MiederverkSuser und
Bestbe « von

SigenlumssSsser
Vorzugspreise.
Fr. Donner,
Apfelweinkelterei »

Karlsruhe i.A .,
Zähringerstroh « 40.

15823 Telefon 2959.

MO -HPK
fabrikneu , weit unter
Pr « iS abzugeben . 15261

£ 39 ( Re & Seen «« ,
Stefontenftr . 1 «.

BATSCHARI

ab Ende August

5

0U OUJ/UJI

Pf in eleganterBledidofc
I I • in AllenI- GeJchSflen erhältlich

Tufuma 6 Pf.

Mercedes 8 Pf. / n

Senator 10 Pf. , „

Blechdo/e

Blechdo/e

Blechdo/e

in Blechdo/eFürsienberg 12 Pf.

Batfchari Krone 15 Pf. » /
"
»

"»<7
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SiidwesfdeutscheJndustrie-undWifedialls -ZeitunS ^
Devisen - und Effektenmarkt

Berliner Börse -
Ssctlitt , 21. August . «Funkspruch .» Der lebte Börsenmarkt der Woche

begann in ivenig freundUchcr Haltung . Die Spekulation neigte anfangs
ju AZocheuIchlubalattsteUungeii , die begünstigt wurden durch einige ungiin .
ftine üufecre Moinentc . So wirkte die tÄesahr , daß eine Generalaus -
sverrung der Bauarbeiter in greikbare Ziäbe gerückt ist , und die
Siachricht , dah die Robstahlgemeinschast ihre Prodnktionseinschränkungen
auch im nächsten Monat unverändert ausrecht erhalten wird , stark depri -
Mieren » . Daneben gab die gestrige Meldung eines westdeutschen Blattes ,
wonach die Pizonix A .G . nunmehr bestimmt keine Dividente verteilen
wird und d « Möglichkeit von der Verwaltung zugegeben ist, datz doch
Berwertungsakiien an den Markt gelangt sind , den Baissiers neuen Stosf
für ihr Borgehe » . Die erste Kurse hielten sich daher allgemein unter ihrem
gestrigen Kursniveau und wurden bald noch weiter unterboten .

Die anhaltend leichte Lage des Geldmarktes konnte sich dem -
gegenüber nicht auswirken . Tägliches Geld nannte man unverändert mit
7 ^4 .— 9 Prozent , Monatsgeld mit lO '/i —ll 'A Prozent .

Am Devisenmarkt rückten die nordischen Währungen wieder mehr
in den Vordergrund . Die Tendenz dieser Valuten war erneut stark de-
festigt , sodatz sich London gegen Kopenhagen aus 21, gegen Stockholm aus
1S .06 und gegen Oslo auf 25.92 stellte . Daneben konnte sich Italien etwas
bessern (188% gegen London ». Die Reichsmark wurde gegen mittag in
London mit 20 .40, Parts mit 5 .07J4 und Amsterdam mit 59.06 genannt .

Im einzelnen gaben am Montanaktien markt Klöckner 1 .12.
Rhein . Braunkohlen 0 .5, Ilse Bergbau nach ihrer starken Befestigung am
Vortag 2 Prozent her , während Lanrahütte und ManZfelder etwas ge-
bessert lagen . Kaliwerte uneinheitlich . Aschersleben plus 1.25, Salz -
detsurth minuS 1 .25 Prozent . Chemische Werte anfangs auf An -
balten des ausländischen und süddeutschen Interesses allgemein
freundlich und bis 1 Prozent höher . Ebenso hielten Elektroaktien
mit wenigen Ausnahmen ihre Vortagskurse . 3 Prozent niedriger notier¬
ten stellen . Schwächer lagen weiter einige Tertilwerte , namentlich
Nordd . Wolle «minus 2 .25) . Dagegen entwickelten sich Maschinen -
s a b r I k e n bei sehr stillem vereinzelt recht günstig . To gewann Schubert
und Salzer 2 .5 Prozent . Voigt und Häskner 2.5 Prozent . So r i t w e r t e
reicht ermäßigt : auch Saroiti minus 2. Am B a n k e n m a r k t waren
die Schwankungen minimal . Von ausländischen Renten Anatolier l
minus 0.375 Prozent , ö r i nt i s rtt c Anleihen eher niedriger , namentlich
die 5prozentige ilieichsanleihe mit n .142 <4 - Späterhin wurde das Gesamt -
bild etwas freundlicher , doch blieben die Umsätze ruhig .

Im weiteren Verlauf der Börse wurden zn Kassaknrsen eine Reihe
»wn Koiisansträgen teilweise von ZwangSerekutionrn ausgeführt , die anch
dem variablen Markt eine Stütze gaben . Die Tendenz wurde daher w e -
fentlich freundlicher , vielfach sogar fest . So sind Phönix -
nftiert nach 62.75 auf 64 .5 gestiegen . Die Schutzgebietsanleihe verzeichnete
eine Steigerung von 2 .80 ans 4.46. um dann mit S.OO genannt zu werden .
Diese Bewegung dürfte darauf zurückzuführen sein , daf > infolge Zwangs -
decknngen ein erheblicher Stückemangel herrschte . Im übrigen blieb das
<? eschäst allgemein still , bei reichen Kursschwankungen nach beiden Sei -
ten . liegen Schluft der zweiten Stunde ging am Montanmarkt die Kon -
termine wieder mit Abgaben vor .

Privatdiskont kurze Sicht 7%, lange Sicht 7% .
Alt der N a ch b ö r s e wirkte vor allem eine Version stimulierend , wo -

nach von den Mathias - Stinnes - Zechen bereits 5 5 Pro -
zent des Kuxen Materials verkauft worden feien . Dadurch
diese Transaktion dem Stützungskonfortlnm erhebliche Barmittel zng .' slos -
sen sein dürste » , wirkte diese Meldung beruhigend aus die Börse
ein . Diese schlos; die Woche in fester G r n n d st i m in u n g , die aller -
dinas zum Teil nur b ö r f e n i e ch n i s ch e r N a t n r gewesen sein
dürste . Die Erekutionskänfe sollen namentlich am M n n i a n a k i i e » .
m a r k t am Freitag austeroredntlich umfangreich gewesen sein . Eben !»
sollen anSlandsansträge vorgelegen haben . Im einzelnen schlössen Deutsche
Vrdöl 76 .77 , .(lriegsanleilie 6 .155, Schut ?gcl>ictSaiile !he S.kll , Köln - Neucsse »
62 5, Rhein . Stahl 52 .5, Phönix 65 .75, Harpener 91 .5.

fear iirf « ' 8örs >
■* Frankfurt , 21 . August . l? iaener Drahtbericht .» Die Anzeichen

eines Stimmnnasunischimlngc ? . die stck bereits gestern bemerkbar machten ,
wuchsen sich heute z» einer allgemeinen Abschwächnng aus . d<e vereinzelt
grösiere Kurseinbunen mit sich brachte . Die iinsrenndliche Strömung
wurde damit begründet , dan . nachdem weitere Exekutionen sich nicht nur
als notwendig erwiesen , kein Decknnasbedürfnis mehr beliebt , an dessen
Stelle beute Abgabenneiaung der Börsenspekulation trat . Die Abgaben
erstreckten sich aiik last alle Gebiete , mit Ausnahme der chemischen Werte .
In diesen Werten sanden einige Nleiniingskäusc statt , die aber zu neuer
Kursbesserung keine Veranlassung boten . Tic bisher lebhaf ^ n Ilmsai . e

in Phöniraktien schlugen in das gerade Gegenteil um . Die Kurse für die -
fes Papier , fowie für die übrigen Montanwert « gaben mehr oder weniger
nach . Auch Elektrowerte lagen schwächer . Bankaktien bröckelten ab . Die
Nebenmärkte verkehrte » unregelmäßig , meist schwache Haltung . Deutsche
Anleiben gaben leicht nach . Kriegsanleihen 6.145, Pfandbriefe schwächten
sich etwa um 16 Pfennig ab . Im Freiverkehr : Api 6.4 , Becker Kohle 8 .75 .

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 21 . Aug . l »2ö .

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegraphisch-
Auszahlung

-0 8 . 2b
(Selb

n . 6 . üb
Geld

Amsterdam 100 G .
Buenos -Air . IPef .
BrÜIiel. » . 100 Fr .
Oslo 100 St
BöDenhag. 100 Kr .
Stockholm 100 St .
HeliingforS

100 linn . TO.
Atollen 100 Lire
Sonton 1 Pfund
Newlior ! 1 Toll
Pari » ton Rt .
Schwel, 100 Fr .
Spanien 100 Stf .
Japan 1 Jen
Mo de Janeiro

t Billreis
Wie-
Prag 100 Kr .
Ingos ! 100 Tin .
Bndap . lOOOOOSr .
Bulqar , 100 S!c»o
Sifiabon 100 (Sic .
Danzlg 100 am »
Stonftant . t «I.Pfd
Äfften 100 Trach

-K Berlin . 21 .

169 . 11
1 .692

19 .09
78 17
96 63
112 86

10 .572
15 -165
20 .- 82
4195
19 70
81 m4
60 37
1718

169 .09
1 .691

19 08
78 95
9788
112 81

10 575
15 25
20 .382
4 .195
19 .715
81 .40
60 42
1718

8t « i

+ 0 .42
+ 0 .004
4 0 .06
4 0 .16
- 01 ^
4 0 .28

4 0 .04
4 0 01
4 0 05
4 0 01
4 0 06
+ 0 20
4 014
-» 0 .004

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 21, Aug .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt

Telegravhilch ,ahlunq
y) ■*. 21. 8. 21

NewU - r« 5.15% 5 15«.
London 25 00/ - 25 04 '/
Paris 24 .18 ''. 24 .20
Brüssel 23 40 2M5
Italien 1864 18 .72
Madrid 74 .30 74 30
Holland 07 7i ". 207 70
Stockholm 1 - 8 60 1 - 8 80
« riltiani » 95 75 96 70
Kopenhagen 118 40 119 00
Prag 15 28 15 27 "t
Xeniichland Lt2. 67 '/i 122.671, .
Wien - 5?676 - 5 - 57 .F
Budapest 7240 - 7240
'ii aram 9 26»'. 9 22
Sofia <7 - 70 37210
iiiilareft 2 .67 2 66
i'.' a tschau 87 50 87 -50
Oelnngsar »
«lonsiantiao » .
Äthen
Bueuos -AIres 208 208

0 511 0 511 4 0 004
59 08 59 03 4 0 .14
12 422 12 .43 -+ 0 04

7 50 7 50 ■+ 0 02
5 895 5 895 4 0 02

3 .03 3 0 4 0 01
20 875 20 825 4 0 04
80 80 80 .80 4 0 20

246 2 455 -» 0 01
6 53 6 53 -> 0 02

Anglist . <Funkspruch . »
London -Kabel 4.8594 : Kabel -Zürich 5.15% ;
Vondon -Oslo 25 .81 ; London - Paris 163.5 ; London -Kopenhagen 26 .89
Amsterdam 2 .4814 ; London -Mailand 134 .13 ; London - Brüssel 166.85
Warschau 6 .07 K -

* Oltdcvisen vom 21. Angnft . Bukarest — ; Warschau 68 .62 —68.38 ;
Kaiiowitz 67.38 - 68.77 B ; Riga 86.66 —81 .60 ; Reval 1.122—1. 158 ; Kowno
— ; Pole » lgrosil 68.45—68 .85, 40 Prozent revertiert : Polen lklein ) 65.67
bis 66.33 ; eLi ' land — ; Estland — ; Litauen 40.04 —41 .36, Posen 68.12 bis
68.48 .

Devise » am Nsancenmarkt .
London - Amstertam l2 .65?i<:

Kabel -
Kabel -

Unnotierte Werte :
Wir warenWir waren »orbSrslich Käufer Berk.

in Mk. pro 1000
Adler Satt
Api
Bad . Motorlokomoiidw .Batdnr
Becker Kohle
Becker Stahl
Ben,
Brown Bovert
(Sontintnt . Holzderivtg
Ttutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Gtindter Zigarren
lytoijktaktw . Wütttdg .
Hansa Lloyd
Heldburg Borz .-Attten
Jnag
Jtterlrattwerte
Kabel Rfteftd »
Kammertirsch
Karstadt
Knorr
Kriiaershakl
Landwlrtschastsstell «
Mettiand Eftem.
Menerer Sprininetall
Moniuger Brauerei

77 ' ,°
2

6CT!o
3

50 °/°
5b ' i,

67 ".
60 'l ,

60 "o
54 "'°
350
5

" 5 °lo

81 %
461 ,
92 " ..
40 °l°

82 ' /.
4

4
55 %
60 1,°
O.Ol
7 » /o
65 °,°

65 ' '°
59 °/°
j70
5 .5

25 Vc
125 %

88 "0
50 ' '°
98 ' /,

dorbdrsliS KSiifer Seil
in Mk. pro 1000

Ossen»»rger erinneret
Par , Ind . » . » dl . A . GVrlerstiurarr Jnleru
Nasiatter Waggon
Rod ! u . Wieneuberger
Stnslentant
Echnvag
Sichel
Stoma »
TavaNiandel
Teichgriiter
Tertll Meyer
Turvo -Motore »
Ufa
Zuckerwaren Speck

WerHiemänrt . Aniac
5% Bad . Kohlenw .-Aul .
6% Mannti .Kohlenw .-A.
Iii SBrtil.BtnunlwyJItil
5 % !»!H..M ..D°n .M»l«a

b% Neckarw. Goldanl .
5 %Pr . « atiant . 100 Kg

Sächl .ülaqgw .A . Atr .
5 % Südd .Feslw.-BI .cbl .
t)7n FretburacrHouwert .

anleihe pro Festmtr .

et » ttg

120 °|u -

13 15
?5°lo

65"!o
2i 26

20 'lr 22' '.
42 47

0 02 0 .04
21 ",, 21%

54
~
o 581.

75 8 .5
85 10

23
54 57
5 ' 55
32 38

6
1.4 1 .6

In sonstigen unnotierten Werten sind wir stets lulant KSuser und BerlSuser .
Lsr !»nldo QmavO Teief . : 622 ?

Kaiserstr . 209 ßflSf « 3 6224 , 6225 .

Ben , 52, Brown Bovert 88, Growag 62.5 , KrügerShall 98, Kunst !

Petroleum 81, Ufa 56, Unterfranken 47.5. .. . fl»'
Im weiteren Berlauf fetzte sich die Abschwüchung infolge ne

geböte fort . Das ruhige Gefchäst hatte geringste Umsätze . (Sali*' '
Am Geldmarkt hielt die Fliissigkett an namentlich fu* r(j(

Geld . Monatsgeld wtrd weiter mit 1014 —ll !4 Prozent je
»ehandelt . ^ f?f( .

Im Devifenverkebr liegt dag englische Psund mit 4 ^
. ^ ^

über Kabel unverändert . Der lranzöstsche Franken hat sich m»
PsuudvariiSt und 21 .80 in Dollarparität befestigt . Tie Demsc
lag bei 134 Lire pro Pfund kaum verändert .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren . , r i>

Berlin , 21 . August . IFnnkfvrnch .) Pr - duktenbSrfe . D - it f e" ,jfjf '
die Ausfuhr frei , aber bei der bestehenden ausländischen
kurreuz ist zu den augenblicklichen deutschen Preisen Export u
wenn nicht durch die Einsnhrscheine Silse kommt . Wie
diese aber erst zum 1. Januar in Krast treten . DaS Angebot
und Roggen wie auch von Mehl zeigte sich beute , besonders a «* ,»>
Ken , stärker . Auch von Schlesien , das bisber für Brotgetreide fI »X
smnrft liegt etwas mehr Angebot vor . während am übrigen v Iii'*

noch zurülkhaliend ist . Infolge dieser Berbaltnihe '
die Marktlage schwach. Gerste in guter Brauwarc gesucht . H1" '

Markt war
erste Hand
uic :viuiuinHi - luiiuiiui , wcruc IN gliier Brauwarc gci >" v >, . ,,d
Hafer weniger offeriert und ehr preishaltend . Mehl überwiege
» utterartikel still . l<

Die amtlichen Notiernnae » stellen sich Mi Getreide und
Kilo , sonst je 166 Kilo ab Station ) : Weizen , märk . - s " ' '

xr l.1666
233—234 , Sept . 251- 256, Okt . 253 , Dez . 250 . schwach: Roggen , ""^ jittf

"
bis 178, Sept . 192 , Okt . 108—197.50—198, Dez . 201 - 262 . schwaM '
uiid Futtergerste 189—197, Sommergerste , märk . 246—272, rinM >

,„jti
märk . 186—193, Pomm . 182—185, Sept . 181 , Okt . 186. Dez . '
Mai ? , ioko Berlin 214- 218, still : Weizenmehl 82—35 schwächer. ■
mehl 25 .50—27 .25 , schwacher : Weizenkleie 13 .56, rnhia : Nc>gge» >>
rubig ; Raps 355—366 . sesler : Leinsaat — ; Biktoriacrbscn 27—^ ,^ »
Spcisecrbsen 25—27 : Fniiererbsen 2.3—25 ; Peluschken 23—2.' : >

^
nett — : Wicke« 26—28 ; blaue Lnvinen 12 .50—14 .50 : gelbe
16 .56 ; Serradella — ; Rapskuchen 16 .66—10 .86 ; Leinkuchen jff
Trockenschnitzel 12 .26—12.56 : vollw . Zuckerschnitzel 22.20 - 22 - ' ■

melasse 36/70 9.80 ; Kartosfelflocken 25—25.10 RM . 11IlS
>«

Magdeburg . 21 . August . iZucker . t Weihzucker prompt Lieser
16 l. «'

<W''

128 Ferkel
40- 1'

Tagen — : August 23',». Tendenz ruhig .
Bremen , 21 . August . «Baumwolle .! Schluhkur » : America "

midtiing good colour 27 .8 Tollareents per englisches Pfund .
V

viehmarkt Wmldshut , 17 . August . 21 Ochsen . 10 p .
kirnen , 25 Stück Jungvieh . Man zahlte fiir Ochsen 490 — I -
390 — 630 , Kalbinnen r>40 — 810 . Iunqvich 180 — 470 , Fanen **

Jungvieh 180— 170 . Der Verkelhr iror mäfsig .
Schweineinnrtt Engen vom gleichen Tage .

Mark pro Paar .
Metalle

+ Nerli « . 21 . August . sFnnkspruch .) Meiallnoiiernngen .
kiipser 140 ; Oriainalbüttenrobzink tPreis im sreien Perkebr
Remelted -Platteitzink von handelsüblicher Reschassenbeit . Trr*
Originaihüttenalumiiiium 235—240 ; desgl . in Wal, - oder Tra »^
bis 2 .'>6 : Rcinuickel 346—356 : Antimon Regulus 126—128 : o " '
Kilo 96.50—97.56 RM . Die Preise gelten sür 100 Kilogramm . ff«' -

Preisfeststellungen im Aerliner Metallierminbandel . f ' L
— bez., 125 R . 124 .50 ® ; Sept . 125.25 bez .. 125.50 58, 125 G ; ;
.126.25 B , 126 w : Z!op . — 127 bez .. 127.25 R . 127 G : De , — bci" -fll '
127 .50 G ; Jan . — bez. 128.75 B . 128.25 G . Tendenz steit^ . 77 ^ ^
An « . - bez . 70 B . 77.75 G : Sept . — bez ., 78 SR, 77.25 c ' \ '
76.25 m , 75.75 W ; Nov . — bez. , 74.50 N . 74 M ; Dez . 73 .75 de»» . .M
<3.75 G : Jan . — bez.. 73.25 B , 72.75 G . Tendenz ruhig . ijx

1 , ■'18

1
H

m
Hi

V

iiS
Ä

te

E

5»
ii
' Ji

Ls

74.5^ -31

d« ' ® ji

Steigeruna der anftralifchen Wollvroduktion . Wie der
ist die australische Wollvroduktion gegen daS Vorjahr um
stiegen , und zwgr betrug die Erzeugung 1924/25 : 2 094 886
Australien gegen 1 770 788 Ballen in ter voiheraeheiiden
591 674 Ballen «588 673» in Neuseeland . Verkälts «

Prozent weniger , nämlich 2 050 545 Ballen in

■%3]
«Ii

wurde » ^

Innh gegen 2 202 087 in der Saison 1023/24 . Da jedoch der At!'
Australien » "

^

erlös je Ballen von 20 .9 .0 auf 33.13 .10 £ gestiegen ist . so war
erlös in der letzten Kampagne 60 083 182 gegen 64 929 208 £•

der 1

Berliner Börse

Hansa
« osmos
Wortib . L

vom 21 . Aucust .
Deutsche Staatspapiere

•1" H. 91 S.
sttoldxnlelhe 91 75 91 7 -
loii .SiiioBanm. 94 45 94 5
41, % Schatz .

« » weis. IV -V 0 18 ? 5 0 13
t ? d,<>. VI -IX0 .U76O13

, T .NeichSanl. 0. 1476 0. 1676
0 30/5 0 . 20
0,836 0 .297b
0 690 0 68

4' i bim
3^ % »it »
3 % dito
X. Sitiu ^ ge» .-

Anlettie
Prämien -Anl .
4% Pr . l5oiisolS

dito
3% dito

Wertbest .
5% Bad . flöhte
5 dt . Prellst .51oii
5 dt . Pr .Rogg .

29 3 .75
0 1U5 O.H7b
0 255 0 285
0 27 & 0 255
0.i£a^ 6 0 ^6 - 0

Anleihen
8 < 8 25
3-55 .155
5 8 5y8

Ausländische Werte
li ; ces, .? «aat14 6 7 6 .75
4% « olb-Wente 10 75 10 7b
4 %Sron . .«Mfitte — —
i % 3ürf . Stbrn . - —

Nagb . © . 1 7 85 7 6
i "„ » ogb. ® . 11 6 2 ? 6 2
4 % Türk . Zoll 6 -5 6 25
Türtentoic 20 75 21

Uns . « olbt . 8 r, 8 37
4 % iiroil .-!« r » te 0 625
5% Mer .-.'tnl . - —
4 % Meritaner - -
5r o Itliuonlcpte — —
4157, dit» - —

Eisenbahn - Aktien
Baltimore 4 / 45 5
SchantungdaklN 1 62 1 62
(Sicfi. Hochbahn 68 75 57 ü
schiHahrts -

Werie
D . Austral . 300 43 43 25
Hgpaa 300 48 5 50
Hamb . Süd 300 74 65 / 3 75

200

Hnn "- - Aknen
Barm .Bank« . 20
Berl .Hdlgts . lim
fiomm .-Banl 60

T . Aliat . BI. —
euischeBt. 100

r .llederiee 1000
Dislt ..Gcs. 150
Tresd . Baut 80
Hildesheimer
Siei |)j . Cttb . 20
Mi «teld.Cnd . >0
Cfiter .Vtrebit —
Cftbnnt 20
IlleirliSbank 500
Siibb . Tis ». 100
Wien. Bant ». —
Ind . - Aktien
Aach . Leb . 60
'.'lach . Spinn . —
Aeeiiniulat . 500
■Jibltt il .vpP .250
»ldlertititte 200
>'lbler >,erte
Ä .G . s.Anil .
A .-G .s.Bert . «>o»
A. E . Ol. 100
Amnld !>rsPan .50

?lichdg.>jeilsl .400

Balrte M . 20
Bamag « teauiu
Barop . Walz —
Basalt « ..<« . —
Bavr . Spieg . «0
Berq (fW . 400
Berger Tsl>. 50

200

20 S 21 l>.
69 62 69 5

4* 25
49

~
49 b

30 .5 30 62

112 112
124 5 124i -
94 75 9b
112 ' . 112

1135
80
103*1.

— 100 '/.
101 80

~

9i 5
7 37 7 .37
735 7 <
1215 122
92 92

5 62 5 .75

i9 6 225
0 15 015

104 5 104 /.
, 2 25 2
£5 86
47 465
1155 116 '/.
94 95
94 75 95
116 122
92 75 91

28 .529 a
62

96 .5 97.5
122 122

1 62 16
; 6 36
8 .1 8.75

74 .25 742c
54 8 4b

75
105'U Wo ' U
69 25 68 5

i.0. 6 - I. »
Bl . Hotel« . - -
B >. .« arlsr . 1000 69 .25 69
Bt . Masch. 100 51 dl
Berzelius 100 2 .75 2 . 6
Beton Mon . — —
Bingwerte 50 48 75 48 75

59
26 .5
89 75

02
40 5
llö ' .
40
94
j7 75

115
-. 9
1 1 4
90
54 .26
>8
10 ? ' .

d 12

BochuinGnft 700 58
BiililerStahl loo 26
Braulit .Brit .500 —
Brschw.« ol,l . l50 105 5
Brem .Besig 340 qz
Brem .Linol . 250 115 5
Brem .Bull . lOOO 1- 8 5
Brem .Woll.1000 96
Bnbervs 200 38 9
B 'lschWagg. 80 -4 25 37 6
(5api«° 11.« 1.200 21 212 !
oiitraWrifiJli .ÄHi 114 5
i' ticm .Heltbrn 40 49 5
Chem.Weiler200 11 j
(<!).wrj | lbtt «300 90
Ooncorbia — 54
Daimler 60 ; 81
relmtnhLiii . 160 —
Xt . « II . Tel . — 6
Tt .L» r .B. 700 56 12 56 .12
Tt .ikd .Sign . 80 45 4 .z
Tisch.Erbot 400 70 .5 70
Tt .Glißslahl 60 1 ^2 132
Tt .jlali 200 26 75 26 5
Dt . Schacht — — —
Tl . Spiegel 100 581 -
St . Steinza . 150 70 5 70 / 6
Tt . Walte 80 44 75 44 .87
Tt . Pileiitib . 80 o7 i> 35 .7t)
? onnersmt . ■— 67
Trröb . Warb . 50 87 5
Türlopp 150 52
Xtiifelfc .ea . Iihi 29 5
XU« . Nobel 120 68
Eintracht — 94 5
Eisen, .» ?» 120 20
Eisenmatttl . 20 _
Eise» « roft 250 48
Eisen Me« er 20
« tliers.Farb . 200 115 .1;, 116.37
Elctt .iiieser . 200 72 5 7l .fi
El . Licht Kr. 00 95 25 97 -25
Ell .Bad .WollliiO ZZ Zk
Ernemann 50 >zÖ 60
Eschw .Bgw . 600 114 114

66 b
88
i>2 26
jO
6 /
935
3i &

49

Ell . Steint .
•tO. H 21 . 8

00 56 25 58 25
FaberLleili . 140 72 72
Sein Inte loo 112 113
Rflbmiililc 00 7 , 7 <
FeltinOlnlll .300 117 117
Frantonla 100 - 20
SriebrichSY. 300 83 5 82
Friller — .̂ .5 j .5
Oiagg . Eisen — 8 - 9 5
Oleb.-König 400 ^ 1 51
Weife « .Berg 700 47 .37 qh .S5
Olelsen .GilK 400 2 b " 15
Oienschaw — 41,75 42
Wert« ..Sem . 140 70 5 70 ? 5
Ol.s.el.llnt . loi , 102 102 5
0>ilbrmrisicr700 75 25 75 5
0!lo >»cni»w . 140 ZY 7 >z 40
Waebtiorbt 150 47 5 4175
OioldschmEis . 200 66
OlürlitzWagg. 20 25 5
Woers opt. — —
owtliaWagg . 60 29
tSreppin -W . 100 99

2t 8
92 75
4 ^ 5

8
151
V/5
25 5
57

. 0 » .
» ritiiier 600 92 5
Hackeitl .Xr . 40 44 1
Halle Masch. ■— 8
Hammerse » 200 15 25
Hann .« !lisch. 150 59
Hann . Wagz . — 27
Hansa 2l0 !)t> 20 57
Hartori Berg 20 44 75 44

,, Brüclen — —
Har »rnB -i . looo 39 gq 75
Hartiii .Masch.50 41 5 40 25
He ^ man » — 67 65
vebwigsb . 250 39 5 39 75
Hilbert « !a 80 32
HirschKnps. 150 89 5 90

200 115 " . 116 5— 77 .37 77
CO 51 51
— 925 9 .3
80 52 87 52 3 2
— 60 61

61 615
cO

Hiichst.Aarb.
Hoesui Eis .
Hossm .Ztle .
Hotieiitohe
Hotzmann
HorchMotor
Hotel lieir . StiOO
Howatbwerl —

67 75
25 25
? 8
48 25
99

Ergänzung zum Kurszettel
4HVrth.

anlveis.
4 Bab .

0 .24

0 .3

0 .22

0 .225

03

0 .23

Schatz ,
Ol

Schatz -
niiw .08 9 .11 14

3 ' i7n Baden 11
75—07

3 ',2 %Biibtn » .96
(i% (viroKItnit.
werk Maiinft .

4% Xiirfm nnit .
4 , i % Mrr Bew.
4 ',2% Analol . I
«iz?, Anatot . II
4 ' / .; ai :otol . lH
Siidb . Eisenb .
Rhein .« redbl .40 87 .5!) 86 5
'.Ilsen !̂ em . 500 110 110
Eliem. Jnb .
Geliciittrch. lOOO 49.50 18 6
Xt .Ton n .St . 50 62 1 62 .1
iiiftn .4Het .KKK) 84 75 8^ 76
Tli -lti.n .W . «OaOZöiO ,
Email Ullrich 00 34 6
E« zim>i»Wte. — 59 75 59 8
Such » Wagg . 25 0 42o 0 4

0 .7

15 5
7 2t
6 .1
54

7 .25
6 ?S
54

Olanz , Lnbwig 2 0 .10 0 .1
Wreuenbr. 100 31 50 31
Grün n .Vilf . 160 97 98
Hirschb. ^ eb . 500 73 73
JitdelEis .Siq . liO 4851 °>
Kölln, ..Irb . Aio 74 75 74 75
« oslh . Eett . 80 3« 30 25
ilotllr . Porttanb »

.dement 40
Ala^ im .Li», 120
MeguinBlib . 100
MeiicrXausmIOO
Earl Mez 20
Mot .Mannh .loo 52 50 51
:ltancnoii .SV .200 ^
:>icistiotzPav .— 16
IKtieinfrlbMr. lOO 99
:HHcibt elettr . 50 —
SalineSat .ia .200 —
Sdififtg .Cifb — 100 >1«
Schuhs. Herz - 8
SlnnerA .lv. tili ) 70 -25 68 d
Ber .Biil .7vrts .40 37 37 _Ber .Ultramar — 78 -50 / 9 75
i ' trsl . Ton 200 64 -iO 66
in.-illloppTsb .140 61 61

3 -9
80

25

3 . '.
78

_
' 5

~
5

41

16
1 -5
2 2

49 5
100 "4
36 b

VO s VI. #.
Hnmbolbt M . — 17 378
Hutsch la (i . 80 45 25 45 5öiitt . , .teb«a>. — 0 225 0 225
Hybrometer 80 601 6012
Ilse Berg ». 2»0 87 5 86 37
Ieserich Äs. 40 71

3
74 5

Cliiiin6 .0irbt . t40 63 5 64
WH81<i Porz . 100 gg 57 5
« rtl)lboum — go 89
» alt Äscherst. 50 7Yq Jon ?
Kartsr .Masch.50 31 c -o .li ?Uattowi « Bg . — 9 pe

"
9 05E . W . » em » — Z 8

"
Z

« toitnerWl . 600 cool <£ > h
E. H. « norr 50 A "

47 05
Hi' tilm.Störte 00 _ 815
Nolli. Zchiile 100 105 10b
« oln-Neneis. 49 5
Költt-Hottw . 140 7ft 75 76 .5
Srauft it . Ea . 50 32 5 32
Kionvr .Met . 150 70 73
SiiiDDmb. 50 101 100
« lissii . Hütte 20 40 40 .5
Latiinchrt 150 63 25 68 25
l' mitittiütte 50 31 31 12
Ltopoldsgr . 140 — 56
S!litnt,Ei -5iit . 100 npi (4 110 1
V' inbenb .st . 500 45, 25 44 25
!.' inbstr »m 200 100 102
LingnerW . 140 120 12 ^1
Linle -Hossm . — 35 : 5 5
L»« e Wiz . 300 110.12 109
Lorenz Stl . 60 82 82 87
2übtnfdi . M . 00 28 75 28 5
'.i.'iagitus 50 52 515
Malinesin . 600 f,Q 60 25
Manssd .Bg . 50 64 5 6 .1-75
Marienliiitte 80 30 75 31 8
Masch.« appel — —
M .Web.Lind. 40 125 122
„ Kilian 100 73 .12 67

Mtytt Tr . P . 20 2o 24
Miag 20 - 71
Mum .GinestlOO 69 7l 5
Motot Xtnii 250 41 25 40
MAl, . Bttg 700 71 d 71 .5
?!eckatsnim 100 71 .5 40
?!eptnnWerft —
Nitbtttans .

« utile 20 80 .12 81 .75
91itritfn6ri ! 80 34 34

VI'. 8. VI. !>.
Notdd .stlummi— 0 -2 0 .2

„ Steinmit 500 — 99 1
„ Wolle 500 ' 04 .75 103

Si'üritbg .Htrl . — 51 .25 51
O »erschl Eb . 100 35 35
„ EistnEaral20 34 .5 ' 5
., Sofft » . 400 63 62 .5

Oeling -Stahl — 59 59
Ov» .PortI ..Z .50 78 .25 79 62
Lrensiein aoo £ 01 49 .25
Panzer A .-G . — 6 7 ^ 6 75
PhSnirverq 500 64 .9 64 75
Söünijc Brt . — 28 87 /. 9
Piiitsch 500 62 75 6 <
PittlerWtzg .120 126 126 5
PttitKtngr . 400 44 .5 45
Rachg .Wgg . 100 - 42
Rrlidelwirt . 100 50 25 50 5
!K&. Braun ». 300 114 75 114 '!.
Rl, . Eltttra 100 65 75 65
!tll>. ?!aisai> — -

Stadl 500 52 1 51 5
!!!!>. W . Kalt 300 «05 1 105 1
« henania (! » . I>0 44 .5 43 .75
Giebel Eft . 40 50 50
:Hortftrnl) 1000 66 25
Nodbcrgrnbt400 —
Romdaai H . 3011 38 37 25
:>!o«eit «IiP ° rz300 95 94 25
!HütgerswIr . lii0 61 .9 61b
Sachsenwetl 20 67 56 5
Sachs.-Tliilt .
Porrl ..Ztm . ir »0 74 75
Salzdttinttft l «o 149 149
Sanaerft .M . 60 76 79 -5
Satut jo iüO 26 118 -5
? cheidem »nii200 38 8 87
Schtting ititm .— - 112
Schlei .Betg 100 102 26 1.02 -5
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$as StranSieben am Äyein
bei Maxau .

Biaxau , Mitte August.
yj öi einem der heißen Sommersonntage Gelegenheit hatte ,

^ j^
'
^ heinisch« Ufer von der Kanaleinfahrt Kartsruhe bis zur

Maxau zu beobachten , konnte feststellen , daß ein un
^ ^ reger Persoikenverkehrhier pulsierte. In unmittelbarer Nähe
\ und parallel zu demselben , erstreckt sich der Rheindamni

^ etwa 2 Kilometer südlich bis zu den Uferwaldungen , um
jelly Biegung , dem Rhemkanale folgend, das Karlsruher

zu umschließen . Dieser Damm , reich mit älteren , weit .
^ ^ Obstbäumen bepflanzt, der die Westseite eines Domänengutes ^

gegen die oftmals recht hoch gehenden Fluten des
Wh . ^ Ichützt . ist der Gehweg unzähliger Passanten , die. den

m * Großstadt entfliehend , in den Rheinwäldern und am
jfei Erholung suchen. Der Blick gleitet von hier hinüber in
*u

' c !s Land, p dem aufblühenden Maximiliansau und
^ Endlichen Pfortz , hinter dessen beiden Kirchtürmen, vom

en Wasgau herüber, der Trifels und die ehrwürdige
iiiJ?3 , deutlich erkennbar, sichtbar sind- Und Hier, das l«J

,»t tB̂ heimisch in seine zahlreichen Obstanlagen hineinzebettete
dessen Nähe , kurze Strecke südlich, sich einst ein Jagdschloß

S au ^ ^kgraf Max von Baden , welcher gerne am Rhein weilte ,
i
'
^oi-nL Oedeneien der zuim Teil mit Schilf bewachsenen Alt -
fr ütn • ^ ses Gut anlegen und. bewerkstelligte auch die Erbauung
? ow*mtletl Jagdschlößchen ? ( 1836) . Zwar ist letzteres längst wie-
ij^ . ^ wunden . nichts mabnt mehr an die Stätte , auch die Rhein
^ »j»

"' d^nen einst zu Zeiten , das fürstliche Jagdhorn erklang,
geworden. Nur ein schlichter, mannshoher Steinblock,

aber westlich der Stelle , wo voridem das markgräfliche

P
^standen. mahnt jene? Mannes zu gedenken , der zum

Ufevberoohner . die Rheinrecktification begann und auch
an den badischen Ingenieurobersten I . E . von Tulla

> oĵ Hier auch, in Nähe , des damals noch vorhandenen Jagd -
W man . wie aus der Ortsgeschichte von Knielingen er-

an , 17 . Juli 1870 vier Kanonen , fes waren 2t -Pfün -
^ gebaut - man rechnete mit dem Angriffe feindlicher Kanonen-

bei Straßburg auslaufend , da? rechte Ufer und damit
bedrohen könnten, mich eine Stromsperre , durch Versen-

S „ « mit Steinen beladenen Schiefen , verbunden mit Stämmen .
i;nb!j^ % itig zur Errichtung , außerdem, um etwa vorgesehener,
^ '4i » Truppenlandung entgegenzutreten , wurden oberhalb d ; s

si??s Schanzen aufgeworfen - Hier hat in Wirklichkeit in jenen
. "«Ut-n Tagen die „Wacht am Rhein " in guter Stimmung die
^ ° gehaltenl Weiter schweift das Auge. dem Rheinlaufe ent-
S w oberhalb des Kanaleinganges , durch eine sanfte Strombie -
cth v rechts verursacht, der Blick über die ulfersäumenden Wal -

■ Inseln Rappenwörth und Kastenwörth
IV ^ ttet, zu dem Schwarzwald , wo bei klarem Wette ? das
SL Ij '# des Mirhlberges mit Aussichtsturm und die Badener
^ ^ >ei ^ Vorberqe hinweg , in tiesttem Blau das malerisch
JSit Pön vielen Fahrzeugen belebte Bild des Stromes um -

? ' " e Schar Wandewögel zieht am Strande entlang , weiche
ÄÄ '1' begleitet ihren Schritt , dabei „ein Horn , da ? sanft
tffe und deutlich die Melodie des Liedes : „Du wunderschöner,
T\ , ^ hein . du sollst ewig Deutschlands Zierde sein" ul>w . er-
\ Noch sind die Tön? de- Waldhorns nicht verhallt , ein

gittert leise im Herzen nach,, als Schnauben und das ge-
> ti- Arbeiten von Schiffsmaschinen die übrigen Laute über-

und Kähne gleiten zu Tal - geschmückt mit Wimpeln
^

^ verschiedener Uferstaaten Schaumgekrönte Wellen, durch

WLIN " | M
. hjpn/^ mmernden. sich wiegenden Wasserhügel. Seitlich ober und

s i vericyieoener ureritaaten « cyaumgerrvnie weui -u , wm )
großer Rheindampfer verursacht, branden klatschend

9 an das steingefaßte User , aus der bisher so gelassen und
Wi* dahinfließenden Flut erbsben sich diese in der Sonne
fr ^tCTT* • 1,1'H'CXTT'OfSTI» ITu) XDlCp.ßTIlrcn <OU | | vliiUi<vl . wtuiiuj wuti uiiv
ntt t der Schiffszüge- schaukeln sich auf den Wellenkämmen
£'}t Zungen im Kanu und Paddelboot . Ort schon war man in
K tz. 'n dieselben , aber „die Schiffer im kleinen Kahn"

, meistern
C in ^ äpf» verw^ ener Schwimmer werden sichtbar , tauchen

Me . bald im Tale de -, wildwogenden Elements auf und
versieben sich gut mit Vater Repiun . der mit seinen

0 in Stromestiefen haust- Schon manch einer wurde
u,-.

del erfaßt nrrfr» fiel dem Strom ?um Ovfer. Herzerhebend
;

der Anblick diele wao-mutigen Gesellen , wie sie gesahr-
j. ,"n munteren Stiele de? Wellen ihr « Gräfte üben. Unter

^
"»i . . 'enspendend -' n Gezweig d->r vielen Obltbäume am Rh ^' N-

k 'fle» ' er Quadratmeter Fläche besetzt, aber nicht allen B ' -
nach Schatten kann entsprochen werden und so tummelt

' < der der Badendemi in der Sonne . Ausgiebig wird
v 't ^ '^ egelegenhnt im freien Rheine Gebrauch gemacht „Es
V-"' c» t ^ rom . er WSef zum Bade ". Manch kecker Schwimmer
« -t ^ psäl ^ilchem Rodert . h >ff f limrt de Jublchr .>! vom Rbeine

f,r " 'fl ' (Tve Ank 'mft >̂n ' »! gend Unaufhaltsam enteilen
bald leeren fich die U 'er urtS nur da<? e^n-tön! a-> Raul-

' I >>, . .putschen geknebelten Rheine? ist in der prächtigen 'Sommer-° be ' cn^ Josef Kastin.

^
Aus dem Vereinsleben .

,i 8.)
Qat oetein , Orts -iruppe Karlsruhe c. V. Die am Mittwoch

wjitif "bends, im „Moninger " stattgefundene Monatsver -
g war überaus stark besucht. Es hatten sich auch M -

^ des Hilfsbundes der Elsaß-Lothringer , des Pfälzerwald -
V d°s Vereins der Rheinpfälzer eingefunden. Vom städti-

ehrsverein war Verkehrsdirektor Lacher anwesend. Der
W '^ ri

' Kaufmann Hans NcuroHr , dankte für das zahlreiche
und hieß alle Anwesenden herzlichst willkommen. — Er

^ ->es!z - ' ' ?lächst über die beabsichtigte Beteiligung der Ortsgruppe
^ ' gen „Südwestdeutschen Heimattage " in Karlsruhe , wobei

"it SQhlri ^ ubc darüber Ausdruck gab, daß aus dem Saargebiet
( ^ e Veteiliaung zu- erwarten sei , darunter auch sejtens des

»̂ kannten St . Johanner Sängerbundes . Ebenso werden
« NWHI Saarmädel und Bergleute in Uniform einfinden .

•tA ei « 5 !,c !elbst stellt zu dem Festzuae, der nachmittags statt-
Äf " en Festwagen ( SaarFtollcn ) . Verkehrsdirektor Lacher
^ Nsi 0banB eingebend über die Bedeutung und Ziele der

'öftrfrf Herbsttage"
, nämlich : Pflege der Liebe ?ur Heiinat und

^ ^ e« ? e Bestrebunoen. Beifällig wurde die Mitteilung auf-
L 'W auch das Markgräiler Land vertreten sein wird . Eine
^> > N^ deutunc. hatte die Versammlung dadurch , daß Mitglied

Dr . Metz die Auswanderungen ans dem Saargebiet ,
V 't V 11'

. aus Elsaß -Lothringen in das Banat ( Rumänien )
Theresias eingehendst erläuterte . In interessanten

î sionJ!( ausgehend von der Stuttgarter Ausstellung „Schwaben
^ l»bx

°
.?d , betonte er , daß gewöhnlich mit dem Sammelnamen

m
t
l !t n „ nicht allein die nur wenigen schwäbischen Gemeinden,

ich ix
d ' e überaus zahlreichen von Saardeutschen , Pfälzern

. . Zeiten Orte des Banats zusammengefaßt werden . DieserBl wIi I VS3 -uuuwiy wp * u-n -vni .
VW ' ragen bekannte Ortsnamen wie Löbach (Saar ^ Kandel' ' 0,,J ' a- Die Eigenart der heimischen Mundart , Sitten und«P, ' -vi * v> UJt »uu wev .ymiu 'un , wuitn uuu

dort heute noch unverfälscht erhalten . Ferner trifft man
!& '' itfil Familiennamen aus der alten Heimat . Neben dem

L?. , Interesse haben sich neuerdings auch praktische Be-
h den Deutschen des Banats ausgewirkt , indem seit^ ?ren zahlreiche Kinder aus Württemberg zum Ferie lauf-

• £=>••(=>•» (=>!
Wereins -Wochen -Anzeiger

» fit Bereine « rmäSIater Sctlenptct *.
• C3NC3M0I

Montag , 24 . August :

Zilherltlub Karlsruhe . wr Pro#- >« .uttm ®« i*

JUHeroerew Edeiweift fÄÄ '8 S »
' « " *'

Samstag , 29 . August :
F .-T. Mühlburg , e . V , ordentliche Generalversammlung .

— C=3 NC3MC3 • • <= NB , I0HN0MC3N00N ]

Alle Vereins -Drucksachen
(J liefert rasch und preiswert die

l Bllchdruckerei Ferd . Thiergarten » Karlsruhe ,
Berlaa der . vadifchen Presse ' Ecke Zirkel und Lammstrab «.

' alt von den Banater „Schwaben" aufgenommen wurden . So
wird auch künftig die Ortsgruppe Karlsruhe des Saarvereins die Be-
Ziehungen zu den Nachkommen der aus den armen Walddörfern der
Saar und Westrichgaues Ausgewanderten aufzunehmen haben . —
Diese interessanten Ausführungen fanden reichen Beifall . In dem
anschließenden Unterhaltungsabend zeigte das Doppel-
guorteti des Karlsruher Liederkranzes in mehreren Liedern sein
gutes Können . Die Lieder waren harmonisch fein abgestimmt und
ernteten ebenfalls reichen Beifall . — Für humorvolle Darbietungen
auf der Laute sorgte in allbekannter Weise als Gast Verw .-Ober-
inspektor Karl Hebeisen . Die Ortsgruppe kann diesen Abend als
vollen Erfolg buchen zugleich als Ansporn für den weiteren Ausbau
ihrer Vcreins -Ziele und -Bestrebungen.

0 Der Karlsruher Liederkronz hatte am vergoltenen Samstag
abend seine Mitglieder zu einem Familienabend mit Tanz
im Schützenhaus eingeladen . Wie der Liederkranz immer für die
Bequemlichkeit seiner Angehörigen besorgt ist , hatte er zur Fahrt nach
dem Schützenhaus einen modernen Autobus bereitgestellt, der die Teil -
nehmer in kürzester Frist an Ort und Stelle brachte. Rasch entwickelte
sich dort eine recht behagliche Familienstimmung , die erhöht wurde
durch eine wundervolle Blumenpolonaise , zu der in der liebenswür -
digsten Weise das Blumengeschäft Mayer eine große Anzahl wunder»
volle Blumengebinde zur Verfügung stellte . Sangesbruder Holz »
schuh sang mit seinem abgerundeten Baß einige Lieder, die ihm
reichen Beifall eintrugen , während die Herren Schwarz und
Kraus mit ihren komischen Vorträgen die Lachmuskeln der An-
wesenden in Bewegung setzten. Dadurch, daß die Teilnehmer mit
dem gleichen Autobus wieder nach Haus gebracht wurden , war es be-
greiflicherweise noch sehr früh , als man wieder das Stadtbild erreicht
batte . Man hatte wieder einen recht gemütlichen Abend, wie er im
Liederkranz üblich ist, hinter sich gebracht und freut sich auf den
nächsten .

Y Das Sommerfest des Karlsruher Turnvereins 184R , das am
vergangenen Sonntag auf dessen Turnplatz vor sich ging , konnte bei
schönstem Wetter einen guten Besuch aufweisen. Der Platz war
schön mit sogenannten Maibäumen , an denen große Kränze mit bun-
ten Schleifen hingen , bestellt , die untereinander durch eine Kette roter
und gelber Lampions verbunden waren .' Bald nach 3 Uhr entwickelte
sich unter den zahlreich Erschienenen ein lustig Treiben , wie es eben
auf einer Festwiese sein soll. Nicht wenig trug zur Unterhaltung bei
eine Abteilung der Harmoniekapelle, die unermüdlich ihre lustigen
Weisen ertönen ließ, sodann sorgte eine gut besuchte Schießbude und
ein Kegelspiel, sowie ein Puppenwerfspiel für weiteren Zeitvertreib .
Die Jugend erprobte ihre Kletierkünste an einem reich behangenen
Kletterbaum und es dauerte nicht lange , so war dieser von dem
jungen Turnervolk geplündert . Sodann sorgten allerlei Spiele , wie
das vielbelacht« Eierlaufen , Sackhüpfen usw . für weitere Unterhaltung
der Jugend . Den Höhepunkt und Hauptanziehungspunkt dieses Nach-
mittags war jedoch ohne Zweifel das Kasperltheater . wo das „Aller-
meltskäsperle" Jung und Alt mit seinen drolliqen Einfällen belustiaie .
Die Jugend war kaum zum Wegbringen von dieser Stelle . Nicht
unerwähnt möge der schöne Kinderumzug bleiben , der einen
farbenprächtigen Anblick bot , mit seinen verschiedenerlei Sommertags -
stecken usw . Besonderq sei eine Gruppe genannt , die besondere Auf-
merksamkeit erregte , die vom Mitglied Peter Marx gestellte „Luft-
schiffergruppe", eine Erinnerung an einen Ballonausstieg in Karls -
ruhe im Jahre 1878. Am Abend fand eine italienische Nacht statt ,
die in ihrer stimmungsvollen Aufmachung eine eigenartige Abendfest -
stimmung hervorrief . Eine Lampionpolonaise trug gleichfalls wesent-
lich zur Erhöhung der Stimmung bei . Die Veranstaltung verlief nach
aller Ansicht sehr schön und der erweiterten Vergnügungskommission
sei auch an dieser Stelle für alle ihre Mühen herzlicher Dan ! gesagt .

Die neugegründete „Karlsruher Frauen -Eruppe geaen den Alko -
Holismus" trat kürzlich mit einem geselligen Abend im Palmengarten
zum erstenmal an die Öffentlichkeit . Durch Darbietung von Liedern
und Reigen verschiedener Mädchengruppen, durch einen Lichtbilder-
Vortrag über die sozialen und familiären Wirkungen des Alkobolis-
mus und durch Ausschank unter Erfrischungsgetränke wurde „alkohol-
freie Geselligkeit" theoretisch und praktisch gezeigt . Als allgemeine
Aufgabe erstrebt die Frauengruppe den Zusammenschluß aller per-
sönlichen und korporativen Kräfte der Karlsruher Frauenwelt , die
bereit sind , an der Bekämpfung der sozialen Schädiaungen durch den
Alkoholmißbrauch mitzuhelfen , im besonderen durch Reform der häus -
lichen Sitte und Geselligkeit, durch Förderung der Süßmostbereitung
im Einzelhaushalt und des Milchabsatzes in festen und beweglichen
Verkaufsstellen. In besonderen Mütterabenden sollen die Frauen über
die mannigfachen Folgen des Alkoholmißbrauchs für die Nachkommen -
schaft und das familiäre Glück aufgeklärt werden.

Der Rad - , Renn - >>nd Touren -Klub Karlsruhe , <S . V . , Mitglied
des Bundes deutscher Radiabrer , dem vom Bund deutscher Radfahrer
aus , die Gaumeisterschaft für das Jahr 1925 für den
Gau 99 Mittelbaden übertragen wurde , hat für das Rennen , das
laut Wettfahrbestimmungen des Bundes deutscher Radfahrer über
eine Strecke von 150 Km . gefahren wird , folgende Strecke gewählt :
Start und Ziel Linkenheimer Tor . vom Start aus auf der Straße
nach Eggenstein, kurz vor Eggenstein durch den Wald nach Haasfeld ,
Blankenlochs unterbalh Friedrichstal durch den Wald auf die Straße
nach Eggenstein. Diese Strecke muß von den Fahrern der ^ - Klasse
5 mal durchfahren werden , von der Jugendklasse 2 mal . Wie bekannt
ist. sind in dem Gau gg Mittelbaden erstklassige Fahrer , sodaß mit
einer regen Beteiligung gerechnet werden darf . Der Start der
>> -Klasse ist morgens 7 Uhr am Linkenh- imer Tor , der für die
^ ugendfahrer 7 'A Uhr . Die Ankunft der Fabrer der ^ -- Klasse am
Ziel Linkenheimer Tor ist voraussichtlich zwischen 11 und 12 Uhr.
die der Jugendklasse vor 10 Uhr.

Karlsruher Filmschau .
/ \ Wm Wcltlin » , Kaiferstrafie 138, läuft zur Zeit der Film „Ackiung —

Kurve !" Es ist dies eine Sensationsaroteske , jene Filmgattiing , die man
in Karlsruhe noch recht ivenig zu kelien bekam . Und doch ist gerade sie
das Beste , >vas es augenblicklich gibt . Das wird ' jedem , der schon einmal
eine jener köstlichen amerikanischcn Grotesken gesehen hat , selbstverständ¬
lich sein .

Stimmen aus dem Leierkreis .
>Kür die unter dieser Rubrik stehende» Artikel übernimmt die Redaktia

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Der Wunsch eines Allen .
Tin alter Veteran schreibt un« :

„Bis vor kurzem standen an der Hauptpost, Ecke Kaiser-
Karlstraße , Bänke, die nicht nur von den auf die Straßenbahn Wa^
tenden benutzt wurden , sondern auch mit Vorliebe von alten Leute»
die da» Leben Karlsruhes auf diese Weise an sich vorbeifluten Iahet
Da nun die Bänke aus unbekannten Gründen beseitigt wurden , srag^
mehrere Alten und Invaliden an , warum die Stadt die Bänke enk
fernen ließ und ob sie für deren Wiedcraufstellung Sorge zu trage»
gedenkt !"

«
Äardlwald -Tummelplay für Radfahrer oder

Erholungspark für Fußgänger ?
Aus Leserkreisen schreibt man un« :
Diese Frage muß sich jeder ordnungsUSSende Spaziergänger vo>

halten , der an einem Sonntag -Nachmittag durch den Hardtwald geht
Es ist geradezu eine Verhöhnung der Spaziergänger , daß auf allef
Wegen — sogar den schmälsten und mit der Warnungstafel ,A üt
Radfahrer verboten " verschenen Fußwegen — dt» Radfahrq
und Radfahrerinnen herumfahren und durch Glockenzeichen die Fug
gänger zwingen, ihnen den schmalen Weg freizumachen. Sobald ma(
derartige frivole Radfahrer darauf aufmerksam macht , daß sie sich ar>
verbotenem Wege befinden, kann man während des Weiterfahre !»
noch recht flegelhafte Antworten in Empfang nehmen. Es wäre wirf
lich an der Zeit , daß die dazu berufenen Stellen gegen derartiget
Unfug energisch einschreiten.

Zunächst müßten aber auch an den für Radfahrer erlaubtet
sowie den verbotenen Wegen deutlich sichtbare Warnungstafel
angebracht werden. Durch Vornahme von regelmäßigen Kontrolle
und entsprechende Bestrafung der rücksichtslosen Fahrer würden dk
Kosten der Wegtafeln nicht nur nicht gedeckt, sondern es würde ei>
ganz bedeutender Ueberfchuh erzielt werden. E . R.

Die Bedeuwng fremdsprachlicher Kenntnis für
den Kaufmann .

Man schreibt un« :
„In Nr . 869 Seite 8 Ihre , gesch . Blatte , dringen Sie ein«

Bericht, herausgegeben vom Deutschnationalen Handlungsgehilfe »
Verband : „Die Bedeutung fremdsprachlicher Kennt ,
nisse für den Kaufmann . Betreffs des Satzes : „Die gs-
steigerte Nachfrage nach fremdsprachlichen Korrespondenten läßt er,
kennen , daß ein sichtbarer Mangel an solchen Arbeitskräften vorhander
ist

"
, möchte ich den D . H . V . ersuchen , dem sichtbaren Mangel ar

solchen Arbeitskräften dadurch abzuhelfen, daß er die offenen Stellet
dem hiesigen Arbeitsamt übermittelt . Viele Angestellte mit fremd
sprachlichen Kenntnissen, die von dem allgemeinen Abbau betroffet
wurden und schon monatelang stellenlos sind, wären dem D . H . V
für seine Vermittlung dankbar.

Ein stellenloser Kaufmann mit fremdsprachlichen Kenntnissen.

Aufhebung des Verfaffungslages als gesetzlicher
Feierlag !

Unverständlich ist es , daß bei der heutigen Not in Baden uns
Sachsen der Verfassungstag als gesetzlicher Feiertag erklärt >sd
währenddem m . W. alle übrigen Bundesstaaten denselben aus ds
Sonntag feiern.

Gefreut habe ich mich über die kürzlich« Red« des Herrn Staats -
Präsidenten Hellpach, der gegen das viele Feste feiern Front macht »
und an das Volk appelliert« : sich endlich eine Mäßigung hierin auf-
zuerlegen. Damit steht aber in gewissem Sinne in Widerspruch die
staatsministerielle Perordnung vom Jahre 1920, daß in Baden der
Verfassungstag ein gebotener Festtag ist. Kein Betrieb darf seinen
Leuten Abzüge für nicht geleistete Tätigkeit machen , aber was der
Ausfall einer Tageseinnahme , ob Industrie , Groß- oder Kleinhandel
beute bedeutet, weiß nur derjenige zu beurteilen , der selbst im
Eeschäftsleben steht . Es kommt ferner noch hinzu, daß der Monat
August schon 5 Sonntage hat , mithin für jedermann genügend Ee-
legenheit zum Vergnügen und Geldausgeben geboten ist , — aber
nein, — wir haben ja d &n Krieg verloren und können uns nun in
zwei Landesteilen (Baden und Sachsen ) auch noch einen Extra -
Feiertag erlauben .

Meine Bitte geht deshalb an alle führenden Verbände usw . , mit
allen Mitteln dafür bei der Regierung vorstellig zu werden, daß der
Verfassungstag in Baden , wie auch in anderen Bundesstaaten an
einem Sonntage gefeiert wird . Es dürfte dieses nur zum Heile
unseres verarmten Volkes gereichen , denn arbeiten muß unsere
Pflicht sein , um wieder hoch zu kommen . I . S .

Das Recht ans Arbeit.
Das ungeheuere Mißverhältnis zwischen Angebot und Nachfrage

auf dem Arbeitsmarkte der Angestellten hat die älteren Ange »
st e l l t e n in unverschuldete Not gestürzt . Seit dem Eintritt der
Stabilisierung der Währung ist die Lage dieser durch Lebens- und
Berufsevfaihrung gereisten älteren Angestellten geradezu tragisch zu
nennen . Fast überall findet der ältere Angestellte verschlossene Türen
weil ein psycholc »gi>sches falsches als auch unkausmännisches Wertur «
teil über seine Arbeitserast in erschreckender Weise Verbreitung ge-
funden hat . Wirtschaftspolitische Klugheit gebietet tn erster Linie ,
die mit besten Fachkenntnissen ausgerüsteten und durch jahrelange Ve -
rufstätigkeit erfahrenen älteren Angestellten dem Produktionsprozeß z»
erhalten bezw . in ihn einzugliodern : um !o mehr, als l?eoölkerungs-
politische Vorgänge während der Kriegszeit bald eine Verminderung
der neu in das Erwerbsleben einiretenzen Menschen bringen werden,
das jetzt bestehende Ueberangebot einem Mangel an guten Kräften
weichen wird . Die deutsche Wirtschaft vermag höchste Leistungsfähig-
keit nur mit qe

'
chultem , umfassendes Fachwissen besitzenden Arbeits -

kräften zu erzielen.
Der freiheitlich-nationale Eewerkschaftsbund der Angestellten will

frei von überspannten Jnteressengesichtspunkte-? durch ein Gesetz über
die Unterbringung erwerbsloser älterer Angestellten der ungeheueren
Not dieser Angestelltenkategorie steuern helfen- > n sciner jetzt der
Oeffentlichkeit übergÄienen Schrift „Notruf der ältereil Angestellten
legt er in überzeugender Weise dar , wie zwingende staats - und wirr-
schaftspolitische

'
Gründe für die Verwirklichung der Forderung spre-

chen , den älteren Angestellten das Recht auf den Aroe»tsplatz j»
sichern- • -

I
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Aurne « + Tptel + epori .
Som Fuhballsport . Auf eigenem Plat , trägt der F .C. Phöni ,« unmehr die beiden ersten Wettspiele der neuen Fubbll ^ -aison au »

und zwar tritt die erste Mannschaft am Samstag , den 22. d, M
«bends K Uhr gegen die Sp i e l v e r e i n i g u n g Bruchsal und
am Sonntag , den 23. gegen den Sport - Club Fr ei bürg an .
Beide Gästemannschaften sind nicht zu unterschätzen . Die Spieloer -
einigung Bruchsal stand mit an der Tabellenspitze des Enz -Neckar-
Liga -Kreises und der Sport - Club Freiburg kommt dieses Jahr vor -
aussichtlich wieder für die Endspiele um den Ausstieg in die Ober -
Liga in Frage . Die erste Mannschaft des F .C . Phönix hat also einen
schweren Stand , aber sicher umsomehr Selbstvei trauen zu ihrem
Können , zumal die Kämpfe auf heimatlichem Boden stattfinden .

# Bciertheimer Fuhballverein . Am Samstag , den 22 . August ,
abends 6 Uhr , treffen sich auf dem KFV .-Platz KFV . I und der Beiert -
heimer Fußballverein I zu einem Freundschaftsspiel . Da die Beiert
heimer Mannschaft alles daran setzen wird , gegen den z. Zt . so vor -
züglichen KFV . ehrenvoll abzuschneiden , ist ein interessantes Spiel
zu erwarten .

Der Kampf um den süddeutschen Verbandspokal — die bisherigen
Sieger . Der Entscheidungskampf um den süddeutschen Verbandspokal
für 1924/25 , der am kommenden Sonntag in M ü n ch e n zwischen der
Spielvereinigung Fürth und den Stuttgarter Kickers durchgeführt
wird , läßt die Erinnerung an die bisherigen Gewinner dieser Kon -
kurrenz wachrufen . In der ersten Pokalkonkurrenz während des Welt -
krieges holte sich 1917/18 die Spielvereinigung Fürth den Pokalmeister -
titel des Süddeutschen Fußballverbandes , es folgten im Laufe der
Jahre 1 . F . C . Nürnberg , Sportklub Stuttgart , Borussia Neunkirchen ,
Schwaben Augsburg , Spielvereinigung Fürth (zweimal hintereinan -
der ) und 1 . F .C . Nürnberg .

Ks . Deutsche Wasserballmeisterschaft . Auf der Meisterschaftsbahn
in Bremen kämpfen am Sonntag die Mannschaften von Hellas - Magde -
bürg und vom S .V . Mannheim das Schlußspiel um die Deutsche
Wasserballmeisterschaft aus . Der Ausgang des Treffens kann kaum
zweifelhaft sein . In der Aufstellung : Rademacher , Haueisen , Eiesecke,
Cordes , Rademacher II , Beneke , Amann wird der Titelverteidiger
Hellas einen schwer zu schlagenden Gegner abgeben . Leider haben es
die Kreise Westdeutschlands und Sachsen versäumt , ihre Kreissieger
Rhenus -Köln bzw . Poseidon -VsB, - Leipzig rechtzeitig für die Zwischen -
runde zu melden , sodaß die verspätet eingegangenen Meldungen nicht
mehr berücksichtigt werden konnten . Die Kölner Rhenusmannschast
hätte sonst bei der Zwischenrunde und im Endspiel sicher ein ernstes
Wort mitgesprochen .

Die deutsche Leichlathlelik -Ländermannschafl
in Karlsruhe .

Eine Abendveranstaltung des F .C. Phönix am t . September .
Am 30. August 1925 findet der Leichtathletik - Länder -

«nett kämpf Deutschland - Schweiz m Basel statt . Die
deutsche Sportbehörde hat die deutsche Mannschaft nunmehr
wie folgt aufgestellt . 100 Meter : Corts - Kickers Stuttgart , von Rap -
pard - Phönix Karlsruhe . 200 Meter : von Rappard -Phönix Karlsruhe ,
Wege -V .f .B . Leipzig . 400 Meter : Faist -Phönix Karlsruhe , Schmidt -
Teutonia Karlsruhe . 800 Meter : Dr . Peltzer - Stettm , Engelhardt -
Sp .V . Darmstadt . 1500 Meter : Böcher - B .S .C . Köln , Walpert - Hessen-
Preußen Kassel . 5000 Meter : Frandsen - S .V . Oldesloe , Walpert -
Hessen-Preußen Kassel . 110 Meter Hürden : Troßbach - B .S .C . Berlin ,
Köpke - Preußen Stettin . 4 mal 100 Meter - Staffel : Corts - Stuttgart ,
Faist -Phönix Karlsruhe , v . Rappard - Phönix Karlsruhe , Wege -V .f .B .
Leipzig . 1R00 Meter - Staffel : Dr . Peltzer -Preußen Stettin , Schmidt -
Teutonia Berlin , v . Rappard -Preußen Krefeld , Corts - Kickers Stutt -
gart . Hochsprung : Köpke -Preußen Stettin , Schuhmacher -Viktoria
Hamburg . Weitsprung : Köpke - Preußen Stettin , Schuhmacher -
Viktoria Hamburg . Stabhochsprung : Recy - Neu - Isenburg , Schuh -
mocher -Viktoria Hamburg . Kugelstoßen : Kulzer -D .V . München ,
Schröder -V .f .B . Waltrop . Speerwerfen : Dr . Lüdecke-Berlin sD .S .C .) ,
k>auer -Düsseldorf . Diskuswerfen : Erafwallner - D .S .V . München ,
Häncher - Polizeisportverein Berlin .

Der F .C . Phönix Karlsruhe plant , am Dienstag nach dem
Län derwettkamvf die gesamte deutsche Ländermannschaft in Karls -
ruhe an den Start zu bringen . Die Veranstaltung wird vor allem
durch die Unterstützung der „Badischen Presse " Karlsruhe ermöglicht .
Vielleicht gelingt es , die berühmten Schweizer Kämpen Martin

nicht abgeschloffen . Wenn es tatsächlich gelingt , diese Pläne zur
Vollendung zu bringen , dann wird Karlsruhe ein sportliches Ereignis
allerersten Ranges zu sehen bekommen ; denn die sportlichen Leil"

und Imbach an den Start zu bringen . Die Perhandlungen sind noch" ' ~ '
tsc

" —

arlsrube ein sportliches l

Deutschlands sind das letzte Jahr derart in die Höhe geschnellt , daß
unsere Besten den Kampf mit den Internationalen aller Länder
wohl aufnehmen können . Amberger .

Gauenlscheidung Klasse A II.
F . C . Baden II — Weingarten II nach Verlängerung 4 : 2 (2 : 1 bzw . 2 : 2)

Ecken 14 :1 für Baden .
Gleich den 1 . Mannschaften beider Vereine , bei denen erst ein

Entscheidungsspiel die Klärung der Meisterschaft brachte , lieferten
sich die zweiten Mannschaften der Spitzengruppe der Klasse A II hart¬
näckige Spiele mit Punktgleichheit zwischen F .C . Baden und Wein -
garten , sodaß auf vergangenen Sonntag auf dem Germaniasportplatz
in Durlach das entscheidende Treffen angesetzt wurde . Das Spiel
«erlief bei lebhaftestem Charakter überaus fair und hinterließ den
besten Eindruck . Nach 15 Minuten erzielte Weingarten durch Fehl -
ichlag res rechten Bodenverteidigers das erste Tor , dem 10 Minuten
später durch Badens Mittelstürmer der Ausgleich entgegen gestellt
wird . Baden verscherzte durch Verschießen eines Elfmeters den Vor -
sprung , hiergegen erhöhte Weingarten 1 Minute vor Halbzeit durch
einen glücklicheren Elfmeterschützen das Ergebnis auf 2 : l . Bei rasche-
rem Spiel beiderseits gelang es F . C . Baden eine Viertelstunde vor
Schluß der regulären Spielzeit aus dem Gedränge heraus auszu -
gleichen . In der nun folgenden zweimaligen Verlängerung von je 15
Minuten fiel Weingarten dem Tempo langsam zum Opfer . Schon 5
Zkinuten nach Wiederbeginn stellte Badens Linksaußen durch hervor -
wgenden Schuß auf 8 :2 ; ein weiterer Elfmeter für Baden , der sicher
« treten wurde , brachte das Endresultat auf 4 :2 für Baden , und somit
steich der ersten Mannschaft die Gaumeisterschaft .

genießen

WELTRUF .
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Kostenlos Kataloge .
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nnser reichhaltiges Lagei

T eslzahlung

Aus dem Gerichlssaal .
Der Belrugsprozetz vor dem Karlsruher Schöffen »

gerichk .
Karlsruhe , 21. Aug . In der Vernehmung d« Angeklagten des

vor dem Karlsruher Schöffengericht stattfindenden Be -
trupsprozesses wurde in der gestrigen Vormittags -Sitzung fortgefahren .
Nach der Vernehmung des Hauptangeklagten Bergner bestreitet der
Mitangeklagte Filsinger auf das entschiedenste , die treibende
Kraft des Unternehmens gewesen zu sein. Von der ganzen Sache habe
er nichts gehabt als das , daß seine Frau 1000 Mark in das Unter -
nehmen gesteckt habe , die verloren gegangen wären . — Der Angeklagte
Siegel entrollt dann ein Bild über die Gründung der
Mittelbadischen Handelsgesellschaft und sein Zusam -
mentresfen mit Bergner , dem er die Firma verkauft habe . Siegel
bestreitet , Teilhaber gewesen zu sein ; er habe sich lediglich als An -
gestellter betrachtet , wofür schon sein Monatsgehalt spräche Von
Beteiligungsverträgen habe er keine Ahnung gehabt . Der Staats -
auwalt hält dem Angeklagten vor , zum mindesten müsse er die Zins -
berechnungen gekannt haben . Dies bestreitet der Angeklagte , auch
war er der Meinung , daß damals 5 bis 10 Prozent Monatszinsen

bei den unlauteren Machenschaften ?eine Hand im Spiel « " p .
haben . Der Angeklagte Bergner gibt an . daß ein Vertra " ->

Mittelbadischen Handelsgesellschaft und Ackermann abgel -V ^
dem sei. der diesen für die vermittelten Hypotheken und - «
- <v> ' i ar> : c" ciy. . Ci j.„ nr : - OftWrdfl ..i5 Prozent Provision pro Auftrag garantierte . Ein Antrag ^
teiÄigers Bergner auf Einsichtnahme dieses Vertrages ,
den Alten befindet , wird von dem Vorsitzenden abgeley"

^
Zeuge aus Bulach gibt einen Schaden von 3800 Mark '
Sur'/?* Kot* Söc Ĉ rvtt̂ fy» t« rtrV>0tt fßt . fidtdurch den Konkurs des Konzern zugefügt worden sei . - n
Gewicht fällt dabei , daß dieser Zeuge infolge Arbeit ^ cM ! sj
einer äußerst bedrängten Lage befand , die von der EeieUl M

angemessen gewesen seien . Siegel ist wegen Betrugs und Leiftunxs -
wucher bereits vorbestraft . Darauf wird die Vernehmung der An -
geklagten geschloffen.

Am Nachmittag wurde in die Zeugenvernehmung ein -
getreten . Wie „rentabel " die noble Firma bei den Darlehensgeschäften
arbeitete , geht aus den Zeugenaussagen hervor . Ein Beispiel erhellt
die Geschäftstüchtigkeit der Firma . Bei einem Darlehen von 380 Mark
wurden von der Firma folgende Beträge eingestrichen : Zins 3 Proz .
pro Monat 22,80 , Steuern 6 P km . pro Monat 45,60 Mark , für sog .
sniikoprämien 1,50 Proz . 11,40 Mark , macht zusammen 79,80 Mark .
Dem Darlehensnehmer wurde von der Darlehenssumme von 380 Mk.
sc fort 80 Mark abgezogen und ihm lediglich 300 Mark in Form eines
Schecks ausgehändigt . Zum lleberfluß ließ ^fich die Geldgeberin noch
durch einen Dritten selbstschuldnerische Bürgschaft leisten . Auf diese
Weise wurde eine ganze Reihe von kleinen Leuten ,
meistens Landwirte und Handwerker , geschädigt .
Die Perhandlung wird des öfteren durch die ausfälligen Bemerkungen

sprechend „verwertet " wurde . Der Zeuge bekundet j
»

mit Bergner und Filsinger verhandelt habe . Der Zeuge en • ^ «

daß ihm fertige Verträge vorgelegt worden seien in den ,,>
• y ,

Darlehensnehmer sich für boh ? Summen verschrieben h?'
^ W

er daraufhin seine letzten Bedenken habe fallen lassen , nr

nung . ein reelles Unternehmen vor sich zu haben .
* «Ki

st . Freiburg , 19. August . (Der falsche Baron .) gjj
Hochstapler bezeichnete der Staatsanwalt in der Sitzung r

fengerichts den 23jähriaen Karl Trimbs rn aus A #
unter dem angenommenen Namen eines Leutnants a . ~j fiI((ff

"iis
• ei

.ch
«i«
3
be?Erdmann von Prittwitz und Gaffron , genannt Baron t">n . e:„ r .

in einer Reihe deutscher Städte Gastrollen gab . Trimborn ■ ^
maliger Zwangszögling , der die Gärtnerei und das Backe ß
erlernte , später als Soldat zur Reichswehr eintrat . D1TW
nie gewesen . Als man ihn von der Reichswehr eines e"r I ^ ir ,
ches wegen davonjagte , ließ er sich Visitenkarten mit dem .
den Baronstitel drucken , ttrtd nahm eine Mappe mit bilol >

stellungen , sogen . Scherenschnitten unter den Arm . So
verschaffte er sich Zutritt zu den bessern Kreisen , vornehmt
kreisen , um diesen die Scherenschnitte , die er mit v .
hatte , als selbstaefertigte Arbeiten , das Stück zu drei und L .
zu verkaufen . Das Geschäft ging nicht schlecht . Daß sein d » ^

dcr Angeklagten Bergner und Filsinger gestört , die der Vorsitzende
häufig zur Ordnung rufen mußte . Die Zeugen erkennen in Filsinger
und Bergner heute diejenigen Geschä

abe eine be>ondere Zins - und llnkostentabelle
n „fachmännisch " beraten habe . Nach diesem

ausbezahlt . Bergner
aufgestellt , wobei er i
Schema sei dann

In Fortsetzung der Verhandlungen in dem großen Betrugs -
prozeß am gestrigen Nachmittag erklärte B e r g n e r zur
Unkostenberechnungsfrage , daß die ungewöhnliche Höhe der Kosten
iich aus dem großen Risiko , das die Firma bei der Hergabe der
Darlehen eingegangen sei, erkläre und daß in diesen llnkostensätzen
zum Teil auch oie Gewinnbeteiligung — die in Wirklichkeit faul
gewesen sei — eingerechnet war . Der Verteidiger des Bergner teilte
mit , daß die Gesellschaft tatsächlich durch die Darlehenshergabe
zirka 9000 M. eingebüßt habe . Dcr Sachverständige bezw . der
Konkursverwalter der Firma erklärte , daß noch festgestellt werden
müsse, ob^lind welches Vermögen jetzt noch vorhanden sei . Der An

Titel ein erborgter war und er die Scherenschnitte voM ^ ^ M .
das Stück zu 60 Pfg . bezog , brauchten feine Abnebmer ,
Soweit bekannt , hat T . feine eigenartige geschäftliche

er wieder , die mit ihnen Bad Pyrmont , in Offenbach . Frankfurt a . M . , He '
" ' " " Mannheim unid F r eibu r g . wahrscheinlich aber au « »

Plätzen ausgeübt . Gut eingeführt muß er in Heidelber '
pfS

1.
sein , wo er , wie er behauptet , bei einer Bismarckfeier
auftrat . Hier in Freiburg stellte man ihm , um ihm fein
erleichtern , eine Liste der adeligen Familien zur Verfügung - gfc
einer seiner Kunden dahinter kam , daß man die Sketche »

(?
schnitte in jedem Geschäft für eine Mark kaufen konnte . W,
der Glanzzeit des Pseudobarons Er wurde der
liefert . Obgleich er vor Gericht nicht zugeben wollte , ein
sein , nahm er doch die auf 4 Monate lautende G e f ä nfl "
| em , nayim er oooj oie aus » Atonale muieitue « in » " 8 j
mit einem knallenden Zusammenschlägen der Absätze entgeg^ Kjj

S . Freiburg , 18 . Auauit . ( Energischer Einbrecher .)

Gutshof der Landesstrafanstalt in Bruchsal , wo er noa?^^ W
Jahre Zuchthaus zu verbüßen hatte , brannte am 4 .

Kaum war
einem Kartoff - ' ° >

geklagte Siegel bedauert , daß er sich überhaupt mit Bergner ein -
gelassen habe , zumal man ihn vor dessen Geschäftsunfähigkeit ge-
warnt habe . Durch die Aussage eines Zeugen wurde erwiesen , daß
Filsinger , der lpährend der ganzen Verhandlung bestritt , direkt an
den Abschlüssen der Darlehensgeschäfte beteiligt gewesen zu sein ,
einen Schuldschein diktiert hatte . Nach Schluß der Nachmittags -
'
itzung gab der Vorsitzende die Aufhebung des Haftbefehls

gegen dcn Angeklagten Siegel bekannt .
Am heutigen Vormittag wurde mit der Zeugenverneh -

m u n g fortgefahren . Zunächst wird der Zeuge Ackermann »er-
nommen . Da er der Mitwisserschaft verdächtig ist . wird von seiner
Vereidigung Abstand genommen . Der Zeuge verwahrte sich dagegen -

rige Adolf S u h m aus Heiligenzell durch ,
entwendete er bei Berghausen von einem * uw « feiit»'

;!'
Fahrrad , das einer dort arbeitenden Frau gehörte , uv

folgend verübte Suhm in kurzer Zeit in M a 11 e r d i " 6 tt j
denreute und Oberweier erschwerte Einbrüche , A
in die Wohnungen zu gelangen , Fenster einschlug oder ^ ^ (!J
brach . Seine Beute bestand in 200 Jt in Goldstücken , ^

^
Silbergeld . 240 R -̂ t , einem Anzug und Uhren Ein ve ^ ■

Einbruch in Kollmarsreute schlug fehl , da die Haustochter
Klirren der zertrünrmerten Scheibe aufmerksam wurde . <
mcn wurde S . in dem Dorfe Wasser bei Emmendingen . M
mit einem falschen Namen aufwartete . Der gemeingefa «^

brecher wurde von neuem zudreiJahrenZuchthau ?
^ (

nebenbei erhält er wegen unrichtiger Namensangabe eine i .

Inlernationales Kiaufenrennen.
Das Training .

KlausenpaßhShe . 20. August .
149 Teilnehmer yat dies größte Bergrennen Europas , ja , der

Welt , gefunden , und die Mehrzahl von ihnen hat sich schon zum
Training eingefunden Die Trainingsorganisation ist ausgezeichnet ,
und täglich steht die Kla -usenpah -Rennstrecke von 6—9 Uhr vormit¬
tags und von 5—« Uhr abends nur den Trainierenden zur Vevfllgumis.
Miserabel aber ist das Wetter . Undurchsichtige Wolken liegen
über dem Unter Boden . Es regnet . Und drum haben sogar die trai¬
nierenden Wagen die Verdecke aufgespannt . Würde man nicht hoch-
turige Motoren hören und dann , auftauchend aus grauem Nebel -
gofetz , jäh und wild die Fahrzeuge an sich vorbeibrauisen sehen —
m« n würde an ein bevorstechendes Großrennen kaum glauben wollen .
Wagemut und Kühnheit gehören dazu , um diese undurchsichtige , naß -
gepeitschte Serpentinenstrecke und die Flachstrecke auf dem Urner
Boden abzutrainieren , wie gewissenhafte Vorbereitung zu dem
Rennen es erfordert .

Graf Masetti ist einer der Ersten , die oben aiuf der Paßhöhe
landen . Sein Sunbeam ist schnell und ernsthafter Gegner der beiden
Mercedes von Wer « er und Merz , die auch in »loßer Fahrt —
trotz Nebel und Rogen — auf die Paßhöh « kommen . D i v o fährt
seinen De läge , den stärksten der teilnehmenden Wagen ( 5000 ccm
Zylinderinhalt ) mit Vorsicht . Wie denn überhaupt die meisten Teil -
nehmer bei aller Fahvkühnheit Zurückhaltung üben .

Im Zielrichterhaus auf der 2012 Meter Paßhöhe finden sich
Vertreter des Organifationskomitees mit den ans Ziel gekommenen
Fahrern zusammen . Graf Masetti erscheint mit seiner Sturzhaube .
Rützler , der Klausensieger von 1923 , ist diesmal nicht beteiligt ,
und begnügt sich damit , mit seinen 6 Stoppuhren , die er in dcn Man -
teltaschen trägt . Vergleichszeiten zu stoppen . Graf Ulrich Kinsky ,
der an Rützlers Stelle diesmal auf Steyr im Klausenrennen starten
wird , fährt brillant , und auch die Bug >atIi Wagen fahren trotz ?tässe
und Wolken sehr eindrucksvoll . Dann kommen die beiden Selvc -
Wagen . Ihr Aeußeres wird von den Schweibern bewitzelt : ihr
Tempo ist gut und vielversprechend . Sie präsentieren sich als
Tropfemvagen in so sair^engemischter Lackierung . wie sie einst Train -
kolonnen und Feldgeschütze im Weltkriege hatten . Auch ameri »
konische Wagen trainieren die Klausenstrecke ab . Mehr ge-
räuschlos als schnell. Es wird interessant sein , ob sie das Tempo der
deutschen , österreichischen , französischen , italienischen , englischen Wa -
gen werden mithalten können . Vom Bewältigen jeder Steiguna im
direkten Gang , von dem großsprecherische Projekte erzählen , kann
garnicht die Rede sein . Neubauer bringt seinen Mercedes Kom -
vressor - Tourewwagen in vielversorechendcm Tempo die Klausenstrccke
hoch. Earracciola , der Bat ^charifabrt Sieger , besieht sich zu-
nächst mal d ' e Situation vom Urner Boden aus . Sommers
NA .G . der Simsson -Sunra , der Presto , waren noch nicht zu sehen .
Ein 18/M PS Adler fuhr recht forsch . Rber erst das Training auf
nebe ^ reier . übersichtlicher Strecke wird Schlüsse ii rvr die Aussichten
»» lassen Von den deutschen A .D .A .E .-Moiorroi ' fcibrern wir noch
niemand auf der Strecke . 6 . Doerschlag .

6 Mor -Se ?eMMweM «»werh 1925 .
Die Russen fliegen zum ersten Male in dcr Rhön .

Masserkuppe 21 . Au ^ 'st.
F —P—I—K rWe Anfangsbuchstaben '^ n ^ i -w -Volniechniki ' M-

^ ndustrie - Rakowski ) startete heute in der Mittagsstunde zum ersten
Male . Aeukerl ' ch macht dieser Apparat einen formvollendeten
Eindruck und ist, soweit heute und nur oberflächlich zu be « rte >len
möglich ist , vielleicht mm Segeln geeianet -' r als wm Streckcnflug .
Der mit lo grober Spannung crwirtetc Start m >t Di ^ btleil war
oan < einfach Führer war der bckannie Sircckenfliegcr ^ a c o w -
t o ch u 1 . welcher auk > er ^ rim bcrcits 4 ' 4 St " " den "fiencl * fia+tc .
Er landete an der Fulda - Quelle nach 1

' 28"
. Die Zahl der Starts

des Sauvtwettbewerbs seit dem iL August erreicht « heAte die 68.

Briefkasten .

^ 4

(Anfragen können nur Berückflchttgnn« ftWen . wen » die
ments -Quittmig und tle Porto -Auiaaben beigefügt # '

„ Jfj
709. W . M . I« E . : Sofern dcr amerikanische PenstonSr >

ien Wohnsitz in Deutschland bat . mutz fiir die Pension
die amerikanische Doppelbesteuerung auch in Deutschland „
entrichtet werden . C" Z?

715. D . H . St . : Wenn Sie fetne Kinder habe » , » ero ^
Ihrer Ebefrau . die H be,w . % Ihres Nachlasse » erbt . no«

Eltern bejtf . von deren Abkömmlingen beerbt . Sic j
gegenseitig zu Erben einsetzen nnd wenden sich hterw
tzig an cincn Notar .

73 (1. A . «DJ. : Die Anfrage ist unverständlich . ,
742. W . W . « nd E . Vi. -. Für Architekten sind keine Unr °'

^
für Werbnngskasten festgesetzt . Da « stenerpslichttge Etnknn » >

^ ^ B
^

ort ermtttelt . datz von dcn Rokeinnahmen die tatsächlichen "

in Abzug gebracht werde » . *
7-14. «V. SH. t Bei der Berechnung deS steuerfreien

Provision Kreisenden kommt cS daraus an . ob dieser im jf .
tii ? siebt oder selbständig ist. Steht er im Anaefielltcnvern ^ ^ ^ ,^ ^
ten lediglich die aewöhnlichen , . Zt . M NM . betragenden - -

„ti '
j

in Abzug gebracht . Sind die Werifiungskosien tatsächlich y
"

(f r0 % %
so kann sich der Steuerpflichtige beim Finanzamt »wea
fteuerfrctcn Betrages vormerken lassen . Ist er selbstandia .
Neineinkommen die tatsächlichen Werbungskosten in Ab » » A

sich ergebende Betrag ist dann »u versteuern .
lOflfi . H . ® . t Die Handelskammer Karlsruhe ist nch " 1'

Fabriken zu nennen , welche Nägel anfertigen . Wir mlisien
von absehen , Firmen » ambasi zu machen .

110t . A . a . : ES ist aan , selbsiverstänklich . datz ieder - 4
die Strasgesebe vergangen bat . von den Gerichten zur « - . f-j
zogen wird . Ihre Anfrage ist uns eigentlich unverftano •

^ fi j
1110. B . A . : Die dunklen Klecken in Eichenholz lasten '

Kleesalz beseitigen . Die Fläche mutz nach gründlicher Mt
Horb anhaktenden Kleesalzes frisch gebeizt und cnentl . ...

i

Rierims Beteiligen. «Jie '» u » «wu# ntöt*1 F
noch anhaftenden Kleesalzes frisch gebeizt und cnentl . , ,i
Diese Arbeiten wcrbcn jcdoch am besten von einem
Fachmann ausgeführt . Vom Selbstmachen würden . #
raten . Da bei Gebrauch die Flecken wieder entstehen rv >

liches waschen der Flitze , vielleicht sehr angebracht .
1120. C . R . : Wenken Sie sich wegen Einstellung ^ ,

die Ncichswcbr an das Wcbrkrciskommando V «n Dtuna jst
sicherlich die ausführlichen Bedingungen zusendet . 3 « W »

keine Kavallerie der Reichswehr garnisoniert . sodatz T / ■
sprechend vor allem Kavallerieformationen in Würitemb > j
Frage kämen . « r . fiftof

1138. E . K . « ü : Der Fabrikant von Snndetlkon -Klebs
^ ^ j»

'

. < )

A
nicnr namrnrn matncii . «•ochcii uir oiumunmuu » >•>. - ,
dcn Sic sich am besten direki an die Handelskammer 5k
sicherlich die gewünschten Adressen mitteilen wird . ^ P

1143. A . TO. fr . : Zwecks Einstellung In die Neichsm «

sich an das Ncichsmarincamt in Berlin , das 3bncn ^
zukommen lasten nird . LuJ

1144. E . B . : Wenden Sie sich mit 3brer « nfraae v y
anter Stimmen auf Staatskosten direkt an daS Badtl fl
im Musik in Karlsruhe . Sofiensiratzc . ^ „ «01 JS

1 ) 45. N . N . : Sakivslicht - nnd WasicrschadcnSvcrsimer »

jeweils veröffentlichen Prozentsätzen mttenthalten , kon . f
besonders nmoeleot worden .

. . .. . . . . ... . . .. .. . . - , V
A

rmders umoeleot worden . ke>" ^ »F <a
1140. ff . L . : Wir können au « prinzipiellen mTÜn ° l ie ?">" . J ,

empselile » und raten . Ihnen sich mit Ihrer Anfrage an
Karlsruhe z» wenden . „ ,

1148 . E . F . in O . i Die Preislage des Wei,cnme °

1923 ISfct sich mit Genaniakeit nicht angeben , bom o
^

tericrenden Kursen von Mannheim und Berlin ein - r {cfil .A
« er Weizenmehl v " u ca . .2« Moldmork am 15 . 10 1»- '

,
■ ■ m i « tt itii '".y1 ( 49. F . K . : Sie erhalten trief tieften Bescheid . ^ ie "Vä —

1151 . I . 5 . : Wenden Sie sich mit ? hrer Anfrage , o *
llntr .«lriegsbelchädianna bei Ihrer Auswanderung
Bersoranngsamt abgefunden werden , direkt an

|.(
amt Karlsruhe . „ r . fiir f ^

115(5. Wcrncr . Wcndcn Sic wcgcu Ehrcnmlaaen ^
nunaen an das '.' - ersorannasamt .Karlsruhe , Moltren ^ » f tt

11H1. 3 . A . ® . in Zcnthern . Es ist nns f « ( tiH" ,V
möglich , ^ hnen ein Institut namhatt , u machen , das - _<,u

I
$ 1

I

Ks

5

> Ä
liefert . Ä » s prinzipiellen (« riinten müßten wir es ^
m empfehlen . Wir raten Ihnen , dcn Auzelgeiltetl ° e

^ ,„ t« .

, n studieren , in dem derartige Institute öttcrS iwon ^



K

Ii

ti« 1

Kl

44
et >

rS
-
Sit«' :;

ftj !

" p
n e :,«
'» 'Ä
°'F
Ci »
•fe
K

&
®fi( ;

Ä

0 <
«f6

02
II« k
#
cv

it ^
iiâ ;(
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sÜ ! t g <Wf. Sett sr . Anmtst 1P2S .

l1»? offenen Herd die finster « Küch.' gemütlicher und Kr
''®ioitt . ■ ,DQrm Mm Abwaschen des verschwitzton Körpers lind
fftdjj * l" c tot| e Milch , mit unserem Pulver Mm köstlichsten Kakao
l^ njriv>- ? ra ' r l - getrunken , und der auch unseren Gastwirten
ki mundet « , mit einem Rankon Butterbrot und einem
^ Zi

'I Abendessen wie morgens unser ffriiftftüd ; bi« Beschwerung
'"ßeii

'
. r

5 mit Mundvorrrat hat so . wie mehrmals die Mühe des
» muhten wir selbst beisteuern .
1% . 1 Ichon hatte für die Anstrengungen des unfreiwilligen
i °n '"<e m 6ic freic Höhe ein farbenglühender Untergang der
» tiJf7 ' e i den Loferer und Leoganger Steinber ^ en reich cnt -

^ nlt beinahe noch fesselndere Anblick der im mil .
^ Stp ! nö^ ein roie silberglänzenden bleichen Kalkfelswändc
Ki "k ^ . "5rnen Meeres "

. Dazu nach tiefem , wenn auch etwas kur-'
lang eines neuen Wandertages ,
achsolger aus dieser Pfingstfahrt

ren >o oaß üvllggeicylck
"

^ , o - iuhtt . Zu diesem galt es
jitjj !" 1' « in die Talmulde von Dienten , von der wir wieder
«n bec l en j tei

.9en . müssen , sondern , möglichst lang , an den Wän -
#ns hQ[ , »5 ochkönigs " und der „ ll e b e r g o | [ e tt c n A l p"
®citet Mo . dem Berßsaltel zu . über den der Weg von diesem Orte
tot ' 7, " - Das schien anfangs auf dem un » gezeigten Pfad ganz

üf > t n ; 6ctl0 " ber verloren wir den rechten , später einen sol-
iehöatt upt ' mu & über die Hänge durchfurchende Runsen , über

Reglos v °^ ne Uebertritt hinüber und eine bewaldete Bergschluchl
«leg iis.^ W 'steigen , bis uns schließlich, nach einem scharfen Ab -

sf .hatten , bei einem Bauernhof der Weg über den Bach zu
5eriimr? ^ ° t3chen gewiesen wurde — nach mehr als dreistündigem^ (r»nii &

Sen ^ kaum der halben Entfernung in der Luftlinie !

Badrsche Presse fAVendtNtsaabe's Skr. 383 . Seite iL

tt zueercs . ajoju nacy I
»ti 5 lQf. der klarste Sonneaufgang

*e,nc Vorgänger und Äachfl, . »^
» ze 0 r' '" " ten so daß Mißgeschick preisen , das uns vom rechten

üi! Zu diesem galt es nun aber wieder uns finden —

^ £Nl,b • r T *WWI" vv * viw | vniuua Iii vt *. ^ U| Ullllt :
" " ' m inrf

^ ging es dann , viel IN Waldesschatten , zum Schluß an
!" km - rauschenden Bergwasser noch starke zwei Stunden bis
!lik„

°/nem Kupferbergwert nahen Flecken M ü h l b a ch . über
Stn j

"Iwände hinaus ein leichtes Fuhrwerk scharf bergab in
SfiQde „ F Stunde uns zur Station Bischofshofen brachte —
Jl,9otirt ' zeitig genug für ein paar heiße Wiener Würstchen vor' » £es

r Schnellzuges nach Graz . — Bei den kurzen Halten
l d A ^ hnkreuzungen Selztal , St . Michael , Leoben und Bruck

tonnicn wir wieder froh sein , noch etwas Eßbares im
Un " einen Kakaorest in der Flasche zu haben . Denn nach

lliu. ÖCllPtt 7 Iffir tsa hit -rrf* otttf » mit X«*gegen 7 Uhr dauerte es durch eine Irrfahrt mit der Elek -
% rcs ~0(| i eine gute Stunde , bis wir im Hause des Schwiegersohns
!?ttetp„ ^ anfreunde ? an dem von der flinken Hausfrau uns rasch be-

°' Iamn.
' bendtische saßen : Professor Kaindl selbst hatte p einer

S ,,
"V un S seiner südostdeutschen Studenten müssen , zu der er uns

abholte — bis Mitternacht ein langer Tag von Son -
ab . Doppelt wohl tat auf ihn die Rast in der herrlich

S »
''. Hauptstadt der Steiermark mit ihrem einzigartigen Schloß - KlelN ? MtteilUNaeN .1't»X . ' I11 thtrtw HMX MrtKrtVAM

Aus Bädern und Kurorten .
y - Hcidelber « . Nock , 2 Echlnstbeleuchtunaen . Auher den

Tchlostbeleuchtnnacn vom g. und >l . Auanst fitifcm im September noch 2
« chloftbelciichtuniten statt : am t ? . September , onlätzllch i« ? Deutschen
Notartaaes und am Iß . September , antäsjlich oft joainldcmokriitifchcii
Partettaaes .

: : Hcrrevalb . Die Fremdenanmeldunaen waren in den letzten Jnli -
tagen reichlicher , lodas « sich der ?Iiia » ft besriedizend anläsit : immerbin
weisen viele Hotels aeaeniiber dem Voriabre eine schwächere streanenz ans .
Die Kurverwaltung bat ivabrend de ? aanzen Auaiist ein abwechsluna ?-
reiches Programm vorges ?heu : Reunions wechseln mit täglichen Kur -
konzerten im Kurpark , wo auch die beliebten TanzteeK stattsinden . Der
Oöbenautovcrkekir nach dem Dobel , „ ach Wildbad und vor allem nach
GernSbach - Baden -Baden ist lebhaft . Besonder ? nachmittaa » treffen fast
regelnigstig eine stattliche Zahl von Gästen ans Baden -Vaden ei » , die in
verrenalb bis tum späten Abend verbleiben . Ans den wäbrend de ^
Sommer ? erst nach IN tlbr abd ? . abgehenden Spätzug der Albtalbabn nach
Karlsruhe sei besonders hingewiesen . Er ermöglicht einen gegenüber
früher wesentlich ausaedehnteren TageSausenthalt .

Wildbad . Die Zahl der fremden in Wildbad sWürtt Sckwarzwaldl
beträgt biS 12. ?sngnst nach der amtlichen Knrliste 15157 Personen .

) ( Altglashiitten . Unter den Schwar,waldknrorten erfreut sich Alt -
Glashütten , ltX)f> Meter it . M , am Stifte deS AeldbergS in einem Seiten -
tälch- n der Wutach idnllisch gelegen , einer besonderen Gunst . Das ein »i«
a ^ofte '̂ otel des Ortes , . zum Hirschen " ist wieder gut besetzt , in Minuten
entfernt ermöglicht der reizvolle Windgfällweiher dse ?luSübung de?
^ tndcrlvorteS . sowie die Vernähme von ?? luk>bädern . Die Verbinduna mii
dem drei Kilometer entfernten Titisee ist insolge täglich vermaliger Anto .
verbindnna vortrefflich .

— Rad Orb . Kürzlich fand eine Besichtigung deS neu - »rbaiiten ^ ade -
baufes dnrch dir Mitalieder de? AussichtSrates » nd die ortSansiisilgen
Aerzte unter Anwesenheit von geladenen Gästen statt . Mit diesem Taae
erkolate die Inbetriebsetzung fr ? ? >adebauses . DaS nen erbaute VadebauS
trägt im Obergeschoß ansschlieftlich Laderäume ssir kohlensänrereiche Sol -

" nd einfache Solbäder . Im Nntcraeschofi sind Moorbadezellen ein¬
gerichtet .

* Vad Neuenahr . Mit dem Abichlut ' i>c Hochsaison beginnen wäh¬
lend de ? Monat ? Sevtcmber die alliäbrlichen sportlichen Veranstal -
tnngen , so am HP. Augnst bis 1. September da ? fi. allaemeine Tennis¬
turnier , am 5. und N. September dz ? international ^ Wurftaubenschieften
ans dein vin der Kurdirektion neu errichteten Tontau ^ nschieftstand im
Kaiser Wilhel -mPark . am 18. bis ?N. September de ? ?lutoturnier ? ,d
Neuenahr , genannt da ? Turnier de ? Westen ? , veranstaltet v"m Mittel -
rheinischen Automobilklub Köln . Außerdem findet in den Taaen vnm
11 . bis 18. September die VerbandStagung der Juweliere » nd Mold -
schmiede Rheinlands und Westfalen ? statt , verbunden mit einer Au ? flel -
lnna in den Räumen des Onrhause ? und in d?" Daaen v ^m ?ü.—?4 . Se >>-
tember die Tagung de? Wirteverbandes de» Regierungsbezirk » Koblen, .!>ie ebensglls mit einer Ausstellung verbunden sein wird .

hi Ühp lhren schönen älteren und neueren Bauten . — Darüber
«». di » m ' e Uebersteigung des .Koralpenzuges hinüber nach Kärn -
^ ' iie. i. -? «knüpwng an St . Blasien . Erinnerungen in dem Benc -
S ' ilv St . Paul , die Besichtigung von Klagensurt und die oll -

iitr t ° flunS in Billack mit Festfahrt auf dem schönen Wörther -
"% » , cm Karawankenhintergrund ein andermal , wenn will -

X Eine neue «rosic Antostrake im Rordschwarzwald . Die interessierten
»>ödenltotelS der Badei -er Höhe » nd ^ oini ^ .tr ' . -se sind kürzlich bei der
bad . Regierung vorstellig geworden , mit den Ausbau einer Auto -Höhen .
strafte von Raden -Baden bis Sreudenstadt >» betreiben . Die voraesihene
neue Autvstrahe würde von Baden -Baden über Kurort Büblerhöhe nach
dem Plättig , beui Sand und der Hundseek führen , von hier um den Bei -
telmannskopf nach der Unterstmatt , von da weiter nach Breitenbronn

und zum Mummelsee . von hier dann über das SeibelS Eckle nach Kurort
Ruhestetn » nd Freudenstadt . Hauptsächlich wäre die Sirerte Mummclsr «-
Ruhestein auszubauen . Diese Autostratze würde fraglos den Fremde »»
verkehr im nahen nördlichen Schwarzwald wesentlich fördern .

Ein « enes Belcheu -Uuterkunltobans . Der Plan der Oberländer
Ortsgruppen des Badischcn Schwarzwaldvereins . eine neue Unterkunsts «
invglichkeit in der Belchenaegend zu schassen, dürfte nunmehr in abieh »
barer Zeit zur Wirklichkeit werden . Die Sektion Schopsheim , die die
Führung in dieser Krage übernommen halte , teilte den daran beieiligtei »
Ortsgruppen t» der letzten gut besuchte « Versammlung mit , dast , nach¬
dem die Finanzicrung des Projekts gesichert war , der Bürgermeister von
Rcuenweg am Belcheu ein SchwarzwaldhauS erworben habe , das dem
Schwarzwaldverein gegen einen angemessenen jährlichen ZinS zur Ver »
fügung gestellt wird . Dieses Anwesen wird sofort durch Umbau zweck »
entsprechend hergerichtet und wohl noch in diesem Jahre seiner Bestim »
mung übergeben werden . Man beabsichtigt weiterhin , ein in nächster
Wäto gelegenes sreics Haus sür die Zwecke der Jugendherblrge zu er»
iverben und einzurichten .

Literatur .
Grieben » Reiseführer lkoveuhaacu und Umgebung . Wen der » ' ( j

dabei gen Norden über die Grenze unseres Lande ? führt , wird an der
Hauptstadt des Däuenlandes nicht vorühergehen können . Er wird , wen »
er klug ist, zu Grieben « Reiseführer Kopenhagen un »
Umgebung 1925, 25. Auslage (4 Karten und 8 Grundrisse » Mk . 8.—
greifen , und sich davon überzeugen , daß er einen zuverlässigen Beraier
auk seiner Reise nicht entbehren kann , so grok ist die Külte der Kunst »
schätze und Sehenswürdigkeiten , die seiner harren . Er wird mii Freude »
«eststellen . datz der Beschreibung des Tborwaldsen - Museums der Rn - Earls »
berg -Glnviothek und des Kunstmuseums , der zahlreiche » Schlösser ivor
allem des herrlichen Frederiksborg > ein breiter Raum im Führer gewid »
tnet ist : eine Zusammenstellung von sorgsältia ausgewählten Wanderungen
dnrch die Stadt (der Führer gtbt deren S> überhebt ihn ter zeitraubende »
Mühe , aus der Fülle des Gebotenen das Sehenswerteste herauszufinden .
Die schöne Umgebung Korenbagens ist in mehreren AnSslügen «Koren »
Hagen - Helsingör , Kopenhagen - Frederikssund . Kopeuhagen - Slangerup . Ka »
penhagen -Roskiltel berücksichtigt . Eine kurze Schilderung von AuSslüge »
nach den Inseln „ Möen " und Bornholm " , sowie nach einigen beaue «
zu erreichenden Orten de» schwedischen Festlandes , vervollständigen da »
Bild deutscher Gründlichkeit , mit ter alles irgendwie für den Besucher
in Frage kommende verzeichnet und behandelt ist . Besonder ? loben »
erwähnt zu werden verdient daS Bemühen des Berlages , durch Karte »
und Grundrih -Skizzen der Museen den Text anschaulich zu ergänze ».

Geschäftliche Mitteilunaen .

„Mergeutbeimer » auSkuren ". Wer an Gallensteinen . Leberleiden .
Zuckerkrankheit . Fettsucht , «« cht . Magen - und Darmleiden . an chron .
Berstopsung » nd anderen Stofswechselkrankheiten leidet » nd sich eine vier -
wöchige K »r in Mergentbeim , dem berühmten . Deutsche » Karlsbad " nicht
leisten kann , mache unbedingt während seines Urlaubs eine mehrwöchige
Mergentheimer Hauskur . Zu einer vierwöchigen Kur gebraucht mau ?5
bis 30 Flaschen Mergentheimer KarlSanellc oder 6— 3 Gla » Mergent¬
heimer O.uellsalz . Walser und Salze sind durch alle Mineralirasser -Groh -
Handlungen zu beziehen , wo nicht erhältlich , wende man sich an die Finna
<5 . Opvel u . Co ., A .- G . , Bad Mergentheim (Württemberg ) , die auch a »
Interessenten gern Prospekte und genaue Trinkvorschriiten kostenlos ver¬
sendet . 1

di R Mir111 HI :

Schwarzwald

in rrviiiKii » Gastb . u . Pension „ Sol,wald «r Höhe , 15 Min .
r vom Kurbaus , ichön . staubtr . Lage am Kniebis , gutes' • Ö »«. Pension von > 50 jk am EI - ktr .. L,chi ... . . . ^ ^ . ision von 6.50 jk an . Elektr . Licht . Auroverbind . Mit
tation Mnlfach . Telefon 10 . Besitzer ' Paul Spreng . IUI b

oldsau. Pension „ Roscnaartcn " . 2 Minuten
vom Badhotel . Gut bürgert . Haus .
Pensionspreis v . 0 jk an . Fernspr fi.

Köhenlufi

Ls » , 1 / Kurort
M . Telefon Amt Waldktrch Prospekte durch den Bes !N « n >

^ Peler , bad . Schwarzwald .

.
'
.^ Kurhaus „ Kirschen

"
. SbÄS

'
Ä

< ^ ^ renoviert >.
—Bei . • Heinr . Ba -idendi ' tel . 08b

Zausach . - BOHos-Hotel.
ärn Platze . — Touristen und Reisenden bestens emvioblen .

» . -̂ .Gartensaal . « » toaarage . - <! i « env Rr «nn «r »t . —" ' «ion 1 . 104b 9» d ) . O « of .

«Ja # . fiberg . — „vasthos vn» Pension iiderm Wassersall"^ . 2lMm ü . d Siadt Herrliche idillitche Lage a . Tannenhochwald .
§ ' Fluh - Bäder . Höhensonne , Liegekuren , ruhiges Haus ."̂ ^ rz . ^ ageSauienihalt . Tel . 1ki8 Amt Trtberg , Haltestelle d. Auto -Linie^ ^ - . ^ Snwald Bei . Frau Dorer .

^> . . .? .? berg „ Gasthof zum Kreuz
"

Hau » in unmittelbarer Nabe de» Marktplätze ».
^ — HgNitr mit und ol'n » Pension . Besitzer : v . Brattkit ».

Schöne
128b

^ Himerau

vs und Pension Sömmerauer Äos .

«Station der Schwarzwaldbabnl
Höchster Punkt der Schwarzwaldbadn .

l^ ute Küche . ^ Elektr . Licht . — Telephon . ^
Pension von 5 Mk . an Besitzer - Kern . t0 ? b

lOllttirtlh Meter übet dem Meer , ' /« Stunde" « WUiy oberhalb der Tribergcr Wasserfälle .

. Äolel Villa Sommerberg .
Famtlienhotel in erhöhter voller Südlaae . — Garten . —

. . . 107 b __ _ Prospekte : L. Wtrtte
Bekannt bn «A ante « »rpsleauna

UER Sl ' DLICHI .

schwarz : WALD

erzarlen im ölbMWO
Hotel — Pension

. . .. . „ Zur Linde "
M au « bürgerliches Hau » In nächfter Nähe vom Bahnhof . Telef . Ib .' autln » » « tterer .Sie ' . :

rv ^ eraerhnf llöod »iesls ?slis » m . allem Komkort elngerich ' etes
Hotel Deutschlands. Das Ranze Jahr geölinet

'"Chi 2 . Felfihprntiirm 1500 ^ Jeder Bequemiich -
° ' le ai

eluu ° ' flllTiTU keit eingerichtetes Tourtstenbaus .A' Penaussicht und Rundblick auf den Schwarzwald . 149b
Schladerer .("a " Besitzer ; Mayer & Sei

Nh . „Sochfirfi". Saig.
®- ^ anömi »1?i e T Auienthaltsuchenbe finde « dalelvst gute B

aft - Durch Neubau bedeutend vergrößert .
Eioentümer

^» Stunde
» . Titisee

1000 m
ü . M .

Verpflegung
raröhert . Pensions ^
Bi . Zimmermann

Ä >' °»^ chvllach . Kurhaus Schneckenhof .
^"-!>>ge oder Hammerellenbach . ^Köstttche Wald ; und Höhenluft ^

Eigene Wagen u .
Rod . SNinternaNer .

U

Vtae <1 uû .r vamnrcieiienoaa ). wouiiaje «i>i
ij .oe . Milchkuren . Jagd u Korelleniang ^

^ Pension „Kaus zur Post
^ Südbad . Schwarzwald . 920 Meter hoch in sonnig lang '

- — »* 44 gestrecktem Ta .l . — Mr ErbolungSbedürstlge hebaaliche
. s^ rl . Gertrud Becker .Ünteikuukt . Bolle Pension -* R.

^ ADLER - HOTEL
a"t flenRUvte Kllche, Zimmer mit fließendem Wasser . Herrliche Ausoee . .Pension r . Fr. 11.- an. Zimmer v . 3 .60 an . Garage. 85b

Im Schwarzwald
860 — 1200 m ü . d . M. — Station der romaot .

Höllentalbahn Freiburg — DonauenchinjJen
Klimatischer Wald -, Nerven-

und Höhenluflkurorl
Am Fuße de « Hochfirst und in nächster Nfthe des
Titisees . Bekannter und beliebter Stützpunkt für
Höhenwanderungen Im südlichen Schwarzwald .(Titisee .Feldberg , RaTennaschlucht,Wutachschlucht ,Friedenweiler u.a .) Geschützte Höhenlage mit reicher
Be <onnung inmitten des Hochschwarzwaldes . Alpen¬
aussicht — Kurabende — Kurkonzerte — SportFischerei — Kino .

Vorzügliche Unterkunft und Verpflegung ir
Hotels , Gasthöfen und Pensionen .

Auskunft und Prospekte durch Kurverwaltung :.

Lindenfels . Höhenlmrholel Auguste Moria Nr. n
Idyll , einllia freie , ruhige Lage . v . herrlichen Wäldern umaeben - Burgruine
und Schwimmbad . i!!or,ügl VeroNeaung o . Vensionovr » «« an .
Terrastenrestanrant . herrliche ' uSsichi . Äntoboren . «Hct : Wild . Obermei «»

ViBPWaidStattBPSBB
'
S Slansöad ' Ho <el Winkelried

Großer Garten am See. Bade-Anlage,
n nn lnn TamImhi « Angel - u . Ruder ? port . Herrlichster Som -
Ö0SI8S ^ ß II 11 Ii Iii mer " und Herbstaufenthalt . Prospekt .

Volle Pension Fr . 8.50 bis 10 .—

Ideale Sommerferien !

Vilf &rS Kurhaus Sonnenberg^ I WM snn m n m »«r800 m . ö . Meer .
Schönst RelcRene« Kurhaus der Ostichwel * Im St . Oaller Oberland ! Unver -
gleidhUdi^

schrtne^Fernsicht auf das Sarganser Land , die Bündner - u . Tiroler -o oi " " ' îeditensteln . Eine Stunde von Station Sarcans ,
Vorrtiglidie Kttchc . 4 Mahlzeiten . Pensions -

Berge . Rheintal , Voiarlbersj u .Lieditenstein . Eine Stunde von Station Sargans ,50 Min . vom Kurplatj Ragaz . Vorzügliche Kttchc . 4 Mahlzeiten . Pensions¬
preis von Fr . 6.50 an . Prospekte durch Reiaebureau Karfsruhe A.- O. , Kaiser¬straße 158, und den Besitzer " "" "J. Vogler-Die frIch.

GR AAL Mecklenbg.Ostseebad und
Waldluftkurort

die Perle der OstseebHder bietet wirkiitJie Erholung .
Vorrtge : Freibad , breiter stelnfr . Strand , krftftlger Wellenschlea , große herrlldieLaub - und Nadelweldungen . Von Berlin In 5, von Hamburg in 4 t/, Stunden zuerreichen . Bahn Rostork —Röpershagen , ab 1. VII. 1» Vollhahn -Verbindong .

Prospekte durch die Badeverwalbing und Reisebüros .

Mopddfvufrchet *

iyd
Bremen
RegelmÄfeiger Personen
und Frachtverkehr nach
Nord * , Mittel - und Süd -

AMERIKA
Ostasien / Australien

Vorzügl . Reisegelegenheiten in allen
Klassen auf behaglich ausgestatteten
Dampfern / Bequeme Unterbringung
Hervorr . Verpflegung und Bedienung
Reise p b p äckversicherung

Koilenlote AutkunM dureb olle Vertretungen

in Karltruhe : Norddeutscher Lloyd Agentur, Lloyd-
RelsebOro G. m. b. H. , Kaiserstrasse 183,

in Baden - Baden : lleyd -Relsebtlro W. Langgnlh , Lichtentalentr . 10
(Citf Zahler )

in Brudiial : Franz Butadilng :, Obergrombacherstrasse 23,
in Pforzheim : Franz Lepperf , Ooethestrasse 14.

Nur für Frachten : A1276
Norddealädier Lloyd , Fradifkonlor Sfaügail G. m. d. H.t frlediidiabaiL

KRONE REIGHENBAGH
PENSION

IM ALBTAL BAHNSTATION

ERSTES HAUS AM PLATZE
NEUE RENOVIERTE FREMDENZIMMER

KLEINE U. GROSSE LOKALITÄTEN

Bekannt durch Küche u. Keller . Radio- Konzert .
EigeneSchlachtung . Bad im Haute. Telefon 234

Besitzer: Ferdinand Dlraching. 333b

blNDAUER
AUSSTELLUNG

<9 ^ 5

.im
U

Besuch! die Pfahlbauten
Unteruhldingen

» . Boden !««. 2476
Gute Unterfunft u . Serofleoun « in 0. GastbKfen .

flgnnisUlp14UÜ Meier ü M

ob Flums
(Alylerseitei

Beste ^ plohleneg , aut bürgerliches Kur-Hotel
Rrmäßiate Preise von Frs. 7 — an. Prospekte
durch die Verkebrsbureaux und 256b

Kurhäuser Sennis - Alp.

Kolel „ Jungfrau
Gvldiwil

»b Itunerlee Veener Oberland «vchwet »!
tpro^ 6.40 - 8.. )

1000 m 0 . SU.,
können Cie

und ( omfortobd
wohnen .

Das ganze Jahr offen. ~w
Protvekie S24b

lein und reichlich eilen

schönster KerDstaulenltialt
In

Hilterfingen
am Thunemee (Schweiz )

Tennl» - Golf, Tram - und Schlff -Statlon

Holel - Pension
Marbach
Best . Familienhaus .
Gr . schattig .Garten .

Rudeiboot und
Badehaus .

ttit Badeorte . Kurhotel » u .l w
in Ein - und Mebrfarbendruci
liefert zu mäkiaen Preisen
Badische Vrene . Karlsruhe .

( \ >/ \ IW " - - II fl/f , , ^ -yf - it «l.
IxX . » t

VI,y ! -d «ät . Kueanltatt «Snttem Dr . Labniannt
Ein Dorado tür Gelunde . Kranke u Ertto . "

lui ' asdedürsiiac . 450 m ti 0 SDJ. Deut «» . Är,i
und i> rou - närntin im Haule DeutslbeK Haus
Das ' aanze Jak ? vesucki . PenltonSvrets > von
)Vtt &- an . anufttiertj « rofgrftjj« t tur*
207fi ^ lrpf >nr W .

I

ST
.

GALLEN
(Schweiz ) 673 Mir. üb . Meer — Ostschweizerisoher Verkehrsmiltelpunkt .

Museen für Völkerkunde , Naturwissenschaften ,
Altertumsforschung , Höhlenfunde und Pfahl¬
bauten , Gemäldesammlungen , Wildpark Pe"

ter und Paul . Interessanter Biüdtenbau Uber
die Sitter . Bezagl . BesichtisunB u Auskunlt

wende man sich an das Verkehrsbureaux . 126b



Lette 12 . Skr . 585 . vaSkflye Preffe fAvenS -AuSgaLel

Nachruf .
Unser Vertreter

Herr Carl Astfalk
In KarUtuhe , ist am 16. August leider einer schweren
Operation erlegen .

Wir werden dem teuren Verstorbenen für seine
von uns hochgeschätzte Mitarbeit und vorbildliche
Treue allezeit ein ehrendes Gedenken bewahren .

Hetdenhelm a . d , Brenz , den 19. Aug . 1925.
Hof & Gnann ,

8718a Berufskleiderfabrik Heldenhelm .

B16741

Dr . Rudolf Schick

Maria Schick , geb . Fischer

Vermählte
??. Amnut 1926 Soilenstrate 12

Trauuno : St Siefan 12 Uhr.

J?

$
^ Die glückl . Geburt eines

£> gesunden , krSft . zweiten
Jungen geben bekannt

Willy Niermann
und Frau issw

Karlsruhe , den 21 . August 1925,

Knarr Suppenwursl
A2876

in 7 Corte « überall erhältlich Ofit all «
Hausfrau «» « in « Wohltat durch dl« einlach «

und ralch« Zubereituna . » 2545

Ingenieurbüro Blülhner
Elektr . Anlagen

o lenstr. 10 Karlsruhe Weltxtenftr . 11.

st unter Nr.

6689
an das Fernsprechnetzangeschlossen. Oleich -
zeitig empfehle mich für Ausfühlzeitig empfehle mich für Austor
klassiger Beleuchtungsanlagen bei
losen Preisen , mit bestem Material

Beleuchtung «- BlUttuner

rang erst-
bel konkurenz-

15698

fitfitHflt Herr v ». med. fttaUdt mit

^ SS - rba - S - if -
dei unreinem Teint prächtig« Erfolge erzielt,
» er St . SU. — #0°/» verstärkt M. 1.— Zur
Nachbkdandlung ist Herba-Treme besonder»

au «mpsehltn . Zu haben in allen
« votdeken, Drogerlen und VarfllmeiDarfllmerie»

Tshwerliöligt
'aulen und irag «n die n«n « Hörkapf «! mit
B « ranüg «n . G «» au «Ite Patzform In der Ohr¬
muschel durch oorherta «n GlvSabguh nach
Anleitung . kein Hdhrrohr . kein elektr . Avparat .
Verlangen Sie Druilfachen gratis und franko .
Alleinvertreter In allen Kreisstädten gesucht .
Bewerbungen u . 'Angabe bisheriger Tätigkeit .

Mwlel -SelellsW nt. b. S .
Breslau 10 , Matthiasflr . 26

Eolange ictzlger Vorrat reicht , geben wir

Sägemehl
«« »e»«ut «nd berabaefefcten Prellen all . D -
dekanntllch während de « Winters und FrübiabiS
inlolae arotzer Nachfrage nach Säaemedl Knapp -
heit bektevt. empfiehlt sich dl « sofortige Eindeckung
d«» Winte » edarf ».

Wir lietern durch « rastwagen frei Hau » , auch
«* / atä &ete Entfernungen . 872fia

F . Renfchler Söhne , Ettlingen
Sägewerk und Holzhandlung .

In unserer Geschäfts
stelle lagern noch sol -
«end - Angebote :
® 1807
0 . 1816
E1829
N 18C4
D 1880
® 1891
$ 1904

E1921194»
I 1959
U 1995
112020
P 2040
§ 2059
91 2063
912101
3» 2127
6 214*

I 1809
V 1821
I 183Ö
01865
F 1882
T 1895
ä)i 1917
ö 1932
W 1SU7

9TO

® 1815
Y 1825
.t» 1859
.* 1874

M 1888
A 19011
T1919
N 1938
ff 1956
3) 1974
y 2006
N 2038
H 2058

M 2062
3} 2090
A 2126

W 2147
« 2160
g 2181
S 2193
« 2220
9) 2227
05 2232
R 2242
?! 2267
X 2298
3 2309
3)2324
£ 2336
3)2349

O 2364
W 2372
ff 2385
C 2403

3H 2412
X 2424
8 2437
ff 2461
X 2474
lt 2496
<5 2505

0 1966
ffi 2003
D 2029
t 2044
8 2061
■O 2064
« 2120
® 2143

» Z 215.0
3) 2174 C 2178
I 2184 M 2187
T 2194 B 2196
W2222 A 2226
D 2229 F 2231
P 2240 Q 2241
H 2258 ff 2260
0 2289 « 2295
Z 2.300 . E 2305
T 2319 V 2321
3) 2324 3 .2325
M 2337 Ii 2338
S 2350 8 2361
T 2369 B 2371
<5 2378 T 2381
N 2388 T 2394
1 2409 ff 2410
N 2417 W 2423
<5 2431 ff 2436
M 2438 $ 2456
O2464 P2465
? 2485 N 2489
912501 $ 2504
M 2512 B 2520 Y2524
B 2527 M 2537 D 2549
F 2556 3 2559 N 2569
A 2576 B 2577 D 2579
» 2608 ff 2610 T 2619
U 2620 A 2624 B 2627
V 2646 X 2648 A 2651
8 2661 M 2662 Q 2666
® 2668 x 2669 B 2677
9f2679 A 2680 N 2692

2702 « 2720 3) 2724
273« O 2739 P2740

W 2747 ? 2754 P 2755
Sv 2756 I 2759 ff 2760
N 2763 P 2765 N 2779
N2813 ® 28IR T2819
<R 2821 W 2°>22 9l 2826
D 2829 8 2836 M 2837
N 2842 I 28,9 V 2852
7? 2859 N 2863 R 2877
^ 2878 Qf2880 T 2881
<5 2889 S 2893 « 2895
7)2899 3 2900 © 2904
C? 2905 82911 N 2913
W 2922 « 2930 ff 2935
N 2938 O 2939 O2941
« 2945 W 2947 3 29?0
D 2954 V 2965 M 2970
3 . 2975 A 2976 <n 2989
Vt 2992 M 301? O 3014
V 3015 N 3017 S .302Ä
(M303? X 3023 (M 3032
X 3045 fT 3053 55 3068
V- 3077 X 3081 O 3091
? 310/t rf 3108 <n? 3112
^ 3117 1t 31^ N31 °>6
D 31 « ' n 31 "0 IM3157
9} 3167 "1 3171 ff 3181
9 3186 R 319? 3193
T 3194 « 3195 T .3119
i>. noch neuere Anaebote
welch-» aeaen Por -ielgen
de ? AuZwelskarte adge -
holt werden wollen .

Geschäftsstelle
der Badifchcn Press «.

§ runöHädts = 3!oang$oer1SeiQeiona .
Grundstvck: Sab . Nr . 3132 : 2 a 76 qm Wie .

landstrafte 10.
Eigentümer : Naphtalie Bogen , ffausmann

in Karlsruhe , »
SchStsung : ohne 3 »behir 22 »00 R .M .

mit 3ubehor 22 080 R .M .
BerfteigerungStermiii : TienZtag , de» 8. Scp -

tember 192z , vormittag ? 9 Ubr , in den Dicnsträu -
nien des Notariats 4 — Znnmcr Nr . 10.

Auskunft erteilt daZ iinterzeichncle Notariat .
Karlsruhe , den 20 . August 1925. ISSSg

Bad . Notariat 4 VoNftreaunASlicrich ».

SssMQw
8 - Ruh

Senkingwerke

Kohlenherde
Gas - und Kohlen - Badeöfen

Elefctro r
Elektr o -Hauswaschmaschinen
Kocher , Heizöfen , Bügeleisen
Elektro Eisschränke ele . Köhl -Anlagen.
IC Auf Teilzahlung !

Emil Schmidt & Kons .
Kalaerstr. 209 . — Tecbn. Büro : Hebelstr. 3.

Telefon 6440 Telefon 6441

Schokoladen - u. .MerwarennroWWung
sucht für ffarlSruhe und Umgebung «sichtigen,
brancheknndigcn und bei der einschlägigen Kund -
schaft gut cingeftthrten

Proozslvns - Vertreter .
SluSfUhrliche Angebote mit Angabe von Refe -

n ;en unter ?Ir . 15S77 an die Badischc Presse erb.

Wir suchen flir den Vertrieb Prlerer
t«chn . Asde » - und Gummi -Erzeugnlsse
einen bei der Industrie des Korlsruiier
Ve »irkeS bestens einaefiikrien , möglichst
brenchekundigen . gut empfohl «n «n

Vertreter
gegen angemesien « Provisionsvergütung ,

« usfübrl . Angeb . mit Referenzen erb .

Calmonwerke , Kamburg ZS ..

Hochelegante Herrenstoffel |
wunderbar © Nadelstrelfen

145 cm breit ; zurückgesetzter Preis pr . Mt . 8. —

Hermann Chimowitz,Herrenstr .22

Seltene Gele

ca . 150 Kleinautos .
Zweisitzer , fabrikneu, mitErsatzteilen , rSumnugs-

halber, geschlossen oder einzeln ungewöhnlich
billig gegen Kasse abzugeben.

Nur zahlungsfähige Käufer vrollen sich melden
Bater Nr. 3713a an die Badische Presse .

Oelfarben , in jeden jewünschten Farben
dick- und strichfertij , Leinöl , roh und

gekocht , Pinsel in jeder Größe ,
Deckenhttrslen , Schab¬

lonen in groler Auswahl ,
Kreide , Glpa ,

16778 Zement für Groß-
und Kieinrer -

brauch .sow .
Industrie .

Drogerle Wilh . Tsdierning
vorm . W . L . Schwaab

Ecke Amalien - und Karlstr . — Telefon 510 -

Hochbauarbeiten für
ein DtenstwohngebSude
für 4 Familien in Win -
tersdorf öffentlich zu
vergeben : » ) Grab - und
Maurerarbeit ., b) Stein
hauerarbeiten (roter
Sandstein ) , c) Stein ,
hauerarbeiten fgelber
Sandstein ) , 6 ) 3innner '
arbeiten , e> Trägerliefe .
r»ng , f ) Blechnerarbei >
ten ). e ) Schmiedearbeit
ten , h ) Dachdeclerarbei >
ten . Pläne und Beding .
niLhcft aus unserem
Sochbaubüro

Im II .
tock de? neuen ?lui »

uabmegebäudtS KarlS -
ruhe « >r Einsicht , dort
auch Abgabe der Ange .
botSvordrucke. Die Vor
drucke kosten für a) -
1,50 M , für b , c , e , c
u. , h - tc 60 Pf ., für
d - 95 Pf . u. für f -
90 Pf . Angebote ver>
schlössen mit Aufschrift :

arbeiten für
da? DienstwohngebSude
WinterSdors ". längstens
bis DienStag , 1 . Sep .
tember , vorm . 11 Ubr
einzureichen . Zuschlags
frist 3 Wochen.
Karlsruh «, 15 . VIII . 1925
Vorstand der Bahnba »
lnspektion ' II . 15269

Kapitalien

Ä
Di « <N«m« ind « NheinS
d,im v « rsteig « rt am
DienStaä . SS . d MtS .,
» or « . 10 Mft * « in «n

fetten Rindsfaffel
gegen Barzadlung .
37?7a « emoinderat .

Piano
modern , kreuisaitig ,
fast neu , §ehr preiswert
Zahlimstserleichterunir
K

bang
<m »er«tr. 167,

iiiiniiiiNktstliin .

Wer sucht
der findet

durch *ine kleine
Anzeige in der 'Bad.
Treffe alles, vuae et

wünfehi.

Honig
Slllten ». Schleuder - , aa -
ran «, rein tO-Pfd .- BüKfe
franko Mk . 10^ 0 . daihe
Mk. 6.— . Nachn . 50 « f0 .
mehr . !W ®« . 2ebrfT « n
:lmk « r« i Sonigverland
Obexitettl ant > so ,

»Är . öierneu . 8113

500—1000 MK .
mögl . bald , » leilirn

Sicherheit ted« r
Art «auch Hvvoihek » bei
gut . Zins u vüuktt . Rück-
zabluug . Offerten unter
DZ9S4 an die Vad .Preffe

800 — 1000 MK .
von Selbstgeber gegen
gute Sicherheit u. ZinS
auszuleihen . Angeb . u.
Nr . OZ9M an die « a
difche Presse.

200 Mark
von Silvstg « b«r grfucht.
Rückzahlung «» folgt auf
ichnellitem Wege . Ang ^b .
U. UÜ945 a . d. S»ad .P reffe

Riit kapitalkräst. Herrn
suche ich

Beteiligung
an einem 15784

ManufaktArwar «n>
Keschäst

in Karlsruhe od«r nä
derer Umgebung . Evtl ,
später Kauf . Angebote
an Max Schubert ,

Treuhand -Biiro
Karlsruhe , Karlstr. 9.

Telefon 1129.

Kaufmann
möchte sich an gutem Un¬
ternehmen mit einigen
1000 .« beteiligen . An -
geböte unter Nr . E?9«0
an die Vadilche Presse .
Beteiligung gebot «» !
Oelmllhle in eig . Ge>

bäube . sucht tät . Teil -
halber , evtl . wird auch
das Ganze käust, abge¬
geben . erfordert . Ka¬
pital mindest . 10 000 JH.
Angebote u . Nr . 15678
an die Badische Presse .

| Männlich |

Vertrauens¬

posten !

$ a»(t [ltUuno .
Jüna « r« Buchhalterin

welche mit b«r Buchführ -
ung und Korresvondenz
vollständig vertraut tft .
per baldigst g ^'ucht.

Angebot « n ' l< It .ISSM
an dl« . Bad . '. ' reffe".

Prov .-Reisende
auch ? nval . u . Frauen
zum Besuch der Land -
Wirte ges. , hoder Verd .
Angebote u. Nr . »714«
an die Badifche Press «.

Unter - Vertretungen
In allen arStzeren Städten Bad « n» sofort zu v « r-
rt«d« n . Für gediegene Herren «auch Aboebauie !
mit etwa » techn . Verst !<ndnt » bei intensiver Be -
arbeliuna recht gute Berdt - nstmhallchkeit . Bor -
nehme Sache Anaebote mit Referenzen erbeten
unier Nr . 16794 an die »Bad . Vreffe ".

AI lein - Vertreter
welche in Lab«ng «fch. . BüroS , Hot « lS , Wirtlch .,
Sanatorien rtc eingeführt sind,fürgroheBer -
brauchtartikel bei ausgez .BerdienstmSgiichkelt
iof . « « f. « nveboie nur von ernsten , arbeits -
freud . Herren , welchen an einer Daueristenz

aeleaen >st , erbeten an Postfach 245 .
Konttan , a IS- -̂ 391

Alter lüöoeutfrtier Verlicverungstonzern .
.Soarten betr « idend . f« cht noch einig «

äü «

Bezirksvertreter
bei Gewährung höchst « « Provlston «» . <<«ft« An -
stellung « rlolat . » «I guten Reiultaten , nach kurzer
Si -obezeii . ^Ina . uni Nr . R .'ttttÄa . d »>» ad Prelle .

BÜROWASCHINEN
BÜROBEDARF

Rührigen Fachleaten Ist Gelegenheit für aus¬

sichtsreichen dauernden Reiseposten in erstem

Fachgesch &ft an größerem Platte tn Süd¬

deutschland bei festem Oahalt , Provision und

Reisespesen geboten . Bewerbungen erbeten
unter Nr. 15802 an die Bad . Presse

ffrdfaa . Ertt gL

Male ^ Gehilfe
"

finden Beschäftigung d« l

Karl & Emil Laer » ' ! '

» « rlSrnft « -i«.

StenolyPiK
sür sofort oder 1. September « ' ' " rj . iftffl 11 . v
firh ttitr Tidntptt meihett . fttCaon8P cl ' dJ/t/lE»'sich nur Domen meiden , die ganz

Thiergärlner G . m. b . S .»

ielrcre LMem
für f » f « » t

Solche , di « schon in Lackierwarc »

ard « ii «t haben , werden bevorzugt .
^

SchneUwaagenfabrik
G ^

^
Karlsruhe .—

PerfekteBögleÄ
loJort aelucht . {

t

Waschanstalt Wcnöt
"

« üppurr^ 55 ^
gesucht , durchaus feldl> ?.!! ^

kiickl » t.
'i. isy(

juiiysi !
sich schriftlich melden bei

» ttttl» 0 » « o » u » p «nbcltt «. M'
'
Jt

"
IhT »Vrö'

f
"

r
"
ltb "

i_— (ifk

>.

neriekt und ziiverlässig . welche
Stellen betleidei haben , gesucht für än ptt * :vimtvvi MV'~ —•- x .
bei hohem Loiin bei 9 *an
Pforzd ' im . Wtlierdinaeistr . 21);

Zimmermädchen oö . Mt ^

5 11"t Ö;

»tum soiorttaen Eintritt geiucht > ^

Lehrmädchens
mit besserer Schulbildung. ^ '
te nach Borhilduiia . Angebote m ^
VebeneUut sind zu richten an die
Bad . Landwirtschasiskammer, Adug ^

StefantenftroS « ^ .

Kohen Verdienst
er »l« Ien tüchtig « H « rr «n und Dam «n durch Reil «-
tätigkeit für ein alte » Unternehmen . Vorzustellen
lamütan 9—S Öetel
> Owtlz «t .

„Sonn «" Kreuzstrake ,» 1H7II0

Grolibandluna mit Lebensmitteln . Sämereien .
Kunstdünger , Eilen und Eilenwar «» , « auma -
teriallen «n Kleinstadt Nordbaperns sucht sofort

jung. Milchen
der auch zu Reifetätigkett geeignetlft . ^ ^ 2712

Angebote unter IV . K . 4S6 « an Rndols
MoN «. « Srnbrr « .

Internal . Spedillonshaus
fucht per sofort gut einaefahrte«

Aequisiteur
desgleichen

perfekte Stenotypistin.
Angebote unter 91 ».15832 an die » Bad . Presse ^.

Junger

Aasläufer
g«sucht. 15786

3 . Bahr .
« aldstraße 51.

Brave » , sselhigeS

Mädchen
nicht unter 18 Jabren ,
bei hohem Lohn u . guter
Behandlung auf 1. S 'l' t
gesucht . 8680a

Fra « Qrbcr.
«Hracbfal . Rheinstr . 14.| Weiblich |

Fleißiges

Mädchen
für N . Haushalt u . zwei
Kindern bei guter Ver -
pslegung u . hob . Lobn
tagsüber gesucht. Zu
erfrag . Bürgerstr . 9, H . ,
2. Stock. 15806

Bo » oiitfe. Malchinen -
sabrikwird zum Eintritt
am 1 . Oktober d. I « Ine
tüchtige» WM
» « such « , di« deriitS
mehrere Jahr « oraktisch
tätig war .

AuS 'übrl . Angebot « m.
» « uaniSabichrilt «» ulw
unter Nr . lS » t2 an di«
. Bad . Presse erbet «» .

Für sofort oder später
besseres , zuverlasstges ,
nicht zu lungeS , linder -
liebes

Mädchen
oder Stühe

zu 4>äbrlgem Kind ge>
sucht . Uebernahme von
Zimmerarbeit , gute ? Nä¬
he« U. Bügeln Beding -
ung . Mädchen , die schon
ähnliche Stellungen inne
hatten , wollen Z .'ugnisse
mit Bild einienden od
sich vorstellen .

Frau Masor Loog ,
Pforzheim .

Lulsenstraße 46. 3575a

Schreibmaschinen »
sräulein

m auter Allgemeinbildg .,
perfett in Ausnahme v.
Diktaten , slinke Ahschrei-
berin . bestempsohl . Krast,
ev auch intelligente An -

ÄW . t
s -iadische Presse erbeten . Perfektes 15788

Mädchen
zu kleinen Haushalt auf
1. Sept . gesucht.

Herm . Eugaenheim ,
Wäschegeschäft „

Marlgrafenstrake 25.

Tüchtiges zuverlässige !

Alleinmädchen ,
das einer gut büraer -
lich«n Küche vorstehen
kann und alle sonstigen
Hausarbeiten besorgt ,
wird auf 15. September
zu 2 Personen gesucht.
Angebote an Frau Ri « .
Gsell . , . Zeit H«rrenalb ,
Toblerftrafe «. 15560

Lehrfräulein
od Volontärln , m. bess .
Schulbildung , aus guter
Familie , die sich zu perf.
Tvpistin ausbilden will ,
per sofort gesucht. An -
geböte unt . Nr . 15828
an die Badische Presse .

Fleißige «
Aiichenmädcken

für sof . gesucht. © 16664
Trompeter v . » ö-lingen

Kaiser -Allee g.

Männlich | »

ins

Heimarbeit .
Verd Techniker sucht in

feinem srkien Zeit Seim -
avbeit im Zeichnen. Ko-
Pieren oder Schreiben
Gefl. Angebote unter
Nr . <13878 an die Ba¬
dische Presse.
Junger Mann, 24 Jahre

alt , perfekt tn Auto-

zu Dten 'len
^

m .}'
Angeb .

an d>e -
rvierst

^
Motorrad» u. Fahrrad-
Reparaturen, autogeui -
scheu Schwetfi'Anlagen
tüchtiger Fahrer <Füb . « , ™j-
rerschein I u . II ) sucht unter
auf 15. Sept . btS Ende Vadis«^ .̂ ^
Januar 1926 aushilfs¬
weise

Vertrauensposten .
Kaution kann gestellt

g fejg g

VprejŜ
täatty

werben . Gest. Angebote
unt . Nr . 37S5a an die
Badifche Presse.

S ^ .
°

°r « ranl-n
^

war . 1»^ nl

Sg *

ri £äiid
CV \-1,V-y '

Weiblich
Tüchtige

ölMWislill .
22 I . alt , sucht Stelle
per 1. Sept. evtl. sofort.
Angeb. unt . Nr . SB3922
an die Badifche Presse.
Eine uuabftäng . Frau

(Räberin ) sucht dauernd
VeschSstiguuy auch als
HilsSarbelterin . Ang. u .
33743 an die Bad . Pr .

Biel - ÄS
uriftl

m ,«nf !<ss #?Bad -c..
weststLdt . n1!/

© «sucht:
Wohnungslau

5— e Zlmmer- Wobn»^
«Weststadt beoorzugtl <

\X

« ebot »« : 5 ZImmer - Wobnung .
»immer und allem s »
wird vergütet

Angeb . unter Sir . D3S2S an

od «r (»"i '
. cie11-

lDauerw '// j
-

Auko-Garage
auch für Motorräder zu
vermieten. ^ B1671S

Blüch«rftrasie 16.

Ewger . Büro
mtt Lagerraum
ist lolort abzug « d«n . An -
geböte unter Nr .
an die . Badliche Prelle

Schiine
Z-Zimmer -Wohnung,

Küche . Baderaum , e. . in
L?andhS . Tarland . , Halte -
stelle Appenmühle , gegen

an die Badilche Presse .

» oite ?rÄunt #
. jiod

■€

Zimmer
m -
Ä

'«"-

Schönes leeres Patme -
Zimmer , ohne vis a vis ,
sofort gegen eine mehr-
monatl . Vorauszahlung
zu vermieten . BIKiO ,

« r 5. ^ c. l.cr

e ^ ' s -4
JW '" Ä "üS

Möbliertes Zimmer

Nr . li . 4 . St . SSlbb̂ J

(Hut mdbl . sonn . Zimmer
in gutem Hause zu ver-

mieten . Sommerstr ^ l^
bochvarterre. Bi «71k

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermiet .^Adler -
llrake 1 . 3. Si .

'Bl «k"!>

Zimmer mit « nliau
fol . Arbeiter zu vermiet .
Kreuzstr. 1k, N . Bl ^ .- »

Ein «ins . möbl . Zimmer
zu vermiet Zu tri «
Rrauerstr . 3 . V . Blgig

Waldhornstr . 12, 111-;
ist ein schön , mobl . Bal >
kon-Zimmer sür eiuige
2Locheii . an» an P - >«
santen zu verm . Biviol '

ein

10, » L ? jÄt )

U/ ifj 'SiS ''

Peet e*,fl k "
voncht.

'

m *
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Vaden -Vaden .
Deutschlands Garten .

^
Von KasimirEdschmid .

in
'
« ™iBt mich aus dem Schlaf weckt und fragt , welches der

» F , 'n Deutschland ist, werde ich sofort sagen : Baden -Baden durch
ti ||

|e?t wählerisch geworden und bei Genüssen legt man sich quell«
wenn man vielseitig ist. Ich würde bestimmt, wenn

T'
j

em schönsten Orte in Frankreich, in der Schweiz , in Belgien
ichJ 'i präzise Antwort geben. Für die Wahl Baden -Badens

mu Gefühle, sondern auch Gründe.
1̂ jj l vi MXm ( i X *«MA t\ A«

SS;
n=® nden ist nämlich nicht nur eine der deutschesten , sondern

"meirH -1 internationalsten Städte und besitzt ein« Landschaft von
^ ®ir

'
h :em Zauber . Alle Liebe zur Natur , die mein Wesen aus -

e
> * er immer wieder vollkommen erfüllt , während der Reiz

': üil)0
®®l ichen Atmosphäre diese Stadt liebenswürdig macht wie

>
''" t b t Biarritz . Das internationale Leben Baden -Badens ist

■Mier v Tradition gegründet . Voriges Jahrhundert schon en-
S Sfir « e^ e hinten von Paris , besah der ganze russische Grohadel

iuhren die Prinzen von Wales und Hamilton mit
, Pferden durch die Alleen. Es gibt noch Schlösser aus
l , ! £ ie r .

™
.er und Palais , welche die siamesischen Könige bewohn-

t! W >iT äittfchcn Fürsten Stourdza haben neben dem Palais auch
^ gebaut. Es gibt ein halbes Hundert Anekdoten über die

e ,,. ?^ iche Geselligkeit an diesem Ort . an dem auch Turgenjew
lSi d°, S ° Dostoiewski gespielt hat .

s MW l -Cot hat Baden nichts von der falschen Mondainitiit , wo
„ fj

* ^ foBeiR
~®r Komfort mit Vornehmheit und Welt verwechselt wird.

ilÄ

. ^iododendron-Bosketts sind ein einziges
2' Dieser Ort ist so distinguiert , daß man sich sofort in

\ - <»ufe denn alle wahrhafte Vornehmheit ist immer

u wirklich unter den Bäumen der Lichtentaler Allee, al»
llU dj, -^ . geboren . Diese Allee ist, wenn die Ludwigstraße in MUn-

^onste Straße einer Stadt in Deutschland ist, wahrhaftig
v ^e Promenade , welche auf deutschem Boden steht . An

--»ft k ^ ^ isten großen Hotels . Sie ist unvergleichlich, weil die
eu (

etft über entzückende Parks und Gärten bis an die Hotels
v ' alles hat den Scharm von Jahrhunderten , nichts ist

alles ist gewachsen . Dabei liegt Baden mit göttlicher
kern Schwarzwald. An jeder Stelle ist die reinste

tav»Tv ' " ach zehn Minuten bereits liegen die Täler des
>' 1 KS w °^ en den Bächen, den wehenden Tannen und den
y r Thoma uvergleichlich gemalt hat .

d ich w
°nn den Zauber dieser Stadt schwer schildern . Jedesmal ,

ife ? ich einen Teil des Jahres dort lebe , zurückkomme , habe
tjf> ßj j (. ' Oft neugierige , halb berauschende Gefühl, wie man die
ZA M ». priest wieder grüßt oder wie man . aus dem Malmöer

8!? chj,/ " gend , den Mälarsee in Stockholm wieder mit seiner
^ ?.fn . Bräue erblickt , Baden -Baden gehört zu den begnadeten

"kein
* !^ endwie voll Glanz sind . Die Linie dieser Städte , die

i beginnt und über Venedig—Bozen—Genf an München
ist Kopenhagen führt , hält sich am längsten in Baden auf .
tu deutsch« Landschaft schattig von den großen Tannen ,

"'" fy h
^ chwarzwaldes, aber auch voll der unbeschreiblichen

, »?» tb!
' * iLddeutschm Charakters . Die Sonne und der Himmel

torW »
® ei,ig Italien zu haben , und die Luft , die am Tage auch

K3 , v : " arm und glänzend ist, hat am Abend jene zärtliche Ab -
^ ei*

C 'es Klima von einer prachtvollen Temperatur macht .
2!*>! 8t0 6en See dabei wäre es ein süddeutsches Montreux

Ltyi » ,
'tc 1 rsiS? " diesen Sätzen , die nicht » al» die Entzückung eine«
^ ^ diesen Ort Verliebten darstellen, eine sachliche Ta«

" fest11' denjenigen, welche Tatsachen mehr als Begeiste-
^09 ^ eben in dieser Stadt deutlicher macht .

Mj . ^ durch seil, « Gärt -n . in denen es zeitlich direkt nach Nizza
V % er t ^en beginnt , sehr ausgedehnte Ort hat etwa 2St>W
C " Wt es Zirkulieren vierfach soviel Fremde im Jahr .

allen großen Bahnlinien , die auf der Landkarte sich
tt Paris und München, zwischen Basel und Berlin , zwi -

n,
® Stockholm . Es liegt auf der sympathischsten Höhe ,

V e" ^ !?ben kann, das heißt 250 Meter , also genau die Hälfte
Ii .® ' 4 $• ™ ^ ayerischen Plateau und dem Meer . Hier ist der Früh -

u , krüher und hier blühen auf dieser Höhe gerade noch die
ta . fahi

' jedoch man kann mit der Drahtseilbahn auf den

schieden« Prozeduren mit Dampf und Elektrizität vornehmen, kurz,
hier ist alles selbstverständlich , was es wahrhaftig gibt , um gesund zu
machen . Zahlreiche Hotels sind in der Lage, Thermalbäder in den
privaten Baderäumen zu liefern . Das Augustabad für - Damen und
das Friedrichsbad für Herren sind wundervolle Kuppelbauten , in
denen man durch alle Stationen von heißer Luft und heißem Dampf,
durch Massagen und immer lauer werdende Bassins bis zur Wild-
quelle vordringt . Baden -Baden besitzt Trinkhallen und ein Kurhaus
von wirklich großem Stil . Es besitzt Golfplätze und die schönsten
Autostraßen Deutschlands. Damit ist das meiste gesagt .

Es besitzt ein Theater , das der Intendant Dr . Waag mit einer
Beweglichkeit leitet , die es zu einer der interessantesten Bühnen West-
deutschlands macht . Ivo Pubonnys Marionettentheater hat den lie-
benswürdigen und grotesken Geist seines Schöpfers. Baden -Baden be-
sitzt ein Orchester von 52 Mann und eine Oper unter Professor Lobse,
zwei Theaterbauten und viele internationale Gastspiele . Es besitzt
herrliche Tennisplätze mit Trainer , Batsckaris Autoturniere . Ton-
taubenwettbewerbe und die Rennen in Iffezheim . Die Rennen in
Iffezheim sind im Auaust und gelten als große , internationale Klasse .

Am schönsten ist Baden -Baden im Frühling , wo es einen Scharm
besitzt, den nur der Süden inne hat . Am herrlichsten ist es im derbst,
wo der Sommer noch länger als sonstwo über den fabelhaft aefärbten
Parks und Alleen steht . ? m Winter , der voll Kurbetrieb ist. hat es
die von den Bergen geschützte Milde der tropischeren Gegenden. Im
Sommer , der die meisten Amerikaner über Baris herzieht, hat es wohl
die Hitze aller Sommermonate , aber es hat die anaenehme Kühle,
die von den Bergen herabsteigt und die sonst das Meer nur bringt .
Gerade der Sommer hat hier einen ausgeglichenen Reiz, wie ihn in
Deutschland kaum ein Ort besitzt.

Dieser Tabelle von Tatsachen sei noch hinzugefügt , daß dieser Ort
Hotels und Sanatorien besitzt , die international vom Rang der besten
Hotels des Lido,' von Cannes und St . Moritz sind , aber bei weitem
billiger sich halten . Diese Tatsache, die in einem gewissen Sinne die
wichtigste ist, sei an den Schluß der Tabelle gesetzt, die wie ein Pro -
spekt wirken könnte, wenn sie nicht die Ergänzung einer Schilderung
sei , die aus Leidenschaft aufgestellt wird.

Denn Baden -Baden hat die Eigenschaft, daß man es nicht nur
hinnimmt oder in ihm lebt , sondern daß man für es Vartei nimmt
und für es zu überzeugen sucht, was man gemeinhin für diejenigen
Sachen tut , in die man wahrhaftig verliebt ist.

Aus der Vaarhochfläche des Schwarz¬
waldes .

In dem bunten Wechsel , den der Schroarzwald in allen seinen
Teilen durch formenüppige Gliederung ^ mächtig ausstrebende Berz -
züqe , tiefeingeffchnittene Talsohlen , wildgroteske Felspartien und
lieblich-anmutige Matten aufweist, nimmt die Baar . jenes frucht -
und kornreiche Hochland, das sich von Villingen aus weithin gen
Süden und Osten ausdehnt , um sich schließlich nach den Kölzen der
Schwäbischen Alb zu verlieren , eine Sonderstellung ein . Diese Hoch -
fläche verleiht — entgegen der die Steilabiälle des Gebirges auf.
fangenden Rheinniederung — den vielgestaltigen bis «veit über 1000
Meter sich erhebenden Bergketten durch allmähliche Abflachung auf
etwa 700 Meter einen ruhigen harmonischen Abschluß . Gerade die
wellige Eigenart mit den sanften Neigungen , die diese lichte und
luftige Zone auszeichnet, hat ihre besonderen Reize. ^

An der Stelle , wo die junge Brigach, eine de? beiden Donau-
Piellfluße , im Osten das Urgestein des Schwarzwalds durchbrechend ,
ins Baarhochland hinausströmt , wo die Schwarzwaldbahn uon ihrem
Scheitelpunkte sich langsam niedersenkt, liegt , 706 Meter über dem
Meere , die Metropole der fruchtbaren Landschaft , Villingen , die
das Hauvteingangstor in den südöstlichen Schwarzwald bildet . Hohe
und dunkle Ringmauern , unterbrochen von trutzigen Türmen und
Toren , umschließen noch heute die altertümliche , schon 8l7 urkundlich
genannte , freundliche Stadt , gleichsam als ein Wahrzeichen der man-
nigsaltigen schweren Stürme und Kämpfe, die sie im Lause eines
Jahrtausends über sich ergeben wssen mickte . !Xm Innern Villingens
durchkreuzen modern angelegte Straßen die alten engen Gassen , die

reichen Nebengebäuden und Parkanlagen nach Südosten einen ganz
freien Ausschnitt mit herrlichem Ausblick auf die einer Mittelalter^
lichen Feste gleichenden Stadt Villingen , auf die schwäbisch« Alb
und bei sichtigem Wetter auch auf die Alpenkette, Villingen selbst ist
Stützpunkt für eine Reihe lohnendster Ausflüge , unter denen die-
jenigen ins tiefeinsame Kirnachtal zur Ruine Kirneck zur Friedrichs-
höhe , zum Stöcklewaldkopf und ins Bregtal als besonders hervorra «
gend genannt seien .

Ein « Nebenbahn und aussichtsvoll« Landstraß« windet sich von
Villingen zu dem 8 Kilometer entfernten , in gleicher Meereshöhe
liegenden Bad Dürrheim . In dem kurzen Zeitalter von kaum
20 Iahren hat dieses stille , fast weltferne Hochdorf einen außerge-
wohnlichen Aufschwung genommen und heute zählt es zu den meist»
besuchten Kurorten und Heilbädern Süddeutschlands. Durch das Vor»
handensein der stärksten , in unbeschränkter Fülle zur Verfügung stchen -
den Sole und durch seine hohe Lage — es ist das höchstgelegene Eos«
bab Europas — vereinigt Bad Dürrheim in vollkommener Weise die
Vorzüge eines Solbades und Luftkurortes in sich . Gegen Norden und
Osten ist der Ort durch bewaldete Höhenzüge geschützt , diie sich bis
gegen 800 Meter erheben, während gegen Süden und Westen sich
ein offenes Tal mit grünen , saftigen Wiesengründen ausbreitet . Die
stets leicht bewegte, frische Gebirgsluft , die von den nahen Schwarz-
wawbergen über das Hochtal hinweggeht , verhütet an heißen Ta -
gen die sonst empfundene Hitzestauung und bringt in den Nächten
angenehme Abkühlung und erquickenden Schlaf. Breitwipflige alte
Bäume überspannen den Kurgarten , in dem während der Saison
öftere Militärtonzerte angenehme Unterhaltung gewähren , mit einem
Schatten und Kühle spendenden Laubdach. Wohl gepflegte Anlagen
mit ' bequemen Promenaden , herrliche Tannenwälder mit fchön-n
Pfaden , Schutzhütten, Aussichtspavillons und idyllischen Rube-
plätzchen verlocken zu ausgedehntem Aufenthalt im Freien . Zahlreich«
bestgeführte Hotels , große Pensionen und Kaffees geben Zeugnis
dafür , in welchem weiteren Ausblühen das Solbad begriffen ist.
Als markantester Bau ragt der stattliche Hotelpalast des Kurhauses
aus der parkähnlichen Umrahmung von dichten Laubbäumen und
würzigem Nadelholz hervor . Etwas erhöht gelegen mit nettem
Ausblick auf Dürkheim grüßt das vom Bad . Frauenoernn errichtete
und unterhaltene prächtige, allen hygienischen Anforderungen ent-
sprechend« Kindersolbad, wohl eines der schönsten Anstalten dieser
Art , das Raum zur Aufnahme von 180 Kindern Bieter und das
ganze Jahr geöffnet ist , daneben stehen zwei weitere private Jugend -
erholungsheime für die kränkliche und erholungsbedürftige Iuaend
zur Verfügung . Nicht zu vergessen ist . daß sich neuerdings in Bad
Dürrheim auch die äußerst wirkungsvollen Winterkuren mehr uns
mehr einbürgern , sodaß diese? Landcssolbad Sommer, und Winter -
saison erhält .

Gleichweit wie von Diirrheim nach Villingen ist der Weg nach
D o n a ii e s ch i n ge n , einem strategisch hochwichtigen Knotenpunkt,
denn hier überschreitet die Echwarzwaldbahn nochmals das letzte
Stück des hohen Schwarzwalds , um nun endgültig sich ins Gebiet
des Badensees niederzusenken . Hier endet auch die berühmte Höllen-
talbahn von Freiburg —Neustadt, die den Verkehr zwischen dem
Breisgau und der Baar vermittelt , hier ist auch der Ausgangspunkt
der Nebenbahn , die ins Bregtal nach Furtwangen führt . In
Donaueschingens Mauern findet der Erholungsbedürfttge , der Wan -
derer , Sportsmann , der Kunstliebhaber und der Wissensdurstige
gleichermaßen seine Befriedigung . Die Stadt , ein Stammsitz des
alten begüterten Füritenbergschen Hauses, verbindet den intimen
Charakter einer alten Siedelung mit dem modernen einer aufblühen -
den Kunststadt. Vornehmheit und peinliche Sauberkeit geben ihr
das Gepräge . In der Altstadt springt die malerische Mannigfaltig -
teit des Straßenbildes durch bezeichnende Patrizierhäuser mit ihren
Giebeln und Inschriftentafeln ins Auge, wogegen jenseits der
Brigach. die wundersam das Stadtbild durchschneidet , das erhöht
gelegene neue Viertel , das nach dem großen Brande im August 1908
wie ein Phönix aus der Asche stiea . durch seine modernen, eleganten
Villenanlagen und seinö blanken Straßenzüge aufs angenehmste be-
rührt . Unter den abwechslungsreichen, künstlerisch gehaltenen Bau -
formen zeichnt sich als besonderes Schmuckstück das Rathaus aus , das ,
wie eine Inschrift besagt. „Mit Hilse Aller" bald nach der Feuers -
brunst neu erstand. Eine reiche gärtnerische Bebauung der aus-
blühenden ..Gartenstadt " bildet den geschmackvollen Rahmen .

Die größte Anziehungskraft auf den Fremden üben indessen nach
der Pr M"manch historisches Denkmal aufzuweisen haben, so da? dm.pe ! tSrmiae

gotische Münster , das aus dem Jahre 1428 stammende Ratbous mit wie vor der Prunkbau des Schlosses , der fürstliche Park und die all-
hübscher vorderseitiger Bemalung und die byzantinische Kirche , die seits vorhandenen gediegenen Anlagen aus . Stattliche Gewächs-
prachtvolle Reliefdarstellungen enthält . Daneben bezeugen typische bäuser enthalten neben seltenen Kakteen und Palmen eine in ihrer
Patrizierhäuser mit traulichen Erkern und eigenartig geformten Vollständigkeit einzige Orchideensammlung und ergiebige Ananas -

' — - ' Sucht. Der Park , im Sommer oft ein Stelldichein der eleganten .
KrtMrtf/ *« VlT?rt1( mtS » ?<)«■ ß 1«4v/vXtirt fu 1««f. —I . .. 11X „ . : V. -

von Parten «^ ode . welcher 700 Meter hat , also die Höhe
fddt-« v Meter weniger als der Semmering .

v n besitzt am Osthang des Schloßberges an 20 Quellen .
aitcii - öte Römer kannten und für welche Fachleute den Aus-

■ii,
" itfjt radioaktive Kochsalzthermen besitzen. Das heißt , daß

0elcbt wird , sondern auch Plagen Gottes , wie Gicht .
^

i fcium itt
1, Neuralgien und Bronchiten geheilt werden . Das In -

.'.^ weltbekannt. Die Nüancen der zur Verfügung stehen -• wvnvvmiu » . «fit viuuuvui un n*** wyuuy pyvn '

jyd ungewöhnlich zahlreich . Man kann an zwanzig ver-

Giebeln , daß früher bier einst ein edles , tüchtiges Bürgervolk gelebt
hat Ein reges industrielles Leben pulsiert heute in den Mauern
Billingens . birgt doch die Stadt weit über die engeren ? andesgrenzen
bekannte Uhren- . Orchestrion - und Majolikafabriken , Mühlen . Braue -
reien . eine Glockengießerei und Seidenweberei u . a . m Der Billinger
Stwdtwald mit seinem 4000 Hektar betragenden Umsanx hat ols einer
der größten und schönsten Gemeindeforsten des Badnerlands eine Be -
rühmtheit erlangt - besonders ob feiner stundenlang sich durch ihn
schlängelnden schattig kühlen Wege, die zu Spa .ziergänqen laden
Mitten in diesem Tannenforste . von drei Seiten in den schützenden
Hochwald eingebettet , beherrscht das Waldhotel mit seinen umfang¬

internationalen Welt und für Kurgäste und '
Einheimische bei den

Weisen der Militärkapelle des dort garnisonierenden Reichswehr-
bataillons eine beliebte Erholungsstätte , birgt herrliche Baum -
gruppen , die durch ihr Alter , ihre Größe, Art und Form überraschen.
Auf den Teichen und Seen bietet sich ein reizendes Bild bunnt »
bewegten Tierlebens : verschiedene Denkmäler und Tierbronzen
zieren die Rasenplätze, Pflanzengruppen , Teiche und Bäche ; an
beiden Ufern des Brigachkanals sprudeln zahlreiche Quellen , allen
voran fesselt die des gewaltigen Stroms der Donau , die allezeit
völkerverbindende Straße von West nach Ost war . Die neben dem
Schlosse schön gefaßte Donauquelle ziert eine prunkvolle Marmor -

z. Hirsch
^ estelnaertchtet « Kur - Tkermal - vadeanftal»

Limmer mit fl . Wasser und Teleson .
Privat - Tdermal - Ääder. — Autzug . -

< Besitze r : Familie Peter .

Avtel Terminus
ÄUber .
'<Uu $ «ua e w . ^ otjnijof ltnfg — Gut empIobleneS
t .J' ä unk ' Restaurant mit Terrasse — gltetzenbeS
. f°n ita warme» WaNer - Mäkiae Prei ' c -

74 d Geb «. Ben ».

y

„ im jtimiii"
" ornel,m » eZ Kurrestaurant am Platze .

^ tijjch^ ^^ estaurant. Täglich Abend -Konzert .Täglich
Kürktenberg - Bräu . Hackerbräu .
Neuer Besitzer : Ga . Häuser .

„ stpolel Bären .

n„it ,
1r- Lief

Vornehmes Familien -
Hotel in eigenem

der Lichtentaler Allee eelegen . Durch
ia vergrößert . Zentralheizung . Personen -

" öd t . u 1 Wohnungen mit Bädern , Toiletten ,
O * d. Pi o » ®* Wasser . Privatstallung u . Auto .° arage .

_ *aßenbahn . Mäßige Preise . Bes . J , Mutschier .

Btenner 's Skephame-hole !
Brenner 's Kurhof

IM Darmstädler & of
Thermalbäder au « der UrlvrunaSauelle im Sauie
Günstige Pensions » Be ^ tnaunaen - Litt - Tel . 198Näheres durch die Verwaltung iiflb

Koiel „ Drei Könige
"

und Restaurant
Pensionsiwereinkunit — Ganziäbriger Betrieb . Besitzer : V . Aug . Hoffmann . Telefon Nr . 221

Stotel „Europäischer Kos"
Baden - Baden ^

gegenüber dem « urgarten und der Trtnkdaüe aegenüber dem Kurgarten und der rrtnrvall «.

Kotel -ReflauraM

Markgrüfier Hoj
gegenüber vom Bahnhol. - GutbürgerlicheS Hau »
Sve, . : Naturreine Qualitätsiveiue . 7? d

I . Hei«l>» lb «a».

- MÜH

71b Neuer Besitzern Sorem , Kücheiiciiei

Hotel Müller
in oeftet Matte, näch» « urtiaud

Behagliche« ^ amilien- Hotel mit allen neuzeitliche ' '
Einrichtungen - Pension - Makige Preise -
fahrig geöffnet. II ». Miiller . Besitzer 77b

_ _ __ W _ * 2 * « « gegenüber dem Bahnhol . - Telefon 58 . - Gut emptohl . bOrgerl . Haus för Reisende , Passanten u. Familien .

J y 9 t HOF VerpNegun« u . ?ensions -^ i-rangement . Durch Neu- u . Umbau neuzeltl . eingerichtet ^ 1̂ °'"'- VorzÜgi .
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Gruppe des Bildhauers Prof . Adolf Heer , die die Baar mit der
sungen Donau darstellt und die Inschrift trägt : „678 m, 2840 km
bis zu ihrer Mündung " . Ich übrigen hat es mit der Donauquelle
hier seine besondere Bewandtnis . Sie gibt ihr Wasser in die Brtgach
»b , die nahe bei Donaueschingen nach 40 Kilometer langem Lauf sich
Mit der Breg vereinigt , welche auch schon eine Lauflänge von 45 Kilo -
Meter hinter sich hat . So bleibt doch wohl der alte Schwarzwälder
kpruch berechtigt :

JBtlß und Breg
Bringen die Donau z

'weg"

Birgt so der Park von Donaueschingen an und für sich schon eine . . . , „ .. . »

Fülle von einzigartigen Sehenswürdigkeiten , so trifft dies in noch s«c. Plumser Joch , die Rieß , Partenkirchen . Konigsschlosser , Erunten )

reicherem Maße für das im hübschen Renaissancestil gehaltene Schloß v: ine Einladung des durch seine Arbeit für das Karpathcnd nttschturr
auch bei uns bekannten Geschichtsforschers R . F . Kaindl in Graz , dazuRenaissancestil geholt

tkirche und andere Z
igen si

Hlaturwissenschaftlichen , wie von der Kupferstichs Münzen » und
lelbst , für das Museum , für die Stadtkirche und andere Bauten zu.
Die Sammlungen sind in hohem Erade wertvoll , es gilt das

Von kusstein durch die Tiroler und
Salzburger Alpen.

Bon Dr . W . Eroos - Karlsruhe .
Bon der großzügigen Pfingsttayung des „Vereins für das

Deutschtum im Ausland " mit dem österreichischen „Deutschen Schul -

verein Südmark " zu Kusstein in Tirol hatte ich mit meinem in

Marburg a . L . studierenden Enkel heimwärts wandern wollen (Achen-
er™.— |€r Igch die Rieh , Partenkirchen . Königsschlösser , Grünten )

aduno des durch seine Arbeit für das Karpathcndoutschtum

Krettaa. den 21 . Auautt
die nächsten wie leicht geritzt von einem steil anstc -gend «« _

künstlich angelegter Futzstew zu dahinter stch bergenden ^
lEllmauer Haltspitze 2344 Meter ) . Mir graust « beim ^
schauen, als ich es dort wie Pünktchen sich bewegen sah :
wie sich später zeigte , die hinter einander »in « Last trug «^ bt*

(j i;
Bergsteiger » .

'
»t;eines vor ein paar Tagen abgestürzten

weniger tief gefallener Gefährte mit gebrochen «» Gliedern
>>» » Inn — " >" > * » «. x, . »a Uliwetter v« rursochl «^ » ' *

. W« »a .n ^der Hütte lag — von dem duri
hatten wir gerüchtweise schon in

von der

Sammlung , von der Gemäldegalerie , vom Ärchiv und der

Bibliothek , die 150 000 Bände und 1200 Handschriftenbände umsaht ,
außerdem die berühmte Lahbergsche Handschriftsammlung des

Nibelungenliedes . Es dürfte kaum ein Städtchen derselben Größe
aeben , das so große und reichhaltige Glanzstücke der Kultur und

Kunst enthält , wie Donaueschingen . Industrie ist nur wenig hier !
die Fürstliche Brauerei , gegründet 1705, stellt das weltbekannte

Fürstenberabräu her . Die Bevölkerung treibt fast ausschließlich
Landwirtschaft und Viehzucht , wozu dt « von altersher gerühmte

».ährenreiche Baar " natürliche Anregung gibt . Von Jahr zu Jahr
wird Donaueschingen mehr ^ besucht und geschätzt als vortrefflicher

!>er Donauquelle von selbst . Kurverwaltung und städtische Behörden

I
:nd gemeinsam bestrebt , den Fremden jede nur erdenkliche Bequem -

ichkett und Zerstreuung zu bieten , die Hotelbesitzer wetteifern in

derselben Hinsicht . Außerdem steht Donaueschingen in der Reihe der

»eicht . Für Naturfreunde und Touristen bildet Donaueschingen ein

geradezu idealer Stützpunkt . Von besonderem Reiz sind Wände »

rungen oder Fahrten mit den kursmäßigen Postautos oder Privat -

wagen durch den hohen Schwarzwald oder durch die weite wellihe
Ebene der ' Baar mit den vielen Dörfern und Höfen , Kirchen und

Burgen inmitten goldener Aehrenfelder . Einzwschöne Partien locken

unfern von Donaueschingen im Wutach - und Eauchachtal mit seinen

wildromantischen Schluchten , Titisee oder Feldberg , im großen
Donauried mit seiner reichen Flora , im Hegau mit den Basalt «

kegeln des Hohentwiel und Hohenstoffeln oder im heimeligen , idyl -

tischen Brcgtal nach Furtwangen .
Es ist daher rückschauend nicht zu viel gesagt , wenn man behaup¬

tet , daß die ganze weitgedehnte Baarhochfläche . die mit wohlberech -

tigtcm Stolze sich als vie große Berg » und Wasserscheide de- südwest »

lichen Deutschlands nennen kann , angesichts ihrer überragenden und

beherrschenden Gebiete , die sie umfaßt und die zu immer und immer

wied - r neuen Berg » und Takzonen den Schlüssel bildet , als eines

der interessantesten und ansprechendsten Gefilde unseres Heimat »

landes bezeichnet zu werden verdient , geeignet , sich mit jedem
andern Hochland zu messen. »n.

die zur Zeit so außerordentlich billigen Preise in Deutschösterreich
auch der Bahnen , namentlich bei größeren Strecken , und die Freude
an den Kraftmenschen der deutschen Alpsnländer verführten , den Plaii

zu ändern und der viertägigen Zuwanderung vom Tegernsee über den

Schliersee und den Wendelstein nach Kusstein auch ein Abwandern
von da , zunächst durch das Kaisergebirg « , auf dem Wege nach

Graz folgen zu lassen . Oestlich gewaltig über Kusstein sich erhebend ,
wird es durch die tief eingeschnittene Talschlucht des Kaiserbaches in

zwei Hälften zerlegt : eine nördliche , den hinteren , und eine südliche
den vorderen oder Wilden Kaiser , die ein Querriegel , das Stripsen -,

joch mit einander verbindet . Im Wilden Kaiser führt ein Fußsteig
in angeblich vier Stunden zum Stripsenjoch . Wir bescheidene Wan -

derer wählten den weiteren , aber sichereren Talweg , wenn man ihn
so nennen darf ; denn er führt hoch über der Waldschlucht des nur

zeitweise sichtbaren Kaiserbaches hin , bis er gegen das Ende zu ihm
hinab steigt . Zu ihm brachte uns — in Kürzung des Fahrweges über
den Ort Sparchen — ein angenehmer Wiesenweg , seitwärts dessen
links an der Bergwand der 1906 errichtete Denkstein für den seiner
Zeit verkannten , großen deutschen Volkswirtschastler Friedrich List

(tl846 ) liegt , und nach einer Säge mit Gatter zum Auffangen des

aus der Schlucht herausgeschwemmten Holzes , ein steiler Anstieg zu
ihrem rechten Talhang . Nach ihm erst nahmen wir unser bescheidenes
Frühstück aus dem Rucksack ein . woraus wir dann später ohne Halt an
den Wirtschaften des Veiten , und des Pfandlhofes vorüberschritten .
auf gutem Weg , Fahrweg sogar nach alvenländischen Begrissen , trotz-
dem wiederholt gesäumt von Gedenkzeichen für — wohl seitwärts an

Felswänden — Abgestürzte . Nur ein paar Wanderer begegneten oder

überholten uns ; von den Tausenden der Kufsteiner Festgäste hatten
wohl unternehmendere den Höhenweg auf der Seite des Wilden

Kaisers gewählt , andere den Vortag schon benutzt oder sich , wie unsere
badischen Vertreterinnen , mit der Kraftwagenfahrt rund um das

Kaisergebirge begnügt — 4 bis 5 Stunden für nur 10 Schilling
(6 G .- M . ) die Person . Nach freilich mehr als den im Reiseführer
angegebenen drei Stunden waren wir auf der Talsohle bei Vorder -

und bald auch Hinterb renbad , ein Unterkunftshaus an der

Vereinigung zweier Quellbäche , immer noch zeitig genug . um , nun

langsamer mit mehrmaligem Rasten , den steilen Ausstieg zum
Stripsenjoch srund 1800 Meter ) , auch in mehr als zwei Stunden ,
noch vor der größten Mittagshitze hinter uns zu bringen . Ein er -
habener Ausblick von einer begrasten Kuppe oberhalb des Alpen -

hatten wir gerüchtweise schon in Kufstein vernommen . W« «X -j ,
unser erster steiler Abstieg auf der and «« « Seite bt « Joche « *'T j |r
kernt mit jenem zu vergleichen — es braucht « doch geraum «
der grausige Eindruck verwunden war , und ich mit oit ®« ' 01*» ^
Blick unseren Steig in die Tief « hinunter verfolgen konnte,' I» - *,
ich heilfroh , als wir . vorsichtig , auf den Bergstock gestützt, den

absturz absteigend , endlich unten auf dem obersten Talboden w

..Und munteren Laufs " führte uns ein anderer Kaiserbach
* lna°

jflt
abwärts über Matten und durch Wald zur G r i e s a l p , ^
Sennerin in Hosen , übrigens eine Sechzigerin und Großinuttcr .

wir hörten , Milch , „soviel man mochte trinken "
, uns vorsetzte -

(1
nach abermals zwei Stunden zur Häusergruppe G r i e s e n>a « |
einem behaglichen Gasthaus . Dort ließen wir es uns wohl

" feini . (]1
des Tages Mühen und sparten andern Morgens durch ein
Iflr die zweistündige Fahrstraße nach St . Johann i T . «

Kräfte zu neuen Taten auf unwegsamerem Boden . Der bot „
in geradem Durchstich durch die Berge von Station S a a l ! *

nach dem Bahnknotenpunkt Bisckofshofen , anstatt des großen
der Bahn durch die Täler der Saalach und Salach . Mit 5 " ^ t .- f
Einspänners auf der noch ebenen 1 Mündigen Strecke bis zum ^

°
p,t

Alm konnten wir hoffen , über das Filzenmoos abends noch oc

Berg -Dienten am Fuß der „Uebergossenen Alp " zu erreichen . y . «t
anders . Erstlich galt es , den für uns zweckmäßigsten A?c -
Mm zu erkunden : dann verführte eine heitere Gesellschaft im
schatten eines Gartens noch länger zu bleiben über die

flt

ÖS

würzte unseren Imbiß , dem ein Schläfchen und zu
einem Schluck aus der Kaffeeflasche ein Pfeifchen folgtevereinshauses " r :: . ?

■
?

* ~ v lwk» t>i«
noch höher hinauf bewaldeten Bergzüge des „Zahmen Kaisers "

,
rechts aber nackte, beinahe senkrecht scheinende glatte Kalkfelswände ,

Mittagsstunden . Wir fanden danach auch gut , die den großen - ^
der Talstraße abschneidenden Fußwege über die Vorhöhen naf-

j (;-

zwei Stunden entfernten L, i n t ertal , von wo nach der Kan j ,

auch fahrbarer Weg nach Dienten gehen sollte in VA Stunde "- ^
i kührte augenscheinlich bei den ersten Häusern des Ortes rechis
Daß er sich dann zeitweise auf einer Matte für das 9ltige b

J(I
war nichts Ungewohntes , nur bergan , er mußte sich irtu

'

finden . Statt dessen aber den nun folgenden Weiden
fußwegähnlichen Trittreihen des Viehes , von denen einmal ein ' ^
Oberförster in unserem St . Blasien einem durch solche irregego " i

fj ,
lind sich beklagenden Kurgast gesagt hatte , „ man könne doch J" ,.(*;

•

jedes Rindvieh einen Wegweiser Hinsstellen !" W ? iter hinauk ! -

moorig - Mulden und einen 5>ag Uelberblick von der Höhe zu !r ffi,
nen . Hinter dieser erbob sich aber wieder eine andere und
links unten in einer Waldschlucht einen Steg über das oo(i
bemerkten , wieder steil hinab . Mih ' am . ich keuchend unter d«

des Rucksackes, kamen wir endlich ü*- - *■*- -

sahen auf Matten eine S e n n h ü t i
nen Laden zwar , aber Anzeichen von
öffnete , der Senn , der wie sein Hüterbube schon im Bett lag . in
seien «in paar Hundert Meter zu hoch gestiegen , könnten a ^
1 % Stunden Dienten erreichen , sie wollten uns schon auf SC
bringen .

" Ich hatte aber genuy mock>te es nicht noch eiNw°

ein Abirren ankommen lassen , bei naher Dunkelheit : liebe ?
Nacht bleiben , wenn auch im Heu . Und bald machte ein pr« » ^

Gute Gaststätten in Karlsruhe und Umgebung .

„Klappliorn -Restaurant
"

Amalienstraße 14a, an der Karlstr &Be
empiiehlt

erstklassigen Mittagstisdi , gut gepflegte Weine , B Blere .

Gut und billig essen Sie im

Friedrichshof
Mittag - und Abendessen l . lO Mit. 10 Karten 9 .- Mk.
Auswahl unter 3 Gerichten . Reichhaltige Tageskarte mit
Spezialitäten . Eigene Schlächterei . Bekannt rnte Küche ,
fi . Blere » . Weine . Jed . Sonntag Konzerl . Eintflttfrel .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein II - Stehlln .

ßorsley
am Kaiserplatz

Eig. Schlachtung
Reine Weine

ff. Biere
Tel . 3274 . Frans Heß .

Caf6 und Konditorei
Karlsruhe Kaisers !?. 213

Telefon M El 1 ^ 9 Telefon 94ODEON
Künstler -Konzerte

Eigene Konditorei Billard - Akademie

ErdgeadMB : Großes Bier - and Spelle »
Restaaraot . Reichi altige
Speisenkarte Ab 8 Uhr
Hum . Konzerte MV .

Oberge *dH>ßi
Kafle« mit eig . Kondi¬

torei . Bein « Weioe , fC. Biere
Ab ll» 5 und 8 Uhr Künstler «onzert .

Jite Mmw\ Qospln€
Kalscrstraßc 14 .

Großes, bekanntes , bürgerliches Speise -Restaurafl<

mit neu eröffnetem Höpfnerbräukeller >

Eigene Schlächterei . ff . Biere . Reine V/e 'ße'

Empfehle meinen neu renovierten Saal
für Vereine und Familienfestlichkeiten . .

Jedea Freitag Schlachttag, sowie jeden Sonntag Kon*e

Wein-, Bier- und Speise-Reslauraol
Grosse Vergnägnngest &tta filz Vereine und Gesellschaften .

Telefon 533 lnh . : Fran * Rntactamann

Berghausen ^ L Forsthaus
Am Eingang des Orts gelegen . Erstes Caf« am platze '

la weine . Pfungstadter Blere . Beste Ktidie .
Uroßer schattiger Qarten mit Pfüizterressen . 1528

Zum Besuch ladet ein Der Besitzer August Merkle .

KoFhaas-Reslauraol Gut Schdnecti.Quplach
Schönste Lage aui dem Turmberg ,
Bergbahn . Eigene Mißwirtschaft .

ü Minuten von der

_ Eigene Schlachtung .
Vorzügliche Küche , Milch , Kaffee , Bier , Wein , Kuchen etc .

OroSe gemütliche Räume und Gartenwirtschaft .
Schöne Fremdenzimmer .

Dietrich KSnekamp . 1512

Kaiserhoff Grötzingen
Telefon Dur lach 21 /

Altbekanntes , gut bürgerliches
üroßer Saal _ und Nebenzimmer , geeignet

km
• abJeden Sonntag Konzert von , B .

Bnndes -Kegelbahn für Kegel -Ausflügler — Prim*5

Besitzer : Max Bäuerle
^

Neusatz „ 6aftf )Qii5 nni Pension Linde " citeiL
® ?« :

Slltbefannte » gutes Hau ? . SHeeHe jelUftnepflente Weine . Gute Küche Schöne

Sremdenzimmer ttir Vereine u . Touristen bewndcrs ewvfoblen Am Weae

nach dem Kr,eaerdenfmal Immenktein » Sornisarinde . Bei ^ Oito Dtreube

Gailhof „ Insel Helgoland 1-
jt -& . 1 . 1 « 5 SL Ä1 nächst . der kaibol . Kirche . Nute Küche u KeNer .

um Telefon 57 . 92b Besitzer : aop . Kovt

Achern „ AM an we >
"

. IfifSS
"

» . ® '
.!

""® »«

Neben,immer Ausichanf »>er iliienier »trauere ! , ^ ef . : » ermann Soeverer .

Achen , „«alt! AmiMn $ii" SSSSt
aacitt - « . Sjietrcflaittani . Gute Küche . Reelle Weine . Auto - Garase - « «der .

h Telefon IM . «Kefifter : 9 . öthtt .

ALBTAL
Frauenalb

Hotel
8BU Meter üb . dem Meer . — © tationl
der « abnlinie Karlsruhe » Herrenaib

Klosterhof .
Gut bürgi . Haus . Schöne fremden,im Elektr . Licht . Erstki . Küche .
Ivutacvfieate Weine . Eigene Kondilorei ^ Tel . : Amt Marxzell ?Ir . 17
Präckiiae Tannenwälder mli schön anaeleaten beauemen ^Weaen nur
Z Minuten vom Haus entfernt . Hochinteressante alte

direkt neben dem Hotel .
Ktofterrutne

25:lb

MURGTAL
Lautenbach . „ Laulenfels

"

Großer Eaal . Veranda , schöne Zimmer . venstonSprei » M . S —
Wege Teufel » -

Gernsbach .
70b

w
a

iiinninilittlu . Fremdenzimmer mit guter Verpflegung.
Bestker : S . (Sattntt , Küchenchef.

Gchsf ii . Won „ZmschSmAussicht
"

Sotbatb=©au5bötf)
Mäihge Preis «. — Telefon 48 Amt Horbach . — Besiver : Pfetd . Sttiebi

Äolel und Pension „ Waldhorn "

lSchmiWt
Bahnstation Rauntünzach und Klosterreichenbach , unmittelbar am Tannen -
wald u . Murgsluh gelegen . Sl> Zimmer . 80 Betten , grotze Säle u . Terrassen .
Klektr Licht und « entralbei ' una . Eiaeniümer z». (j E . Schere * . 08b

SchSnmünzach ! tzasthsf nnö Pension j. Lchsen "SX SiÄ "
Gutes einfaches Saus , an der Schönmün , gelegen . Staubfreie Lage .
« enüonSoret » bis ^ nnt 4 .5l> .H Teleion ■fit , s . Besitzer • « ocl « atsid

Äerrenalb . Cafe Karzer
Erstklafflge Konditorei .

Telefnn . Nr ^ 1 <>5t>
Modernes Ramüteitfaftee ?c .

8tniiner nt ' t i> rlibttii (f im Haute .

iM?t!ur <>rt Södel Mm u . Pension „ Nösile
"

Lage . Garten - Wlrtsch . . irenndl Limmer . Gute Kliche ErbolungSbeditrst ..
TourUten n Vereinen best emvt . l^ roher Saal . ?<ei . : Bnrtli , Teles . 8

Dobel . Hödeuiustlurort 720 Meter fi . M .

Pension ttnö Kaffee Simh.

Gasthaus und Pension zum Schiss
direkt an der Mnrg und Schönmünz gelegen .
Offene und gedeckte Veranda . Für Touristen nnd Vereine besonders zu
emvedlen . n . Küche und Keller , schöne und gute Fremdenzimmer , mätzig' ' - H GibPreise . Telesou 12 ftr . © «ft. langiädriaer ffürticitciief ,

RENCHTAL
MMO

Ringelbach Gafthof-Penfion z . Salmen
Bahnstation Oberkirch

Ruhitte Lape . Riite bürtrerJiche Küche . , ^
piima Weine , schone, 'jeunrt [Iche

? WÜRTTEMBERG . J |

SCHWARZWAXÜJ
Wo gehen wir hin in die SommerfjJ ::
ln wSfSÄ " Restaurant mit Pension z "

v 4 50
Neu renoviertes Haus , beziehbar vom 15. Juni ab . Pension von • j(\o J

m " m AutoverbindungM Bes . :Elektr . Licht
täglich 4 mal

Telefon Wildbad 46 .' 280b)

„ Kurhaus
öetrl . Tannenwald de» EchweindachtaleS bietet vermöge lein * gcfliw
, e beste ErbolungSaelegenbeit . Gute Küche. Kaffee . Nuniu ^^

>> ^
XX X SAU
im .
Lage . .. . _ . .
ermäßigte Preise 163 b

Äüröri Nagold fÄ
ä' )

ErvolnnasbedUrstig « finden febr aute und teldjlJrfl * *
_ »I .

bei ermäBifttctn AretS . — ( «tutobaUciteU «). — .rt i
272b VeNker -

Luftkurort NagoldIn einem der ' ch8l^ ^ deS f
nörtillchen Schwa « » ?. sc h«
wunderbare Somffl0*"

an d , Bahnlinie Pforzheim - Harb iWflrtt .) Uute Pension zu
Hotel Post , Bes . : Paul Latz . Qastbot zur Linde , Bes . : CM- ® • e'1*

Kuibaus Waldlust , Bes .: Carl Frey . Gasthof zur Köhlerei , Bes . : '

Gasthof und Penston Ltwen , Bes . : Franz Kurlenbaur .
Gasthof zum Waldhorn , Bes . : Fr . Martini . e ,,̂ /

Weitere Auskünfte und Führer durch h remiienverketi '
N

Ouftburort Bernedi
Gasthaus u. Pension zum Waldhorn
Altrenommiertes Haus direkt am Walde petegcii. Schöne . n^

'
e|

Fremdenzimmer , sowie neuen Speisesaal . — Gule Küche j
S271b Der Bestzer : C . Kiilinle . -

|5i
'

Hnhpnlnftlfiirnrt i?chönsie Laee d . würti . Schwär ^ pos1
PJ .,

nOllcniUTTKUrori dahnsl . Ailenstsi « . uasthausz .Anke z
■Sei . - mal . Tel . Nr . 1. NeueKrt ' " 10

^ EmmPFfifPlrl Anerk . voriüRi . Köche . 11. Weintj ,
Ißl IIH8IK .I H | K -III » TnnriRlpn hPNt . cmnfnhl

Zimmer . MäBiee Pensionspreise Verwalter Heinrich Vortt .

Eigene Konditorei Gut eingerichtete fremden,immer . Vorzllgl . Küche
» "4h

ÄltrenommiericS Saus .
Gevslegte Kiiche . TLgl . srlich »
Forellen . Gute W ^tne . Eigene
Konditoret . Aui Wunsch Fuhr »

wert am Babnhos . Telefon Nr . 2. Vladto -EmplangSstatton . vvd
SM. « !

. . . v
MI - Süd

. (Soden) whM w»av . .«v .vM
Neu errichtet . Krei «« legen . Schöne staubsreie >.'ase in der Nähe d. Waldes
Große Gartenanlage . Bäder tot Haufe . . . Erstklassige Verpflegung

Dornstetten
Gasthaus und Pension zur ßjnün(>

Gut bürgerliches Haus . Pens on zu Mlc. 5 .— (incl . ®

SonntHgn : sjlczialillit Schwnraw » !' ' ' ?
Sämtliche Speisen werden mit frischer Butter aus eigener 1u | ( l a

zubereitet . Bestes Haus am Platze Besitzer : * ■ '
343h

!>>

r )
W
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Luxmi .
Roma «

von
Konrad Waldhofen .

Copyright by „Badische Presse "
, Karlsruhe .

^ Fortsetzung .) (Nachdruck verboten-)
Sit jf aoitl Ponsonby rieb sich die Hände. Alles ging nach Wunsch .- cn nächsten Tagen sah man den jungen Lord und die stolze

«it " - " - - - -
l» a

lkq. -
' ? 1

"iiant unter der Zührung des „Professors " zu machen .
|t(|J^ esmal wurde Ponsonby getäuscht . Gegenüber der Erfindungs
t» ^ I?

ct ^ iebe versagten seine Kniffe . Ellen erstattete ihm , so oft
■

St
'
lü mit bcm ägyptischen Kopf fast immer beisammen . Auch
• alias Ponsonby , freundete sich sehr mit Lord Kelvin an ,

war es beschlossene Cache , die Studienfahrt durch Indien
!*> Wb

chen Bericht Sie brachte es fertig , über den Geliebten zu
ÜeYs

' uuh ZU spotten . Aber in stillen Nächten , wenn der Zwingherr
.
n3i' in ihrer Kabine glaubte und diesen Glauben auch von der

Stewardetz bestätigt hörte , ergog
mne . ganze heihe Zärtlichkeit über den Gefährten

An

das niedergehaltene

'tibin" °>nem glühheihen Nachmittag ankerte die „Empreß of
Ql^ der Reede von Colombo .

tr.it ;c
n tie weisenden ans Land .

Motorboote der Gesellschaft
. - . . . . . . . .. . . . Hier , in der Vorhalle Indiens ,

ticifc, tt tausend seltsamen und verwirrenden Erscheinungen , dem
h : t aue.tt Meer und dem blahblauen Himmel , der roten Erde und

tropischen Vegetation , vor allem aber mit dem bunten
Ei[en

0i
,
toP der Menschen , vertiefte sich der Zauber , von dem sowohlöie der junge Lord umsponnen war .

Schahs , von glänzend braunen Kulis gezogen , brachten die
' ns berühmte Eall Face Hotel am Meere , wo in denen Tagen der Plan zur Indienreise ausgearbeitet wurde .

Zwölftes Kapitel .
" t'n kühlen Morgenfrühe eines klaren , wolkenlosen Tages ver .
>>!> . Lenzender Zug die Tore des Schlosses in Leukar . Der Fürst'incm

' großem Gefolge auf die Jagd . Neben ihm prangte auf
Helei &Qt aufgezäumten Schimmel eine große , schlanke Dame in
' dt , bifn»r

teTn 2 ° l>dlleid , das schwarze Hütchen keck auf den wollen -n" cn Locken, äßie kam die Europäerin in diesen Zug ? Denn

indische Damen reiten nicht , sondern fahren in dicht verhangenem
Wagen oder sitzen verschleiert in einem Türmchen auf einem Ele -
fanten . Die Dame war auch keine .Europäerin , Luxmi war es , der
e» keine Überwindung gekostet hatte , sich in dieser Hinsicht dem
Willen des Fürsten zu unterwerfen und die starren Vorschriften der
Kustengesetze mit Verachtung zu übergehen . Zu ihrer Rechten ritt
Sir Ernest Marlowe , der britische Resident , der sich in aller Ehr -
furcht mit Luxmi unterhielt , denn er wußte wohl , daß die schöne
Nadschputin in wenigen Wochen zur Rani von Leukar erhoben
werden würde . D»r Maharadscha sah mit Vergnügen auf Luxmi
herab , es schmeichelte seinem Stolz , daß dieses Mädchen sich völlig
unbefangen und wie selbstverständlich im Kreise der Männer bewegte
und vor allem , daß sie der Unterhaltung mit Ausländern von Rang
und Geist , wie Sir Ernest einer war , sich völlig gewachsen zeigte . Der
Fürst war schon seit Wochen wie berauscht , denn hier war die Frau ,
an deren Existenz er schon nicht mehr geglaubt hatte : die schöne,
kluge , gebildet «, abendländisch orientierte Inderin , die es mit jeder
vollendeten Dame Alt -Englands aufnehmen konnte .

Als die Jagd in einen Waldpfad einbog , wo die Pferde lang »
sanier gehen mußten , ritt der Fürst mit Luxmi voran Der Ober -
jäger zeigte den Weg . Der Maharadscha trieb sein Pferd ganz dicht
an das Luxmis und berührte ihren Arm . Sie sah mit ihren großen
braunen Augen fragend zu ihm hinüber .

„Mögen dich die Götter segnen , du Juwel unter den Frauen "
,

sagte der Fürst leise und zärtlich , „du bist die Freude meines Herzens
und die Lust meiner Augen .

"

Luxmi dankte mit einem reizenden Lächeln .
„ Kennst du die Geschichte des berühmten Mogulkaisers Schajahan

des Großen ? " fragte der Fürst .
„Ich kenne sie"

, antwortete Luxmt .
„So hast du auch wohl vom Tadsch Mahal gehört , jenem Bau -

werk , dem kein Land der Erde ein gleiches an Schönheit und Kost-
barkeit an die Seite zu setzen hat ? "

„Ich habe das Wunderwerk gesehen , Eure Hoheit , als ich, ein
dreizehnjähriges Kind , mit meiner Tante in Agra weilte .

'

„Dieser Palast ist nichts als ein Grabmal , das der Kaiser seiner
geliebtesten Frau , jener , die seinem Herzen am nächsten stand , er -
lichtet hat . Ich male mir aus , Luxmi , daß er auch wohl zuweilen
so an der Seite seiner Geliebten dahinritt , wie ich jetzt an deiner
Seite . Zärtlicher , bewundernder kann tr nicht auf das Weib seiner
Seele geblickt haben , Luxmi , als ich auf dich. Lebe lang . Nicht der

Toten , der Lebenden will ich Paläste bauen , denn in deiner Schön -
heit und Klugheit ehre ich die Götter und opfere ihnen .

"

„Mein Fürst "
, sagte Luxmi bittend , und schmerzlich zuckte es

um ihre Lippen , „nicht weiter . Ihr tut mir zuviel .
"

Der Fürst lächelte . .Laß es dir gefallen . Hindere mich nicht .
Du hast Sonnenschein in mein Leben gebracht . Weißt du auch , Mad -
chen , daß die Pläne zum Bau von „Luxmi Vilas " schon auf meinem
Schreibtisch liegen ? Während wir eine Europareise machen , wird
dein Schloß hier erbaut werden ."

„Der westlichen Welt sehe ich voller Spannung entgegen .
"

„Du sollst als Fürstin in ihr glänzen . Am Hofe von St . Jame ,
in London stelle ich dich dem König vor . In Paris soll man dich
bewundern . Die indische Fürstin soll der Welt zeigen , daß es auch
unserem Lande Damen gibt , die den Europäerinnen nicht nachstehen .
Doch höre , Mädchen , und deherzige meine Worte : Sei inzwischen auf
deiner Hut . Die Zenana ist in Aufregung . Man schmiedet Intrigen
gegen dich. Meine Mutter schürt den Brand . Du giltst ihnen als
Abtrünnige . Iß und trink nichts , ehe dir vorgegessen und vor -
getrunken worden ist. Vertraue nur deiner europäischen Dienerschaft .
Sprich mit niemand . Ich wache und werde alle Pläne gegen dich
durchkreuzen , aber hüte auch du dich.

"

Der Wald öffnete sich . Hornsignale ertönten . Von fern erscholl
das Geräusch der Treiberketten . Die Jagd ordnete sich und nahm
ihren Anfang . Luxmi . die schon gut mit der Büchse umzugehen
wußte , erlegte zur Freud « ihres hohen Herrn drei Gazellen . AI »
nach einigen Stunden die Strecke ausgelegt wurde , nahm Luxmi stolz
ihr « Brüche in Empfang und steckte ste an ihr Hütchen .

Gegen Mittag kehrte die Gesellschaft nach Leukar zurück. Der
Fürst brachte Luxmi in das Sommerschlößchen vor der Stadt , da »
er für ihren Aufenthalt hatte einrichten lassen , und begab sich dan »
selbst nach seinem Palast . ... ,

Fünf lange , heiße inhaltsschwere Wochen lagen nun Hintee
Luxmi , in denen sie kaum zu Atem , kaum zu richtigem Nachdenke »
über die Wendung in ihrem Leben gekommen war . Alle Stunden
des Tages waren besetzt. Lehrer und Lehrerinnen gingen aus und
ein , Tanz - und Fechtmeister wechselten miteinander ab , der Ober »
jägermeistcr und der Reitlehrer machten Luxmi mit ihren Künstenvertraut Modistinnen aus Bombay arbeiteten Tag für Tag an ele»
Ponten Kostümen , und täglich fast kamen Kisten mit wundervoller
Wäsche , mit Seiden » und anderen Stoffen an . Der Fürst war »n»
« r,chöpflich in ferner Fürsorg « und Freigebigkeit .

lFortsetzung folgt ). ^

^
miliche Anzeigen

Da « » alten von Hunde « betr .
8 103 Ab , 2 P, - Str .. G, .B . wird mitKS>°">liIt£ v ° - H5.- ssxi .-o .-w . wird mit

, des Stadtrats und nach erfolgter
Ä ' wmtWUs - rNSruna durch den Herrn San -
K n Colti .Mer Aufhebung der „ Onzpolizei .ll toana t« ift l vom 11. Mai 1911 . Ten Maul -8 für Hunde betr . " nachstehende

^ « spo » z « » Ichr Vorschrift! * S

eajä ',7* « oggen . voll .
Uer . .bundarten , Dobermann , Airedaleter -
Und

'
„ „ Wiche Windhunde , Riesen -Schnauzer ,,en Kreuzungen mit diesen Rassen mlls »

fcäniw 6 ist vorschriftSmSig , wenn durch
bcn t »der ein Netzwerk da ? Durchschie -

Schnauze verhindert wird . Die
Ii . Z^ aulk b

^ e ^ a ' entlemen gelten

lXt x Vorschrift sind ausgenommen :
2. sHS ®« toäfitenb der Benllyung zur Jagd :3. WSmunbe während der Hut ;

i!i?" zeibunde . während des
< » r

n6e '
Sl ' nbeni

während des Dienste »

unde während
igkeit ;

der Dauer der
Mchhunde in derart umzäunten Räumen ,
bu?* etne Gefährdung Vorübergehender

Durchschieben der Schnauze oder
j s ten ($ ! nean des Zauns ausgeschlos -

^ die an der Leine geführt werden .
bSz ^ oltzeidireNion Ii
Vif .Hunde . inJBc ,' otfj^ ^ cnsthen gebissen haben

'ann außerdem für
insbesondere solche, die

_ ilsscit haben , den Maul -
anordnen : die Ausnahmen unter

?riL' . 4. 5. 6 finden sodann keine An -

^ ulkorbvslichtigen Hunden <z 11 kann
!?zetdirettion unter der voraus -

11 8. 2 Abs . 1 die Bestimmungen deS
6 , 6 außer Kraft setzen.n »n Nchtvereinen kann die Polizeidirek -

«f die Zeit der Ausbildung der
, I »Ausnahmen von den Vorschriften der
^ >dê ^ S?währen .

Jv un (,cn werden mit Geld biS zu' iah Haft bis zu 14 Tagen bestraft ," wft tritt am 1. September 19& in
. 15607

vj3 «b LU6e den 91 Aug . 1925. O .-Z , 122.— — Polizeldirckti - n C .

5 ». t Straßensperre betr .
J in LfNstre-ke von HagSfeld bis zur Ein .
<5'5rj;" 2-t Sanbftrafie Durlach —Weingarten
,
'ft ,c" fiir I 29. August 1925 infolge Ausgrabe -

'Wrrt ^ Verkehr mit Fuhrwcrken aller
»> Der Verkehr kann liber KarlS .

' ii ^ ld
°L ^ ^ » attsindeii . 15790

. !» . >/ 'a " dlungcn werden gem . 8 366 Zis -
33 mit Geld oder Haft bestrast .° k >! l,c . den 20 . August 1925.

Bezirksamt IIa O .-Z . 124.

bitti ? 5odc des Ertrinkens gerettet hat .
I ' is 'J ' br mir Herrn LaudeSkonimissär tu
p 1 M ?f„K ' Jvom 1. August 1925 für sein

und opferwilliges Handel »
die öffeniliche Anerkennung« ->xT - 15609

s . " h e . den A>. Angnst 1925.
Ii . 7^ "^ ^ Bezirksamt Abt . f . O .-Z. 123.

öer MMtmß « , .
in

'
^ em „ 1̂ 1" rm " " ^e 1 » nd Inhaber » er

bin . fie uorl , SS 1664.
ti ? Mnndeln mit ihrem Vermöoen
Ii* 'Iilfm . £ nfär bakibar find , dnfi die firfi
tiS ' i M n „ J t " ," , ?oetel *c )t eroebenten iHerfiie

werden nlfo die erforder -
l ch

r ':Mu. e" hJi ? " rechtzeitig crfplocn . Soio/t
& i l" n0 i>er betr . liefenfrtioit oder öurtfi

r i n n ? r -' ' nnf ist inSbelondere SUt '
«hi Vh " '»!!

'
,! » . '- ' >920 erworbene St iiffei pon

»nSf » da die ftrift , ur Wahrung
W'tiC 'fliirh' .f Pfeltnrfi bereit ' im Sev -ember

1 " emÄi ^ e ich ». . @ ) ont ? » u . Gerneinde -
taanif r Nachweis dcS (? rwcrbs rot

Norieile
^PilS 0 ft#()„

„r, , pgSbeftiiiimiincfn weaen BerVlrt -
V. «ber norfi

Rolf Krüger in KarlS -<lm 12 Mai 1925 feinen Bruder

Wobelkaufffaus
Suff. 9riedrid)S-'Dilkl!)orlt\

-32 Waldstraße 32

Konkurrenzlos größte Auswahl *
in Möbel ■jeder Art.

Lassen Sie sich nicht durch „billige" ? Angebote irreführen.
Jedes Möbelstück wird mit Garantie

zum äussersten Preis mit
unetreicfjibequemen Zahlungsbedingungen

verkauft.

Wenn Sie wirklich reell kauten wollen ,
kann Ihnen die Wahl nicht schwer fallen.

Lieferung franko jeder Bahnstation Badens und Pfalz
Kostenlose Aufbewahrung> Jahrelange Garantie/

s ' />.
, uri . . " "5 , » och nutz Snnotbeken münen

niihi , <ifm ■rtitrt «8ftene lAmtSgericht '
m'2 . 1ufm .a ' ine ? dort erbältl ' fben i>ormu -

ti? 6Q,^ t ^e , vBertuno nnocmelftet werden ^ ialls
d,^i> ^ » ltändig ist da ? ^IiniSgerichi .

? ^ raa .
" e l« ri,nd «tiick liegt . Weitere -luS -

,' .T Aufwertung mirfi erteilt beiuW »i1Inb i1»5S fJ 8n öteiluna ',n Zimmer <24 ).
» 1 Ul' (t3fton * t lifb der Sypotbeken bei bti

h e Simmer 142 deS yimt8neti (bt3
"" Sfi .

6e " 2a August 1925. 1581«
- Bormundschaslsgericht .

» » ' ,Gaggenauer"
Gas - und Kohlen - Badeöfen

genießen als hervorragende Qualitätsmarken
— überall den Vorzug . i

In allen besseren Installations¬
geschäften erhältlich .

OOOOOCXX3CXXXXXXXX )OOOOOCOOOOC )00

Eisenwerke Gaggenau A.~G.
Gaggenau !. Baden

A2700

Auto -
Garagen

aus Well¬
blech . .

Soliuppen jeder Art „leuer -u .dIeb (' Rsicher . zerleitbar tranfporiab « ,liefern kurziristltfGebr. Aohenbach G . m . b . H . , Eisen- u . Wellblechwerke
Weidenau (Sieg ) . Po«tt . Ne. 318

Vertreter : Eduard Mahlmann . Karlsruhe , Draisstr . 9, Telelon Mr . 4224
Mustergaragen auf der Deutschen Verkehrs -Ausstellung München. A155

Warnung L
Duriv unlautere Machenschaften wird von ver »

ichievenen Seiten versucht , an Stelle weine « welt¬
berühmten . 20 Iabre jünger "

, auch gen . »Erl « »Vltna ". mlnbentiertine PrSvarate unterzuichteben.Wollen Sie echtes liaben , so nebmen , Sieda » nur in nebenitebcnöem Origiuaikarion ver¬laufte Prävarat

44» ? ♦Klinget
jElepünf( gesch .

ff
(ges - gesch.»

auch gen .
aibt grauen Haare » die Juaendfarbe wieder .
oSnn " erbielt die . Goldene Medaille Leiviig 1!
Es färbt nach und nach . Niemand kann t $ bemerken .Rein gen >öb» licheS Haarfärbemittel . Erfolg garantiert .
. Erleväng - ist wallerbell , schmutzt nicht und färbt
nicht ab . eS fördert den Haarwuchl . wovon stch jeder

_ _ Gebraucher selbst überzeugen kann . Bollständlg un -Nur echt schädlich . Taui . Dankschreiben . Äon Aerzien , Pro »
«essoren usiv . gebraucht und empfohlen . Erleväna '

i« diesem ist durch leine vor, » glichen Eigenschaften welibe »
rübmt . Breis Mk . 7.— für dunkle Haare und ' olche

Original » welche die Farbe schwer annehmen . „ Extra stark "
Mk. 12.—. Nachahmungen iveile man »urück. ÄnKart »« . allen besseren Sriieurgeich ., Drog . Avotb . u . Var -
sümeriegesch . , u baden , wo im Fenster ausgestellt .Wo nicht zu haben direkt vom alleinigen j>avrikanten :

MMefiM ß £ lCP8H8 Sermann . Sldellmdn «
Berlin N 12 » , Bornholmerstr . 7 sfrüder Düsseldorf !.

Export nach allen Weltteilen . V644a

Vorhänge
leder Art werden wie
neu hergestellt bei Icho -
nender Behandlung und
Hill . Berechnung .
Vorhnngspanncrei Durst ,
Adlersir . 18 . Ziibringer
Löwen . 4. St . B1K71S

« 161)41

neue von
W Marl an

PoNemöbelhaus
-A . KShle ? . S ^ ^ cnjtc - 25 .

BeteidtsiunaS -
. i »»riiltno »n - e l

Die geg . Ernst Walter .
Durlacherstr . 79. gemach-
teil Beleidigungen nehme
ich iui « Bedauern , uriick.

Paula Insten ,
Durlacherstr . 7S B16723

Jede Hausfrau gewinnt
die Liebe ihres Mannes , wenn sie ihm ein gemütliches Heim bereitet
durch Anwendung der neuen Mohren -Beize , dem färbenden Boden¬
wachs . Kein Oelen oder Lackieren mehr . Färbt , wachst und
glänzt in einem Arbeitsgang . Selbst alte Böden werden wie neu .
Keine Wasserflecken auf dem Boden Dieser kann naß gewischt
werden , ohne daß er abfärbt , wie bei andern Beizen . Man verlange
aber , um sicher zu gehen , in den Fachgeschäften ausdrücklich die

echte Mohren -Beize mit dem Rotband.
Hersteller : Grau i Locher , Chem . Fabrik , Schwab . Omiii .o .
Vertreter : Anton Engenoit , Karlsruhe , Fernsprech . Nr . 1450. A2380

Mehel kaufen Sie

inbeNicrQualitiU zufollligst . Prcisenim

Möbelhaus Ernst Gooß
Kreuzstr . 26 .

12225 Lagerbesichtigung ohne Kaufzwang .

Malermitl . Stoppet
Gartens» 16a

Nur QualttätS -Arbeit .
Suche fiir m . 4 Mon .

alten , gesund . Jungen
bessere , liebev . Pflege -
eltern gegen gute Bczav -
lung . Altstadt od . Süd »
Itadt bevorzugt . Auge -
böte unt Nr . J3934 an
tote Badische Presse .
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Eliigfag Karlsruhe l
Flugplatz

Sonntag , den 23 . August 1925 . Beginn : 3 Uhr nachmitt.

EallsdiirmabsprQnge, Kunstfluge
Passagierflüge

Ballonrammsn - fioftitämpfe - ZielMrle
Eintrittskarten im Vorverkauf : Flietferplatz Mk . 2.50, 1 . Platz
Mk . 1 .50, 2. Platz Mk . 1 .—, 3. Platz Mk . 0.50 ; Eintrittskarten
an der Kasse : Fliegerplatz Mk . 3.—, 1. Platz Mk . 2.— , 2 . Platz
Mk . 1 . , 3, Platz Mk . 0 .50 ; Schülerkarten : Fliegerplatz Mk . 1 .—

1. bis 3 . Platz Mk . 0 .50.
Vonrerkaulsstellens Reisebüro Karlsruhe A . - G ., Kaiserstr . 158 ;
Keiseburo Meyle , Kaiserstraße (Marktplatz ) ; Geschäftsstelle des
Verkehrsvereins , Bahnhofsplatz 6 ; Schloßhotel (Tagesportier
Windscheid ) ; Reisebüro des Nordd . Lloyd , Kaiserstraße 183.

Die Veranstaltung finde! bei Jedem Wetter «<«« 15523

Samstatf , den 22 . August , nachmittags von 3 «/j — 6 Uhr:

KONZERT
der Vereinigung badischer Polizeimusiker/

Visitenkarten
werden angefertigt > tei
Drnikeret h Wab .Wre »w

<Deuorlief }ende Qeranßaltungen

Sonntag , 4 Uhr , K . F. V. - PIatj

SPARTA -WIEN
V Mühlburg I .
x/93U : Kreismeistersch .- Spiel Freiburg -Mannhm .

Am nächsten Donnerstag,
den 27 . August , abendi
»/. 9 Uhr . ist im Concordia -
Saal des „ Moninger" eine

Spieler -
Versammlung

mit .Referat und Besprechung über die neuen
SpK ^ Iresrein , wozu wir unsere Aktiven mit
der Ritte um zahlreiches Erscheinen freundl.

einladen . 15796

F. G . Frankonia Karlsruhe
Heute abend 8 Uhr im Klubhaus

Spieler-Versammlung
15820

Sonntag , den 23 . August , nachm . */« 4 Uhr:

Pforzheim
Qermanla - Union

Frankonia
Mitgliedskarten sind vorzuzeigen .
2. und 3 . Mannschaft in Rintheim .

UereiAfMuMele
e . V. 1898 , Karlsruhe ,

Geschäftsstelle :
23 Schillerstraße 23.

Telefon 1675.

Sonntag , d . 23 . August
»/,4 Uhr,

v . f. B . I.
gegen

Gsroiania Darlach I.
auf dem Germaniaplatz
in Durlach . 15818

II. u . III- Mannschaft
gegen F .- C .-Baden auf
unserm Platz llt3 und
1 Uhr

Junioren und Schüler
«reit. V. f . ß . Grötzingen
4 Uhr u . ' /zll Uhr auf
unserm Platz .

Wir machen noch
mals auf d :e heute
abend im Klubhaus ,
pünktlich 9 Uhr be¬
ginnende auSerordentl

Spielsr Versammlung
aufmerksam .

Riidnklob

Alemannia

Sonntag , d . 23. August,
vorm . 9 Uhr

nach Neuburgweier a. R.
Zahlreiche Beteiligung

erwünscht .
Anmeldungen Samstag -
nachm . und abends im
Bootshaus . 15830

Das Sootiblati der
Bad . Presse ist für
jeden Turn - u . Sport¬
freund unentbehrlich

(Phönix -Alemannia )

Samstag , 22 . Aug 1925,
abends 6 Uhr :

I . Mannschaft
gegen

Splel - Vgg .
BruchsalL
Sonntag . 23 . Aug. 1925,

nachm . 4 Unr :
E. Mannschaft

gegen

im Stadion .
Mitgliederhaben zubeid .
Spielen nur gegen Vor¬
zeigen der neuen Mit¬
gliedskart. freien Zuiritt .

Ib - Mannsch . in RUppur
II „ „ Bulach
III „ . . ..

Hockey - Mannschaft in
Stuttgart . Abf . Hbf . 9 Uhr

Leiohtathleten in Lud -
wigshafen

Samstag - u .Sonntagabd .
gemütl . Beisammensein

im Stadion .

Bciqrhneimer>
Fußbaliverein E .V.

SportpUU hinterm
Hauptbahnhof

®
*

Gegründet 1898.

Auf dem Platz desK .F .V .
hint . d . Telegraphenkas .
Samstag , den 22 Aug.,

abend * 6 Uhr

K . F. V.
gegen

F.V. Beiertheim
Sonntag , den 23 . Aug ,
auf unserm Platz , 3 U.

ge^
enOttenau II .

Beiertheim l>
' 1,5 Uhr : Ottenau I.
gegen Beiertheim III.

Ab 5 Uhr

ta -OiMallung
im Löwen. 16772

JWhfcSpwMOufc
ÖBrniBnia -
Sportfreund«

Mrlcmha .

M
Morgen Samstag abend

punkt 8 Uhr
Monatsversamnlung

im Klubhaus .

Am Sonntag , 23. Aug. ,
nachmittags 3 Uhr , auf

unserem Sportplatz

großes
tial&fest

verbunden mit
PreisschieBen ,

Glücksrad u . s . w .
Hierzu laden wir unsere
werten Mitglieder, sowie
Freunde und Gönner

herzlich ein.
15798 Der Vorstand
Eintritt frei . Eintritt frei

MorgenSonntag, 8V,Uhr
Großer Vereinsabend
imRuderhaus . Vollzähli¬
ges Erscheinen sehr er¬
wünscht
Sonntae : Rappenwörth,
(s ehe das Rundschrb .)
Treffpkt. 9 Uhr Ruderhs .

Sonntag : Beteiligung an
der Mannheimer Herbst¬
regatta .
Täglich Ruder - Fahrten

Samstag . 29 . August :
Kchrempp.

Tennistournier :
Beginn 14. September .

■

Nächsten Sonntag
auf unserem Platze

leichtathletische

Beverns ^

JDeURifmple
vorm . 8 Uhr : 10 - und
6 - Kampf (Senioren ) .
nachm . 2 Uhr : 6- und
3 - Kampf (Jugend und
Damen ). 15782

nusibverein Harmonie.
Sonntag , den 23 . August 1925

Sommerfest
auf dem Tum - und Spielplatz des Arbeiter-
bildungsvereins beim Wasserwerk im Dur¬
lacher Wald. 15549

W Konzert
"

WW

Turnerische Aufführungen , Gesang, Kinderspiele.
— Gute und reichliche Speisen und Getränke —

Abmarsch nachmittags 2 Uhr vom Tivoli.
Der Vorstand .

, B auern auf stand

Volksschauspiele
STÜHLINGEN

Spieltage : 2., 9 ., 15 -, 16 . und 23 - August
Karten : Stadtverwaltung . Telefon Nr . 11

Uraufführung : 26 . Juli . »12277

Verloren
Markpt aold . Damen »
Uhr . Gegen Belohnung
abzuaebeu . *Uß732

5ia ! terav «e 113. III .

Kanarienzüchler !
Am Sonntag , den 2» . « ngntt , vormittags ,

findet im Restaurant „ Stadt Raden " Bvaei -
Aufkauf statt . Weise . 16542

Damenputz!
Sur Anfertigung netter Sitte . Umarbeitung

alter Sitte , sowie Berarbeitung von Pelziacken
und Lampenschirmen empfiehlt sich , u außer -«
ordentlich aünitiaen Prei ' en BtvrU5

Else Dentin , Gartenftratze KS
lEingang Lesilnastrauei .

Japantaschen
kaufen Tie am besten und billigsten

«m 15519

Ersten Spezialgeschäft
von

J . Heft , KaisersiraBe 123.

ftotleües starke , foitde Qualität m 5 . 20

SflNfttött starke,wltde Qualität m 3 . 10

DmeOemdhosen ml,rimajei "
yieitfotcö Z ggfädig .

mit Hohlsaum
Stets orofcpä Lager in Hevhir - tt . iVtanell -
bemden mir lind ohne Kragen — Reelle W"

dtenung . — Billigste Prelle . 1^ 02

M . Bockel ,
Kurz «, Weiß-, Wollwaren

Leovoldttr . LZ , aegeniib . d . Diakonisfenkirche .

1 Warum läuft alles
f nach der Kaiserstr. 100 ■
Weil man dort am billigsten kauft !

Überzeugen Sie sich von meinem billigen Angebot .

Hemdentuchesoembr ., . fjQ Popeline , doppelt breit 9 . 90
für Leib- 11Bettwäiohe ,u5 reine Wolle . . . .

Gabardine 130 cm t>r , _n
reine Wolle , In vielen Jj JjN
Farben

Mouline - Rips _ - n
i30cm breit , für eltg . 7 Sil
Kleider u . Kostüme . '

Wäschebatist 19 {j— libU

Schürzenstoffe
120 cm bieit .

Bettkattun , 80 cm br„
in vielen Desmins . .

lür eleg . Damenwäsche

1 .15

- .78

Haustuch , 150 cm brt , ] Qji
schwere Ware . . . .

Halbleinen , isoem br . 2 . 4 (1
extra schwer . . . .

Bettdamaste , 130 cm 1 05
breit, weiß a . färb ., 2.80

Bettbarchent , 2 .90
eäureecht , ISOcm breit

Herren - Gabardine n - n
140 cm, für eleg . Anzüge U Tll

12.50 . 3,ÜU

Eollenne - Selde looem 5 Qfl
br . , in »11. mod. Farben u "

Crep - Marocalne 5 50
100 cm breit "

Damenhemden
mit schöner Stickerei 1 . 95

Prinzeßunterröcke 2 . 90
mit schöner Stickerei

Ans eiqener Fabrikation, deshalb so billig !
5 . 50

480
s

?a
h

Sc
'

b
An

8
z
^

e
5o6 -50

10 .50
Breecheshosen

aas Stoff ■ .
Sporthemden

mit 2 Kragen 5.20 1

» «Rüben,limlr .I
Verkauf nur 1 Treppe hoch

Ächten Sie auf Nummer 100 .

Ju verkaufe« : ^
Eiufamilien-Villa
an bekanntem Kurort d . Schwarzwaldes , 8 Zim¬
mer sehr große Wohndiele , Bad und div . Ne-

ausgestattet mit einem Aufwand von 80WU
fccuttacr Kaufpreis mit Garage 38 000 ovne

diese 32 500 Mk . Auf Wunsch können Mob -
mttcrworben werden . T ai Anwesen ist loson

bczichbar . SclbsttSufer " fahren Nähere ; durch .

Er », - Köderte . iVteidttta tKui cr

ftrnee J88 ä ' " la

Sabrtkneuer

8 HP . - X ÖabifÄ
uorantt « — ^ ? ere >'

Wirtschaft
flott gebend , in prima
Lage v . Jnduftrievorort
Karlsruhe (Straßenbahn -
verbind « .1, Bter Umsatz
8 hl wocbcntl . . tu Verls.
Preis 35 000 . An¬
zahl » . 10 000 bezieli -
bar Angebote unt . Nr .
Q3S41 an die Nad . Pr .

Kleineres
Koinliiiil - oöec

ZM« e« l
ivomöglich mit Wohnuua
, » vachien od . tanfen
aesucki Preis und evil
Äinavlung ne » lt Miele
erdetrn unter Nr . 3 <!i»a
an die ..Bad . P - eile '

Bermittler nerbeien .

Im Schwarzwald zu kaufen
gesucht

KauS m . 8—10 Almm . Garten , in Luftkur - oder
Badeort . Geboten wird als Tausch in Karls -
rulie , Weslsladt , schöne 4 Zimmerwohnuiig , 2. St .
in . bewohnbarer Mansarde , elellr . Licht u . Zube -
hör , in besserem Haufe .

Angebote unter Nr . T3894 an die Bad . Presse .

Bornedme diskrete

Ehevermittiung
Absolut reell Man wende
sich vertrauensvoll u . Nr .
H37U8an ote Bad Presse

Käufer u . Wchiisle
vermittelt « ttermann .
Krieaditr 80. 14455

Haus
mit frei werdendem La -
ben , in guter Lage , auch
auswärts , mit 8000 M
Anzahlung zu lausen ge-
sucht. Gefl Angebote u .
Nr . V387l an die Ba -
dische Presse .

tsim

Suche
Einsilmilienhmls

in ruhiger weftl Stadl -
lag ? mit Einfahrt und
entivrech » Bllrorilumen
Angeb . unter Nr P3796
an die Badische Presse .

Einfamilienhaus
neueres , m . 7 Zimmern ,
3 Mansarden u . rei » lich.
Zubehör , Zentralheizung ,
großem Garten u . Auto -
Garage , Weststadt . sehr
preiswert zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . A3926
an die Badische Presse .

Villa
kl. Landhaus od . kl . Gut
in schöner Gegend Slid -
deutschlauds zu lausen
gesucht . Angebote mit
Preis an Pastor Heyn ,
Greissenberg (Schief .)

Prima Existenz
Gnies Wein -. Bier - u -

Speiserestaurant m . gro -
ße» Riittmlichkeilen . im
Zentr der Stadt , krank -
heitshalber sofort abzu -
geben . In Betracht kommt
tüchtiger , kapitalkräftiger
Mann , welch , eine Tausch -
wobnung stellen kann .
Vermittler verbeten .
Angeb . unt . Nr . S389Z

an die Badische Presse .

Haus
mit Kolonialwaren - oder
Zlgarrengeschäft zu kau-
fen od Laben m . Woh -
nnng zu pachten gesucht .
M 10 000 sofort z. Ver -
silgung . Angebote unter
Nr . P3940 au die Ba -
dilche Prelle

Berka « '

lReubau delchlag -
nahmekreii mit 4
.■( immer . KUcke. sHati .
Kammer . 15 Ar dest -
kultlvier ' en (Karlen -
lanves in best . Laae
des vorderen Rench -
laies . Vis 1. Januar
, !!-. (> evtl . «rüder de»
üiebbar . Jnieiestenl
wollen sich unt . :i72» a
an die „ ffld Presse '
wenden .

kaufen
Sie

n i r ge n d s vorteil -
halter als Im Piano-

Magazin

Kaefer
Amalienstrasse 67.

HI

Ii « bfacher neuer ^
kung - Reserverad

3 lo „khidB '
Sfl[4. .goilWö«!
21/50 FS . — generalre »
rtert - . 80«/nneiira. ^ ,
rettuna — « efifil 8 ü "

a je«

AMS - ABS.
Kehl a.

Ley -Auko
2,3 (6. , m . NotstS .
Reifewagen ,
vkft. l . A . bill . : ff !.
strafte 8fi . Tel .

Keilo - Moiorräser
^ t-s . Kickstarter . S ° '

^ .
2c. Quo m . Anzhla ^ . sA.
« ttverkf . Ke > - n « ? ? .
6 RS . 11811 .« . AN, . «» - ->?
Heller . ffi<oIösttH0 .

Klein-Auto
evtl . Motorrad in . Bei -
wagen , gut erhi ' llen . zu
lausen aeütrtit Offelten
unter Nr ^!>«^ a an dte
.. '« adi >rlie PreNe " .

^uto gesneht
KJitzer , aeschlossen. gute
Marke , sahrbereit , mit
elellr . Licht , Anlasser , gut
bereift , aus Teilzahlung
wocbenll . 100 Jl . Ange¬
bote unt . Nr . H3333 an
die Badische P resse .

Motorrad
2 Zvlinder . »Motto Sa >
röche' , 1,35 Steuer PS
mit Getriebe 3 Gänge
Leerlauf , fahrbereit , im
Auftr preisw . ?n Verls .
Sövfes . Kriegsstrake 80 ,
Laden B16673

Badeofen
Köhlens . , neu od . wenig
gebraucht , zu kauf . ges.
Angeb . an Th . Ketzler ,
Rhcinstr . 4 , II . B16614

Continental -

Schreibmaschine
o ä Markenfabrik . . neu -
wertig , mögl . m . extra
breitem Wagen , aus Prt -
vathand zu kauf gefucht
Angebote unt Nr . 15822
mi die Badische Presse .
Eine gebrauchte , groize

Irommel
mit Becken zu kaufen ge
sucht Angebote u . Nr .
K3935 an die Bad . Pr .

ZUlx Teppich
ca . 3 ans 4 m grob , zu Lauf
aefttdu . Aug . unt . Nr
CM 3a d ..Bad Presse '

BIEBlfM
Schlafzimmer

neu , Ia QualilälSard .,
(Ii . Spiegelfcbr . , w . Mar¬
mor , Chaiselongue , biil .
zu verkf . : Garlenstr . 10,
bei Rühm . B16722

Neue weiße , eiserne
Kinderbettstatt

bill zu verlaus . B16602
Nudolfstraße 4 , parterre .

Pianos u
Harmoniums

«röBte Auswahl ,
günstigste
Zahlungs -

oedingungen
Kataiot ; umsonst .

Odeonbausl
f4ai8erstraöe »?

reteinn

ait . iujum ' »'
Aullus » hlg ->«
boldlslr . 19.

Cello
altes Meislerinftrument ,
aus Familieubef . , zu vlf .
Aufragen u . Nr . 3719a
au die Badische Presse .

Cyklonekke
<f PS ., m . Torpedokaros
serie , Windscbuysch . , gul
bereift , äußerst preiswert
zu verkaufen oder gegen
Motorrad , Schreibmas »
u . ä . zu vertauschen . An
geböte unter Nr . 15824
an die Badische Presse .

Bauplatten
Gipsdielen . Gipsplatten ,
Bims -Tielen , u . Schlal
kenplatten slir Tren -
nungs - . Zwischen - und
Schallzellenwände habe
teft äußerst billig zu ver -
lausen . Angebote unter
Nr . 15429 an die Ba -
bische Presse .

3 gute Türen
beinahe neu , abmoebe »
15mh ani ' erftr . 1112. I.

3000 Liter
prima

glanzbell
werden preiswert
adoeaeben . „ .

Gefl . Anfragen sind
, » richten unter Nr .
3679a an die >Ba -
dilcke Prelle ".

Motorräder
gebraucht , 2,5 u . 3,5 r
von .« 220 an . .

Neue , 4 PS .. *
ictriebe v.

gest-
Mt .irtE'

Motorr « »
e ,.

. ..Dickel - 6-5
Toppel -Rabmen
«er . 3 Gang , ..

-̂ "
giiö '

triebe , Hand - utw
Kupplung . Mod .
sige Sportmasch 'N' ' für
300 km aclaufc -' .
1150 Mark , u Vfl " .t„,i ,
Ott » « errmann . e '

^
'
ntij-

Babnbofftaß « 20 , »igWJ
[trief

2 fttrrcnrfc ^ ^ frt.
fast neu . billig ^ e(i;
Amalienftr . 22.
gcschäft . — ^ piff.

Fahrrad , fast

Nr
^"

>.
° "

«artcnk wu>-
^

„ Slpp
" ' 2 (1® J, «.

« CluuuiiK . »
Btft73 !iMaWNs ^ — .

Ia. Dezimal»« 1; ,
ISSK -J & St
nabmeprene - u

I C . V
Eieenflrolihdlg
^ «idetvrra ^

Schreibmasw
'

1-' .

SÄg
serstr . 73 .

^ ^ ^
Sdjteibm id . « « y

' *

Weg .
zu verkf . : X* t,ilt #

((;,

ffi-Ä S >
üfc . % & m

SchäferhAÄ
tu Jahr /Rüde . VA Ju "

Eltern an«® flr liV
schwarz , ® t ' ]„blut . prima . ^ B, . ..s
bäum , sehr wa ?
kauft Kammcrci -

^ ln^

»,er »a>»se " "
^ f
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